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Vorwort. 



Die kenntniss unserer muttersprache musz auf höheren bil- 
dungsanstalten auf historischem weg erzielt werden, wie es auch 
in neuester zeit an verschiedenen Universitäten, lyceen und gym- 
nasien geschieht. In der regel sind es drei altdeutsche dialecte, 
die man zu grund legt , indem man eine kurzgefaszte Übersicht 
ihrer grammatischen anfangsgründe voraus schickt und dann 
zur lectüre als zur practischen anwendung über geht. Hierbei 
pflegt der jüngste jener drei dialecte, der mittelhochdeutsche, 
bevorzugt zu werden. Ich trage von tag zu tag mehr bedenken, 
mich damit einverstanden zu erklären. So geneigt ich auch bin, 
wo es sich um die geschichte unserer literatur handelt, den 
werken dieses dialects eine überwiegende bedeutung einzuräumen, 
so scheinen sie mir doch für das Studium der spräche keine 
solche auszeichnung ansprechen zu können. Mehr rücksicht ver- 
dient in dieser beziehung schon der althochdeutsche dialect, in 
welchem noch so viel der alten kraft und fülle aufbewahrt ist, 
dasz die Sprachforschung durch ihn wesentlich gefördert wird. 
Nur eins ist dabei für den Unterricht allerdings störend: dasz 
neben so vollen, klangreichen formen häufige spuren einer in 
späterer zeit allgemein gewordenen abgeschliffenheit und ein- 
tönigkeit bemerkbar sind. Der Schüler, der aus dem griechischen 
und lateinischen an ein scharfes, festes gepräge gewöhnt ist, 
kann hier keine volle befriedigutig &t\Öl«iv, "^t ^viääX. '^v^ ^ksä \5?ss. 
dem gotbiscben dialect. Dieser aWeVa ^tl\.^x ^^^^ ^^xj^^^iöss 
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sprachzweigen hat noch eine solche stätigkeit in den Verhält- 
nissen der buchstaben und flexionen, dasz die fülle und Unter- 
scheidbarkeit der formen dadurch erst ihre wahre bedeutung 
erhält. Denn die sinnlichen Vorzüge, bei denen wir nie vergeszen 
dürfen, dasz sie keine müszige zierde, sondern die träger der 
verschiedensten begriffe sind, können nur dann für uns vollen 
wert haben, wenn wir ihre Wirksamkeit in ungestörter Ordnung 
sehen. Wo sie aber, wie im althochdeutschen, schon in ihrem 
verfall begriffen sind, ist ihre bedeutsamkeit merklich einge- 
schränkt. Wir haben aber den gothischen dialect noch aus einem 
andern grund als unsere wichtigste sprachquelle anzusehen. Das 
hohe alter seiner denkmale, die um drei Jahrhunderte über die 
anfange der althochdeutschen literatur zurück reichen, dient nicht 
nur zur natürlichen begründung und erklärung der bereits her- 
vor gehobenen Vorzüge, sondern es läszt uns auch noch manche 
erscheinungen im Organismus unserer spräche beobachten, die 
später entweder entstellt oder verknöchert sind oder leider gar 
nicht mehr vorkommen. Die forschungen in unsern tagen liefern 
glänzende beweise, dasz die gothischen denkmale eine mehr als 
gewöhnliche fundgrube sind und dasz, je mehr wir sie zu be- 
nützen verstehen, desto mehr die erwartungen, die wir daran 
knüpfen, nicht allein gerechtfertigt, sondern sogar weit über- 
troffen werden. Darum müszen wir auch auf diesen dialect, 
sobald es sich um sprachliche zwecke handelt, mehr bedacht 
nehmen als bisher. Der grammatische Unterricht an höhern lehr- 
anstalten soll ihn als hauptgegenstand und mittelpunct ansehen, 
von dem die Übersicht und beherrschung unseres ganzen Sprach- 
gebiets abhängig ist; er soll ihn nicht nur synoptisch mit den 
beiden andern genannten dialecten zusammen stellen, sondern 
auch einer eigenen und unabhängigen betrachtung unterwerfen* 
Der unterzeichnete hat sich überzeugt, dasz diesz verfahren bei 
dem Schüler grosze teilnähme erweckt und von sehr nachhalti- 
gem erfolg ist. Nur eins ist ihm bisher dabei abgegangen, eine 
^othische Chrestomathie mit den nötigen grammatischen und 
lexicograpbiscben beilagen. 



Das buch von Gaugengigl*) hat mir diese lücke keineswegs 
in solcher weise ausgefüllt, dasz ich den plan zu einer ähnlichen 
arbeit, den ich mir bereits entworfen hatte, darum hätte fallen 
laszen. Im gegenteil bin ich dadurch bestimmt worden, rascher 
ans werk zu gehn. Diese arbeit ist jetzt beendigt und indem 
ich sie dem leser zur prüfung empfehle, glaube ich ihm eine 
kurze darlegung meines plans schuldig zu sein. Beim text, der 
mir hauptsache gewesen ist, bin ich vor allem auf genauigkeit 
ausgegangen, die bei grammatischen Übungen, je älter und wich- 
tiger eine spräche ist, um so entschiedner verlangt werden darf. 
Ich hoffe, dasz man meine Sorgfalt durch ein erfreuliches resultat 
bestätigt und belohnt finden werde. Auch die bezeichnung der 
langen und gebrochenen vocale habe ich, um den Vorschriften 
der grammatik ihr recht zu tun, nicht versäumen wollen und 
denke, sie mit gleicher pünktlichkeit durchgeführt zu haben. In 
bezug auf die wähl der textstücke habe ich ungefähr folgendes 
zu bemerken. Wesentlich schien mir, dasz dieselbe reichlich 
genug ausfiele, um wenigstens das bedürfniss eines halbjährigen 
curses zu decken. Im übrigen war ich der ansieht, lieber auf 
wenig abschnitte mich zu beschränken und darunter einen voll- 
ständig, wie er uns erhalten ist, mit zu theilen, als mich nach 
vielerlei kleinern proben aus den gesammten gothischen Über- 
resten um zu sehen. Ich habe mich also an die Ulfila'sche bibel- 
übersetzung gehalten, und zwar vorzugsweise an die evangelien. 
Unter ihnen habe ich das von Marcus unverkürzt gegeben. 
Seine einfachheit und der glückliche zufall, dasz es so wenig 
verstümmelt ist, sprachen für diese bevorzugung. Darum steht 
es auch mit recht voran. Die andere, kleinere hälfte der aus- 
wahl enthält was aus den übrigen evangelien, aus verschiedenen 
briefen, aus den dürftigen fragmenten des alten testaments er- 
wünscht oder sonst beachtenswert erschien. Es sind theils ganze 



*) Ulfilas. Urschrift, Sprachlehre, Wörterbuch. Von Ign, Gaugengigl. Passau 
1848. Anderer iibelstände zu geschweigen, ist der text so fehlerhaft^ als ob man mit 
äemgtden willen des Schülers spielen wolle. Im 1 cap. des M.aTCi\XÄ ^xtvÄ. oS\.?ivxv. ^cv-^ian«^ 
/eÄ/er tind zwar kein einziger davon verÄcicTinct. DevlescT aoU s\ÄSÖöö%^'Viw\j^'^V.^'*^' 
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capitel, teils eine gröszere oder kleinere anzahl von versen. Was 
die grammatik und das Wörterbuch betrifft, so haben sie keinen 
andern zweck, als dasz sie die nächsten und nötigsten bedürf- 
iiisse des schülers befriedigen und gemeinschaftlich mit dem 
text ihm als bequemes elementarbuch beim ersten Unterricht im 
gothischen dienen sollen. Gelehrte und ausführliche darstellun- 
gen wären hier unpassend gewesen und müszen in den bedeu- 
tenden werken von Grimm, Lobe und Schulze *) gesucht werden. 
Diesz buch, das übrigens den arbeiten der genannten männer 
nlles verdankt, hat vielmehr nach gemeinnützigkeit und mög- 
lichst gedrängter belehrung streben müszen. Hoffentlich ist dabei 
nichts wesentliches übersehen worden. 

So viel über zweck und anläge dieses buchs. Es scheint 
nicht unstatthaft, zuletzt noch ein wort über die gothische bibel- 
übersetzung von Ulfila zu sagen. Dasz diese Übersetzung nicht 
vollständig auf uns gekommen sei, ist bereits oben angedeutet 
worden. Dasz sie nie vollständig bestanden habe, diesen aus- 
spruch, der zwar sehr alt ist, hat man in neuester zeit mit 
guten gründen zu widerlegen gesucht. Bei dem neuen testament 
ist die Übersetzung nach einem griechischen text gemacht wor- 
den, nach einem solchen aber, der nicht immer mit unsern grie- 
chischen handschriften der bibel, sondern mit den alten lateini- 
schen Übersetzungen überein stimmt. Dem alten testament, wo- 
von uns nur wenige bruchstücke und dazu noch aus unerheb- 
lichem Schriften erhalten sind, haben die Septuaginta zu grund 
gelegen. Was den wert unserer gothischen Übersetzung betrifft, 
so können wir stolz darauf sein, dasz sie getreu ist, ohne der 
spräche gewalt an zu tun und ohne uns blöszen jener gedanken- 
losigkeit oder unkenntniss zu verraten, wie sie manchmal in ge- 
wissen althochdeutschen Übersetzungen vorkommen. Als verfaszer 
einer gothischen bibelübersetzung, ohne zwcifel derselben, deren 



*) Deutsche grammatik von J. Grimm. Götting. 1822—1840. ülfilas Vcteris 
et novi testamcnti vorsionis Gothicae fragmenta quae supersiint, cum glossario 
et grammatica Unfrnae Gothicae, edidcrunt GaLclcnti ctLöbö. L^v^i. 1841^—184(3, 
Ootbiscbea glossar von E. Schuhe. Magdeb. 1848. 
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bruchstücke wir besitzen, nennen uns schon alte glaubwürdige 
Zeugnisse Ulfila, reingothisch Vulfila, der ums jähr 318 ge- 
boren, um 348 bisch of der Arianischen Gothen ward, 355 mit 
Westgothen, die einer glaubensverfolgung entwichen, nach Mösien 
wanderte und 388 *) zu Constantinopel bei einer kirchenversamm- 
lung starb. Vergl. Geschichte der deutschen literatur von W. 
Wackernagel §. 8. 



Heidelberg 29. Merz 1849. 



K. A. Halm, 



Vorrede zur zweiten aufläge. 



Auf befragen habe ich der verlagshandlung den rath ge- 
geben, Hahns auswahl unverändert neu aufzulegen. Denn es 
ist seit 1849 weder eine andere gothische Chrestomathie erschienen, 
die diese überflüssig macht, noch ist durch Vermehrung des sprach- 
stoffs oder fortschritte in der Wissenschaft eine wesentliche änder- 
ung nötig geworden. Im text mussten nur die durch Uppström 
gewonnenen Verbesserungen aufgenommen werden. Doch ist 
Mtth. 27, 7 usfilhan ana gastim, wie Uppström angibt, nicht ohne 
bedenken; und es blieb daher an dieser stelle, wie an einigen 
andern, bei der alten lesart. Auch einige Schreibfehler wie 
ainohun Mc. 5, 37. vehsa Mc, 8, 37 wurden verbessert, aber 
bei usluknans Mc. 1, 10 bleibt es dem lehrer überlassen, ob 



*) Nach Bessel, über das Leben des \jmaa,Qjo\XÄÄ^^\i\%'^^SÄN."^^^^^^'^^ 
gehören und 881 geatoihen. 
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er uslukanans oder, usluknandans vorzieht. Gelehrte an- 
merkungen waren nicht am platze. 

Die grammatik blieb unverändert. Der kundige leser weisz 
dasz ich z. b. die Zahlwörter mit tShund und die declination der 
adjective anders auffasse, aber ich durfte meine ansichten 
nicht unter Hahns namen vorbringen. Es sei daher nur be- 
merkt, dasz das als paradigma angefsetzte adjectiv sutis nach 
der neuesten vergleichung der handschrift durch Uppström nicht 
sutis sondern suts lautet. 

Dem verstorbenen Verfasser würde es eine besondere be- 
friedigung gewesen sein, durch den erfolg seines buches seine 
in der vorrede ausgesprochenen ansichten bestätigt zu finden. 
Gewisz kann ein schüler, der die alten sprachen lernt, keine der 
deutschen sprachen mit so groszem nutzen und mit so groszem 
genuss betreiben, als die gothische, andere aber erhalten für 
die ihnen fehlende kenntniss der alten sprachen einen gewissen 
ersatz in dem Studium der gothischen bibel. Möge daher Hahns 
verdienstliche arbeit in dieser zweiten aufläge sich nicht nur 
die alten freunde erhalten, sondern auch neue erwerben. 

Heidelberg im August 1864. 

A. Holtzmann. 



Evangelium Marci. 



Das 1 capitel. 

1. Anastödeins aivaggfeljöns ISsuis Xristaus, sunaus Guths. 

2. SvS gam^Iith ist in Esaiin praüf^tau: sai, ik insandja aggilu 
meinana faüra thus, saei gamanveith vig theinana faüra thus. 

3. Stibna vöpjandins in authidai: manveith vig fraujins, raihtös 
vatirkeith staigös Guths unsaris. 4. Vas löhann^s daupjands in 
authidai jah mSrjands daupein idreigös du aflageinai fravaürhtS. 
5. Jah usiddj^dun du imma all ludaialand jah lairusaülymeis jah 
daupidai v^sun allai in laürdanS ahvai fram imma, andhaitandans 
fravaürhtim seinaim. 6. Vasuth than löhannös gavasiths taglam 
ulbandaus jah .gairda fiUeina bi hup seinana jah matida thram- 
steins jah milith haithivisk. 7. Jah mörida qithands: qimith svin- 
thöza mis sa afar mis, thizei ik ni im vairths anahneivands and- 
bindan skaudaraip sköh^ is. 8. Aththan ik daupja izvis in vatin, 
ith is daupeith izvis in ahmin veihamma. 9. Jah varth in jainaim 
dagam, qam Idsus fram Nazaraith Galeilaias jah daupiths vas 
fram löhannS in laärdand. 10. Jah suns usgaggands us thamma 
vatin gasahv usluknans himinans jah ahman svS ahak atgaggandan 
ana ina. 11. Jah stibna qam us himinam: thu is sunus meins sa 
liuba, in thuzei vaila galeikaida. 12. Jah suns sai ahma ina ustauh 
in authida. 18. Jah vas in thizai authidai dagS fidvörtiguns fraisans 
fram satanin jah vas mith diuzam jah aggileis andbahtidddun imma. 
14. Ith afar thatei atgibans varth löhannös, qam Idsus in Ga- 
leilaia mörjands aivaggMjön thiudangardjös Guths 15. Qithands: 
thatei usfullnöda thata möl jah atnöhvida sik thindangardl Gutlk«». 
läreigöth jah galaubeith in aivaggSV^&ti. \?». IäJ^^Vn^^^^^^"^«^ 

mareiD Galeilaias gasahv Seimönu ^ah AiidxWLWiVt^KX:^^ Sa.^"^^^ 



2 Evangelium Marci. Cap. 1. 

Seimönis, vairpandans nati inmarein; ydsun ank fiskjans. 17. JA 
qath im ISsus: hirjats afar mis jah gatauja igqis vairthan nntans l!"* 
mannd. 18. Jah suns aflStandans thö natja seina laistidddnn afar 
imma. 19. Jah jainthrö inngaggands framis leitil gasahv laköbu 
thana Zafbafdaiaus jah löhanng bröthar is jah thans in skipa 
manvjandans natja. 20. Jah suns haihait ins jah aflStandans attan 
scinana Zaibaidaiu in tfaamma skipa mith asnjam galithun afar 
imma. 21. Jah galithun in Eafamaum, jah suns sabbatö daga 
galeithands in synagögSn laisida ins. 22. Jah usiilmans vaäribnn 
ana thizai laiseinai is ; unt^ vas laisjands ins svS valdufni habands 
jah ni svasvS thai bökarjös. 23. Jah vas in thizai synagög^n izi 
manna in unhrainjamma ahmin jah ufhr6pida 24. Qithands: fralSt! 
hva uns jah thus, ISsu NazörSnai, qamt fraqistjan uns? kann 
thuk, hvas thu is, sa veiha Guths. 25. Jah andbait ina I^sus 
qithands: thahai jah usgagg ut us thamma, ahma unhrainja! 
26. Jah tahida ina ahma sa unhrainja jah hröpjands stibnai mikilai 
usiddja us imma. 27. Jah afslauthnödSdun allai sildaleikjandann, 
svaei sökidSdun mith sis missö qithandans : hva sijai thata, hvö sd 
laiseinö so niujö, ei mith valdufnja jah ahmam thaim unhrainjani 
anabiudith jah ufhausjand imma? 28. Usiddja than mSritha is 
suns and allans bisitands Galeilaias. 29. Jah suns us thizai Sy- 
nagogen usgaggandans qSmun in garda Seimönis jah Andraiins 
mith laköbau jah löhanndn. 30. Ith svaihrö Seimönis lag in brin- 
nönjah suns qSthun immabi ija. 31. Jah duatgaggands urraisida 
thö undgreipands handu izös, jah aflailöt thö so brinnö aons, jah 
andbahtida im. 32. Andanahtja than vaiirthanamma, than gassaggq 
sauil, börun du imma allans thans ubil habandans jah unhulthöns 
habandans. 33. Jah so baürgs alla garunnana vas at daüra. 84. Jah 
gahailida managans ubil habandans missaleikaim saühtim jah un«- 
hulthöns managös usvarp, jah ni fralailöt rödjan thös un- 
hulthöns; untd kunthödun ina. 35. Jah air uhtvön usstandandß 
usiddja jah galaith ana authjana stath jah jainar bath. 36. Jah 
galaistans vaürthun imma Seimön jah thai mith imma. 37. Jah 
bigitandans ina qöthun du imma: thatei allai thuk sökjahd. 38. Jah 
qath du im: gaggam du thaim biaunjanö haimöm jah baürgim, 
ei jah jainar mörjau; untö duthö qam. 39. Jah vas mdrjands in 
syaagögim izä &nd alla Galeilaian jah uii\i\i\t\i&iiÄ \ia^«Äx^«civ^%. 
^. Jab qam at imma thrutsfill habands tidjanda ma *^»k V\»nwxv 
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knussjands jah qithands du imma: thatei, jabai vileis, magt mik 
gahrainjan. 41. Ith Idsus infeinands ufrakjands handu seina attaitök 
imma jah qath imma: viljau, vairth hrains. 42. Jah bithd qath 
thata Igsus, suQS thata thrutsfill aflaith af imma jah hrains varth. 
43. Jah gahvötjands imma suns ussandida ina; 44. Jah qath du 
imma: saibv, ei mannhun ni qithais vaiht, ak gagg thuk silban 
ataugjan gudjin jah atbair fram gahraineinai tfaeinai, thatei ana- 
bauth Mdsds, du veitvddithai im. 45. Ith is usgaggands dngann 
mgrjan filu jah usqithan thata vaiird, svasvd is juthan ni mahta 
andaugj6 in baürg galeithan, ak uta ana authjaim stadim vas. 
Jah iddjddun du imma allathrd. 

Das 2 capitel. 

1. Jah galaith aftra in Kafarnaum afar dagans jah gafrShun, 
thatei in garda ist 2. Jah suns gaqdmun managai, svasvS juthan 
ni gamöst^dun nih at daüra, jah rödida im vaürd. 3. Jah qSmun 
at imma uslithan bairandans hafanana fram fidvörim. 4. Jah ni 
magandans ndhva qiman imma faiira manageim andhulidddun hröt, 
tharei vas ISsus, jah usgrabandans insailidSdun thata badi jah 
fralailötun, ana thammei lag sa uslitha. 5. Gasaihvands than ISsus 
galaubein iz6 qath du thamma uslithin: barnilö, aflStanda thus 
fravaürhteis theinös. 6. VSsunuh than sum^i thizö bökarjd jainar 
sitandans jah thagkjandans sis in hairtam seinaim : 7. Hva sa sva 
r6deith naiteinins ? hvas mag aflStan fravaiirhtins niba ains Guth ? 
8. Jah suns ufkunnands ISsus ahmin seinamma, thatei sva thai 
mitddSdun sis, qath du im: duhv§ mitöth thata in hairtam izva- 
raim? 9. Hvathar ist azdtizö, du qithan thamma uslithin: afld- 
tanda thus fravaürhteis theinös, thau qithan: urreis jah nim thata 
badi theinata jah gagg? 10. Aththan ei viteith, thatei valdufni 
habaith sunus mans ana afrthai aflötan fravadrhtins, qath du thamma 
uslithin: 11. Thus qitha, urreis, nimuh thata badi thein jah gagg 
du garda theinamma. 12. Jah urrais suns jah usfaafjands badi 
usiddja faiira andvafrthja allaizö, svasvd usgeisnödSdun allai jah 
hauhidSdun mikiljandans Guth qithandans: thatei aiv sva ni ga- 
sdhvum. 13. Jah galaith aftra fadr marein jah all manageins 
iddjddun du imma jah laisida ins. 14. Jah hvarbönds gasahv 
Laivvi thana Alfaiaus sitandan at mötai jah qath du imma: gagg 
afar.mis; jah usstandands iddja afar imma. 15. Jah varth, bithd 



4 Eyangelium Marci. Cap. 3. 

is anakumbida in garda is, jab managai mdtarjös jab fravaiirbtai 
mitbanakumbidSdun ISsua jab sipdnjam is; vSsun auk managai 
jab iddjSdun afar imma. 16. Jab tbai bökarjös jab fareisaieis 
gasafbvandans ina matjandan mitb tbaim mötarjam jab fra- 
vadrbtaim qStbun du tbaim sipönjam is : bva ist, tbatei mitb 
mötarjam jab fravadrbtaim matjitb jab driggkitb? 17. Jab ga- 
bausjands I6sus qatb du im: ni tbaürbun svintbai ISkeis ak tbai 
ubilaba babandans. Ni qam latbön usvaürbtans ak fravaürbtaDS. 
18. Jab vSsun sipönjös löbannis jab fareisaieis fastandans. Jab 
atiddjödun jab q&tbun du imma: dubvS sipönjös löbannis jab 
fareisaieis fastand, itb tbai tbeinai sipönjös ni fastand? 19. Jab 
qatb im lösus: ibar mägun sunjus brutbfadis, und tbatei mitb 
im ist brutbfatbs, fastan? sva lagga bveila svö mitb sis baband 
brutbfad, ni magun fastan. 20. Atbtban atgaggand dagös, tban 
afnimada af im sa brutbfatbs, jab tban fastand in jainamma daga. 
21. Ni manna plat fanins niujis siujitb ana snagan fairnjana, ibai 
afnimai fullön af tbamma sa niuja tbamma fairnjin jab vairsiza 
gataüra vairtbitb. 22. Ni manna giutitb vein juggata in balgins 
fairnjans, ibai aiiftö distairai vein tbata niujö tbans balgins jab 
vein usgutnitb jab tbai balgeis fraqistnand, ak vein juggata in 
balgins niujans giutand. 23. Jab vartb tbafrbgaggan imma sabbatö 
daga tbafrb atisk jab dugunnun sipönjös is skövjandans raupjan 
absa. 24. Jab fareisaieis qötbun du imma: sai, bva taujand si- 
pönjös tbeinai sabbatim, tbatei ni skuld ist. 25. Jab lösus qatb 
du im: niu ussuggvutb aiv, bva gatavida Daveid, tban tbaiirfta 
jab grödags vas, is jab tbai mitb imma? 26. Hvaiva galaitb in gard 
Gutbs uf Abjatbara gudjin jab blaibans faürlageinais matida, 
tbanzei ni skuld ist matjan niba ainaim gudjam, jab gaf jab 
tbaim mitb sis visandam. 27. Jab qatb im: sabbatö in maus 
vartb gaskapans, ni manna in sabbatö dagis, 28. Svaei frauja 
ist sa sunus mans jab tbamma sabbatö. 

Das 3 capitel. 

1. Jab galaitb aftra in synagögön, jab vas jainar manna ga- 

thaürsana babands bandu. 2. Jab vitaidödun imma, bailidödi 

sabbatö daga, ei vröbidödeina ina. 3. Jab qatb du tbamma mann 

thamma gatbaürsana, babandin bandu: UTreis in m\d\inaa\, 4. Jab 

qath du im: skuldu ist in sabbatim thiutbi taujaü a\t\i\Xiau \xxv\?cv^^^ 
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taujan, saivala nasjan aiththau usqistjan? Ith eis thahaidSdun. 
5. Jali ussaihvands ins mith mdda gadrs in daubitfaös hafrtins 
izd qath du thamma mann: ufrakei thö handu theina. Jah ufra- 
kida jah gastöth aftra s6 handus is. 6. Jab gaggandans than fa- 
reisaieis sunsaiv mith thaim HSröclianum garuni gatavidSdun bi 
ina, ei imma usqdmeina. 7. Jah ISsus aflaith mith sipönjam sei- 
naim du marein. Jah filu manageins us Galeilaian laistidddun 
afar imma, jah us ludaia. 8. Jah us lairusaülymim jah us Idumaia 
jah hindana laurdanaus jah thai bi Tyra jah Seidöna manageins 
filu gahausjandans, hvan filu is tavida, qSmun at imma. 9. Jah 
qath thaim sipönjam seinaim, ei skip habaith vSsi at imma in thizös 
manageins, ei ni thraiheina ina. 10. Managans auk gahailida, 
svasvS drusun ana ina, ei imma attaitökeina. Jah sva managai 
8v6 habaidSdun vundufnjös 11. Jah ahmans unhrainjans, thaih 
than ina gasShvun, drusun du imma jah hröpidfedun qithandans: 
thatei thu is sunus Guths. 12. Jah filu andbait ins, ei ina ni ga- 
svikunthidSdeina. 13. Jah usstaig in fairguni jah athaihait thanzei 
vilda is, jah galithundu imma. 14. Jah gavaürhta tvalif duvisan 
mith sis jah ei insandid&di ins m&rjan 15. Jah haban valdufni du 
hailjan saiihtins jah usvairpan unhulthöns — 16. Jah gasatida Sei- 
m6na namö Paitrus 17. «Jah laköbau thamma Zaibaidaiaus jah 16- 
hannd, bröthr laköbaus, jah gasatida im namna baüanairgais, 
thatei ist, sunjus theihvöns — 18. Jah Andraian jah Filippu jah 
Barthaülaiimaiu jah Matthaiu jah Thöman jah laköbu thana AI- 
faiaus jah Thaddaiu jah Seimdna, thana Kananeitdn 19. Jah ludan 
IskariötSn, saei jah gal&vida ina. 20. Jah atiddjSdun in gard jah 
gaiddja sik managei, svasvS ni maht&dun nih hlaif matjan. 21. 
Jah hausjandans fram imma bökarjös jah antharai usiddjSdun 
gahaban ina; qSthun auk: thatei usgaisiths ist. 22. Jah bökarjös 
thai af lairusaiilymai qimandans qöthun : thatei Baiailzaibul ha- 
baith jah thatei in thamma reikistin unhulthönö usvairpith thaim 
unhulthöm. 23. Jah athaitands ins in gajuköm qath du im: hvaiva 
mag satanas satanan usvairpan? 24. Jah jabai thiudangardi vithra 
sik gadailjada, ni mag standan so thiudangardi jaina. 25. Jah 
jabai gards vithra sik gadailjada, ni mag standan sa gards 
jains. 26. Jah jabai satana usstöth ana sik silban jah gadailiths 
varti, ni mag gastandan ak andi liaToaVlVv. Yl.^Vxji^TÄÄ.xMk'^VvÄ»» 
sviDtbis galeithanda in gard is viV\aii, iviba iaxÄ>iXaa ^«mw "srCxssr 
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than gabindith jah than thana gard is disvilvai. 28. AmSn qitha 
izvis, thatei allata afletada thata fravaürhtS sunum mannS jah 
naiteinös sva managös svasvö vajamSrjand. 29. Aththan saei va- 
jamSreith ahman veihana, ni habaith fralSt aiv ak skula ist ai- 
veinaizds fravaiirhtais. 30. Untö qSthun: ahman unhrainjaoa ha- 
baith. 31. Jah qdmun than aithei is jah bröthrjus isjah uta stan- 
dandöna insandidSdun du imma haitand6na ina. 32. Jah sdtun bi 
ina managei, qdthun than du imma: sai, aithei theina jah bröthr- 
jus theinai jah svistrjus theinös uta sökjand thuk. 33. Jah and- 
höf im qithands: hvö ist so aithei meina aiththau thai bröthrjus 
meinai? 34. Jah bisaihvands bisunjanö tfaans bi sik sitandans qath: 
sai, aithei meina jah thai bröthrjus meinai ! 35. Saei allis vaiir- 
keith viljan Guths, sa jah bröthar meins jah svistar jah aithei ist. 

Das 4 capitel. 

1. Jah aftra lösus dugann laisjan at marein. Jah galösun sik 
du imma manageins filu, svasvö ina galeithan in skip, gasitan in 
marein, jah alla sö managei vithra marein ana statha vas. 2. Jah 
laisida ins in gajuköm manag jah qath im in laiseinai seinai: 

3. Hauseithl sai, urrann sa saiands du saian fraiva seinamma. 

4. Jah varth, miththanei saisö, sum raihtis gadraus faiir vig, jah 
qömun fuglös jah frötun thata. 5. Antharuth than gadraus ana 
stainahamma, tharei ni habaida airtha managa, jah suns urrann, 
in thizei ni habaida diupaizös airthös. 6. At sunnin than urrin- 
nandin ufbrann jah, untö ni habaida vaiirtins, gathaürsnöda. 7. 
Jah sum gadraus in thaiirnuns, jah ufarstigun thai thaürnjus jah 
afhvapidödun thata, jah akran ni gaf. 8. Jah sum gadraus in 
airtha göda jah gaf akran urrinnandö jah vahsjandö jah bar ain 
1. jah ain j. jah ain r. 9. Jah qath: saei habai ausöna hausjandöna, 
gahausjai. 10. Ith bithö varth sundrö, fröhun ina thai bi ina mith 
thaim tvalibim thizös gajuköns. 11. Jah qath im: izvis atgiban 
ist kunnan runa thiudangardjös Guths, ith jainaim thaim uta in 
gajuköm allata vafrthith, 12. Ei saihvandans saihvaina jah ni 
gaumjaina jah hausjandans hausjaina jah ni frathjaina, nibai hvan 
gavandjaina sik jah aflötaindau im fravaürhteis. 13. Jah qath 
du im: ni vituth thö gajukön jah hvaiva allös thös gajuköns kun- 

noitb ? 14. Sa saijands vadrd saijith. 15. Atiitiiaii t\i8i ^ithia vi^ 
sjnil, tharei aaiada thata vaiird, jah thau ga\ia\xöjanÖL uT^ax^asÄ.^ 
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8uns qünith satanas jah usnimith vaür d thata insaianö in hairtam 
izS. 16. Jah eind samaleikö thai ana stainahamma saianans, thaiei 
tlvan hansjand thata vadrd, suns mith fahddai nimand ita. 17. Jah 
ni haband vaürtins • in sis ak hveilahvairbai sind; thathröh 
bithß qimith aglö aiththau vrakja in this vaiirdis, suns gaman?- 
janda. 18. Jah thai sinxl thai in thaümuns saianans thai vadrd 
hausjandans; 19. Jahsaürgös thiz6s libainais jah afmarzeins ga- 
beins jah thai bi thata anthar lustjus innatgaggandans afhvap- 
jand thata vaürd jah akranalaus vairthith. 20. Jah thai sind thai 
ana airthai thizai gddön saianans, thaiei hausjand thata vaürd 
jah andnimand jah akran bairand, ain 1. jah ain j. jah ain r. 21. Jah 
qatb du im: ibai lukarn qimith duthS, ei uf mSIan satjaidau 
aiththau undar ligr? niuei ana lukarnastathan satjaidau. 22. Nih 
allis ist hva fulginis, thatei ni gabairhtjaidau, nih varth ana- 
laugn, ak ei svikunth vairthai. 23. Jabai hvas habai ausöna haus- 
jandöna^ gahausjai. 24. Jah qath du im: saihvith hva hauseith. 
In thizaiei mitath mitith, mitada izvis jah biaukada izvis thaim 
galaubjandam. 25. UntS thishvammeh saei habaith, gibada imma, 
Jah saei ni habaith, jah thatei habaith afnimada imma. 26. Jah 
qath: sva ist thiudangardi Guths, svasvS jabai manna vairpith 
fraiva ana airtha. 27. Jah slSpith jah urreisith naht jah daga jah 
thata fraiv keinith jah liudith, svS ni vait is. 28. Silbö auk airtha 
akran bairith, frumist gras, thathröh ahs, thathröh fuUeith kaärnis 
in thamma ahsa. 29. Thanuh bithe atgibada akran, suns insan- 
deith giltha, untö atist asans. 30. Jah qath: hv6 galeiköm thiu- 
dangardja Guths aiththau in hvileikai gajukön gabafram thö? 
31. SvS kadmö sinapis^ thatei, than saiada ana airtha^ minnist allaizS 
fraivS ist thizö ana airthai. 32. Jah than saiada, urrinnith jah 
vafrt]iith allaizö grasö maist jah gataujith astans mikilans, svasvö 
magun uf skadau is fuglös himinis gabauan. 33. Jah svaleikaim 
managaim gajuköm rödida du im thata vaiird, svasvö mahtödun 
hausjön. 34. Ith inuh gajukön ni rödida im, ith sundrö sipönjam 
seinaim andband allata. 35. Jah qath du im in jainamma daga : 
at andanahtja than vaürthanamma usleitham jainis stadis. 36. Jah 
aflötandans thö managein andnömun ina svö vas in skipa; jah 
than anthara skipa vösun mith imma. 37. Jah varth skura vindis 
mikila jah vögös valtidödun in skip, svasvö ita juthan gafuUnöda. 
38. Jah vas is ana nötin ana vaggarja slöpands. Jah urraisidS- 



I 
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dun ina jah q^thun du imma: laisari, niu kara thuk thizei fra- 
qistnam? 39. Jah urreisands gasök vinda jah qath du marein: 
gaslavai! afdumbn! Jah anasilaida sa vinds, jah varth vis mikil. 
40. Jah qath du im: duhv§ faürhtai sijuth. sva? hvaiva ni naüh 
habaith galaubein? 41. Jah öhtSdun sis agis mikil jah qdthun du 
sis missö: hvas thannusa sijai, untS jah vinds jah marei ufhaus- 
jand imma? 

Das 5 capitel- 

1. Jah qSmun hindar marein in landa GaddarSnS. 2. Jah us- 
gaggandin imma us skipa suns gamötida imma manna us aürah- 
jöm in ahmin unhrainjamma. 3. Saei bauain habaida in aürahjöm. 
Jah ni naudibandjöm eisarneinaim manna mahta ina gabindan, 
4. Untö is ufta eisarnam bi fötuns gabuganaim jah naudiband- 
jöm eisarneinaim gabundans vas jah galausida af sis thös nau- 
dibandjös jah thö ana fötum eisarna gabrak jah manna ni mahta 
ina gatamjan, 5. Jah sinteinö nahtam jah dagam in aiirahjöm jah 
in fairgunjam vas hröpjands jah bliggvands sik stainam.. 6. Jah 
saihvands than lösu fafrrathrö rann jah invait ina. 7. Jah hröp- 
jands stibnai mikilai qath: hva misjah thus, lösu, sunau Guths, 
this hauhistins ? Bisvara thuk bi Gutha, ni balvjais mis. 8, Untö 
qath imma: usgagg, ahma unhrainja^ us thamma mann. 9. Jah 
frah ina: hva namö thein? Jah qath du imma: namö mein lai- 
gaiön, untö managai sijum, 10. Jah bath ina filu, ei ni usdribi 
im US landa. 11. Vasuh than jainar hairda sveinö haldana at 
thamma fairgunja. 12. Jah bödun ina allös thös unhulthöns qithan- 
deins : insandei unsis in thö sveina, ei in thö galeithaima. 13. Jah 
uslaubida im lösus suns, jah usgaggandans ahmans thai unhrain- 
jans galithun in thö sveina. Jah rann so hairda and driusön in 
marein. Vösunuth than svö tvös thusundjös jah afhvapnödödun in 
marein. 14. Jah thai haldandans thö sveina gathlaähun jah gataihun 
in baürg jah in haimöm, jah qömun saihvan, hva vösi thata vaür- 
thanö. 15. Jah atiddjödun du I^sua jah gasaihvand thana vödan 
sitandan jah gavasidana jahfrathjandan thana, saei habaida laigaiön. 
jah öhtödun. 16, Jah spillödödun im, thaiei gasöhvun, hvaiva varth 
bi thana vödan jah bi thö sveina. 17. Jah dugunnun bidjan ina 
galeithan bindar markös seinös. 18. Jah inngaggaadLaiimB^mikv^ 
da^Ii iaa^ aaei vas vöda^ ei mith imma vfeai. Ift. 3a\i m\«SL^\» m^.^ 
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ak qath du imma: gagg du garda theinamma du theinaim jah 
gateih im, hvan filu thus frauja gatavida jah gaarmaida thuk. 
20. Jah galaith jah dugann mdrjan in Daikapaülein, hvan filu 
gatavida imma Idsus, jah allai sildaleikidddun. 21. Jah usleithan- 
din Idsua in skipa aftra hindar marein gaqdmun sik manageins 
filu du imma. Jah vas faüra marein. 22. Jah sai, qimith ains thizö 
synagögafadd namin laeirus jah saihvands ina gadraus du f6tum 
I^suis. 23. Jah bath ina filu qithands : thatei daühtar meina aftu- 
mist habaith, ei qimands lagjais ana thö handuns, ei ganisai jah 
libai. 24. Jah galaith mith imma jah iddjSdun afar imma mana- 
geins filu jah thraihun ina. 25. Jah qinönö suma visandei in runa 
blöthis jdra tvalif 26. Jah manag gathulandei fram managaim 
Idkjam jah fraqimandei allamma seinamma jah ni vaihtai bötida 
ak mais vairs habaida. 27. Gahausjandei bi ISsu, atgaggandei 
in managein aftana attaitök vastjai is. 28. Unt6 qath: thatei ja- 
bai vastjöm is attdka, ganisa. 29. Jah sunsalv gathaörsnöda sa 
bnmna blöthis izös jah ufkuntha ana leika, thatei gahailnöda af 
thamma slaha. 30. Jah sunsaiv ISsus ufkuntha in sis silbin thö 
US sis mäht usgaggandein. Gavandjands sik in managein qath: 
hvas mis taitök vastjöm? 31. Jah qSthun du imma sipönjös is: 
saihvis thö managein threihandein thuk jah qithis : hvas mis tai- 
tök? 82. Jah vlaitöda saihvan thö thata taujandein. 38. Ith so 
qinö ögandei jah reirandei, vitandei thatei varth bi ija, qam jah 
draus du imma jah qath imma alla thö sunja. 34. Ith is qath du 
izai: daühtar, galaubeins theina ganasida thuk. Gagg in gavafrthi 
jah sijais haila af thamma slaha theinamma. 35. Naiihthanuh imma 
rödjandin qömun fram thamma synagögafadaqithandans: thatei 
daühtar theina gasvalt. Hva thanamais draibeis thana läisari ? 
36. Ith lösus sunsaiv g^haus^ands thata ,vaürä rödit^ qath du 
thanuna synagögaf adaT 'nl faür^iteil .ihatap^i'galäubeil 87» Jah 
ni fralailöt ainnöhun izö mith sis afargaggan nibai Paitru jah 
laköbu jah löhannön, brötbeii* laköbis. 38. Jah galaith in gard 
this synagögafadis jah gasahv aühjödu jah grötandans jah vai- 
fairhvjandans filu. 39. Jah innatgaggands qath du ipi; hva aüh- 
th iah grötith? thata barn ni/gadfautJ^nöda ak slSpitli.' 40. Jah 




iEl&]ldu^ilia. Ith is lisvairpÄnds allaim ganimith attan this barnis 

jab aitbein jah tixana .mith sis jali galwÖi \Mi^ VJsä^^-s. N%sa. *^ä^ 

barn ligandd. 41. Jah feirgraip \)i ^iaaäiaa \!tÄ\Ä \i^TD. ^^össsäs^ ^ 
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iBMi: taleiiha kumei, thatei ist gaskeirith: mavllö, du tkus qitba: 
uiveisl 43. Jali suns urraia sd mavi jah iddja; vas auk jM 
tvalibi; jaji usgeisBÖdddun ftiüvhtein mikilai. 43. JaK anabauth 
iltt, ei maanna ni fnnthi thata, jah haihait izai giban matjaa, 




Das 6 capiteL 

1. Jah Q85tölh jainthrd jah qam mlanda seinamma, jah lai- 
stidMtt& afar imma sipönjds is. 2. Jah bithd Tarth sabbatd, dH- 
gaaft in synagögd laisjan jah managai hausjandans sildaleikidddun 
: hyad^r^^tibammii thata »jah ^yö 8& 'iiidugeinÄ w 
öa/ w mahfeis'sv^^ ^bSrhyKiS&innfri^^ 

B» Niu tiiata ist sa timija, sa sunns Marjins, ith bröthar Iak6ba 
jah lusd jah ludins jah Seimdnis? jah niu sind svistrjus is h^ 
at tinsie? Jah gamarzidai vaärthun in thamma. 4. Qath than 
im Idsus : thatei nist praüfStus unsvSrs niba Jn^ftl»iörthai^eini^, 
~~b in eanithjam jalj in garda seinaiopa* 5. \jah tu mah^jainar* 
nohun mahtdy^Alauiän nil)lit ravaim'smkain] 



^ygAlaujän nib^ mvitim'smjtaim handuns galagjands 
gahailidar^sB. Jah sildaleikiaa m- uSgalaubeinais izd jah bitauh 
veihsa bisnnjand laisjands. 7. Jah athaihait thans tvalif jah du- 
gann ins insandjan tvans hvanzuh jah gaf im valdufni ahmani 
tmhrainjaizd. 8. Jah faürbauth im, ei vaiht ni nSmeina in yig 
niba hrugga aina, nih matibalg nih hlaif nih in gairdös aiz : 9. Ak 
gaskdhai svljöm jah ni vasjaith tvaim paidöm. 10. Jah qath du 
im: thishvaduh thei gaggaith in gard, thar saljaith, untd us- 
gaggaiih jainthrd. 11. Jah sva managai svd ni andnimidna izvis 
nih hausjaina izvis, usgaggandans jainthrö ushrisjaith mulda thö 
undarö f6tum izvaraim du veitvödithai im; amSn qitha izvis, 
sutizd ist 8'atidadmjam aiththau Gadmaürjam in daga stauös thau 
thizai badrg jainai. 12. Jah usgaggandans mdridSdun, ei idrei- 
gddSdeina. 19. Jah unhulthöns managds usdribun jah gasalbö- 
dddun aldva managan» caukans jah gahailldSdun. 14. Jah gahau- 
sida thiudans H6rdd6s, svikunth allis yarth namd is, jah qath: 
thatei löhannis sa daupjands us dauthaim urrais, duththd vaürk- 
jand thds mahteis in imma. 15. Antharai than q&thun : thatei H^lias 
ist. Antharai than qMhun: thatei ^raüfStds ist svd ains thizd 
prBifH^. 16; Ghahausjands than H^ddds qath: thatei thammei ik 
Aaubitb Afmabnait Idbanntij sa iai^ sabi urra&a ui& äLaxx^täxci. VI. %^ 
«o^ ra/büa Btröd^ äisan^ands galiabaida ItAxum^u \^ fB,«}c^«sA 



f 
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4. 

XML in kArkai*ai iü HalMdaadiüs ^^naki Filippaus, brdAi« ffobas : tm%& 
th^ gidttigaida. 18. Qath auk {öhafmfis da H^rdda i thatei niakuld itft 
tiftY» habaa <|dii brödiTa theiaid» Itk Ith «d Hdrddkia emsv^r ImmA 
jah Vilda im&ia tisqimiui jah ni maktft* 20» Untd Bt^rddie dhta ata 
Idhantid]!, kunnands ina Vak garaihtana Jak vaihABa jah vitaida 
imm« jah bausjands itnma manag glU;atidü jab gabalSä^aba imikta 
andbausida. 21» Jak VadKbanä daga gatils^ tkan Hferödis itottag»^ 
badrtbais seäMUzÖs nahtamat vadtbta ibaim maifetam s^büdid jah 
thusuadifadim Jah thaim fruBaktatn Oalmlai^Sv 32. Jah a4ga^ 
gandein inndaühtar H£r6diadin)3 jah plioejand«»! jah galöikandein 
Hdr&da jab thaim miibanAbimlijandatn, (|ath thittdaiito du thizat 
matgai: bidei mik tbishvizdli thei vil^is jah giba thttb. 83» Jah 
8vör azai: thatei thishyah th^i bidjais Aiik^ giba tiwa und halba 
thittdangaiiija ifieina» 24 Ith Isi usgaggundei qaih du aithmn 
seinai: hvis bi^^au? Ith Bi qaih: haubidis löhaiwia ihifi daufjan-* 
dinSk 25. Jah atgaggtodei subfiaiV dniumundd du thamoaa Üiiu- 
dana bath qithandeii viljau ei mia gibaifi a&a mdsa haubith 
Idhannia this daupjandins. 26b Jah gaüta vaüftkAli& sa thiudans 
in thied aithS jah in thitsd mithanakumbjandatiS ni vilda izai bf- 
brikan. 27. Jah suns insandjands sa thiudans spalkuUtur tokt^ 
bauüi briggan haubith i^ Ith is galeithanda afmäimait imma 
haubith in karkarai 28. Jah atbär thata haubith is ana mdsa 
jah atgaf ita thieai ma^jai, jah sd mavi atgaf ita Jüthein deinai« 
29. Jah gahauidjandans 6ipöt\jÖ8 id qdmuik jdb udndmun leik is 
jah galagidddun ita in hlldva. 30. Jah gaid<yMun apa^staälais 
du Idsu4 jah gataihun imMa iJIata jah svti ilu syd gatavidfi- 
dun * * 53. * jah duatdnivulW. 64» Jah usgligg&adftai im us skipa^ 
sunsaiv ufkunnandans ina, 56. Biritinandans all thata gavi du- 
gunnun ana ba^am thaiis ubil hababdans bafrab, thadei hausi«>' 
dddun, ei is vdsL 56. Jah tiushvaduh thadei iddja in haimds 
aiththau baärga aiththau in veihsa^ Ana gagga lagidddün siukans 
jah bddun ina, ei thau skauta vastjös Is attaitökeina^ jah sVa 
managai svd attaitökun imma gandsun» 

Das 7 capiteL 

1. Jah . gaqSmun sik du imma fateisaieis jäh sumai tiiüsd 
bökarj6 qimandans us lairusatilymim. 2. Jah gasäihvandanS sumahs 
thizft sipönjd is gamalnjaim handum, that ist unthvahimaim^ mat« 
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jandans hlaibans — 3. Ith fareisaieis jah allai ludaieis, niba ufta u 
thvaband handuns, ni matjand, habandans anafilh tbizd sinistanft. h: 
4. Jah af mathla, niba daupjand, ni matjand; jah anthar ist mar L 
nag, thatei andnSmun du haban, daupeinins stiklS jah aürkjd jah h 
katilS jah ligrö. — 5. Thathröh than frShun ina thai fareisaieis \^ 
jah thai bökarjös: duhvd thai sipönjds theinai ni gagganä bi 
thammei anafulhun thai sinistans, ak unthvahanaim handum mat- 
jand hlaif? 6. Ith is andhafjands qath du im: thatei vaila praA- 
fdtida Esaias bi izvis, thans liutans, svd gamSlith ist: sö mana- 
gei vairilöm mik svdraith, ith hafrtö izd fairra habaith sik mis. 

7. Ith svard mik blötand laisjandans laiseinins, anabusnins mann& 

8. AflStandans raihtis anabusn Guths habaith, thatei anafulhun 
mannans, daupeinins aürkjS jah stikl4 jah anthar galeik svalei- 
kata manag taujith. 9. Jah qath du im: vaila invidith anabusn 
Guths, ei thata anafulhanö izvar fastaith. 10. MösSs auk raihtis 
qath: svSrai attan theinana jah aithein theina, jah saei ubil qithai 
attin seinamma aithtfaau * aithein seinai, dauthau afdauthjaidau« 
11. Ith jus qithith: jabai qithai manna attin seinamma aiththau 
aithein: kaürban, thatei ist maithms thishvah thatei us mis ga- 
batnis. 12. Jah ni fraldtith ina ni vaiht taujan attin seinamma 
aiththau aithein seinai, 13. Blauthjandans vaiird Guths thizai 
anabusnai izvarai, thöei anafulhuth, jah galeik svaleikata manag 
taujith. 14 Jah athaitands alla thö managein qath im: hauseith 
mis allai jah frathjaith. 15. Ni vaihts ist utathrö maus inngag- 
gandö in ina, thatei magi ina gamainjan, ak thata utgaggandö 
US mann thata ist thata gamainjandö mannan. 16. Jabai hvas 
habai ausöna hausjandöna, gahausjai. 17. Jah than galaith in 
gard US thizai managein, frShun ina sipönjös is bi thö gajukön. 
18. Jah qath du im: sva jah jus unvitans sijuth? ni frathjith 
thammei all thata utathrö inngaggandö in mannan ni mag ina 
gamainjan? 19. Untö ni galeithith inmia in hairtö ak in vamba 
jah in urrunsa usgaggith, gahraineith allans matins. 20. Qathuth 
than : thatei thata us mann usgaggandö thata gamaineith mannan. 
21. Innathrö auk us hairtin mannö mitöneis ubilös usgaggand, kal- 
kinassjus, hörinassjus, maiirthra, 22. Thiubja, faihufrikeins, unsö- 
leins, liutei, aglaitei, augö unsöl, vajamöreins, hauhhairtei, unviti. 
JPS. Thö alla ubildna innathrö usgaggand jaTi g^a^amao^aad 

njaanan. 24. Jah jaintbrd usstandand^ ga\aii\i Va matVt^Ä T^t^ 
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jah Seiddnd jah galeithands in gard ni vilda vitan mannan jah 
Di mahta galangnjan. 25. Gabausjandei raihtis qin6 bi ina, thi- 
KÖzei babaida dai'ihtar ahman unhrainjana, qimandei draus du 
fötum is, 26. Vasutb tban so qinö haithnö, Saürinifynikiska ga- 
badrthai, jah bath ina, ei thö unhultbön usvaürpi us daühtr izös. 
27^ Ith lösus qath du izai: Igt faürthis sada vairthan barna, 
untd ni göth ist niman hiaib barnd jah vairpan hundanu 28. Ith 
si andhöf imma jah qath du imraa: jai frauja, jah auk hundös 
undard biuda matjand af draühsnöm barng. 29. Jah qath du izai : 
in this vadrdis gagg; usiddja unhulthö us daühtr theinai. 30. Jah 
galeithandei du garda seinamma bigat unhulthön usgaggana jah 
thö dadhtar ligandein ana ligra. 31. Jah aftra galeithands af 
marköm Tyrö jah Seidönö qam at marein Galeilaiö mith tveih- 
naim marköm Daikapaülaiös. 32. Jah börun du imma baudana 
Stammana jah bödun ina, ei lagidödi imma handau. 33. Jah af- 
nimands ina af managein sundrö lagida figgrans seinans in ausöna 
imma jah spövands attaitök tuggön is. 34« Jah ussaihvands du 
himina gasvögida jah qath du imma: aiffatha, thatei ist uslukn. 
35. Jah sunsaiv usluknödddun imma hliumans jah andbundnöda 
bandi tuggöns is jah rödida raihtaba. 36. Jah anabauth im, ei 
mann ni qötheina. Hvan filu is im anabauth, mais thamma eis 
möridödun. 37. Jah ufarassau sildaleikidSdun qithandans: vaila 
allata gatavida, jah baudans gataujith gahausjan jah unrödjan- 
dans rödjan. 

Das 8 capitel. 

1. In jainaim than dagam aftra at filu managai managein 
visandein jah ni habandara hva matidSdeina athaitands sipönjans 
qathnh du im: 2. Infeinöda du thizai managein, untö ju dagans 
thrins mith mis vSsun jah ni haband hva matjaina. 3. Jah jabai 
fralöta ins lausqithrans du garda izS, ufligand ana viga; sumai 
raihtis izö fairrathrö qSmun. 4. Jah andhöfun imma sipönjös is: 
hvathrö thans mag hvas gasöthjan hlaibam ana authidai? 5. Jah 
frahins: hvan managans habaith hlaibans? Ith eis qöthun: sibun 
6. Jah anabauth thizai managein anakumbjan ana airthai jah ni- 
mands thans sibun hlaibans jah aviliadönd^ ^&\yc^V^ \Ä. ^-^jäI ^s^- 
pdnjam seinaim, ei atlagidödeina fa^x, ^a^i a^a.%\ftÄkft.x»i \«fex ^^cÄ^ 
lanagein. 7. Jah habaidödun fiskana\^avaoÄ^'^«!ö. ^wä ^^^ökssSö.- 
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jands •qatii^ ei atlagidSdeina jah thans. 8. Gamatidddan than jali jil 
eadai Taürtlnio jah usn^mun laibös gabruk6 sibun spyreidanB« [^ 
9« Ydsatiuth than thai matjandans 8vd fidvör thusundjös jak h 
fralaildt iza. 10. Jah galaith sunsaiv in skip mith sipönjam »et- U 
naim jali qam ana fdra Magdalan. 11. Jah urrunnun fareisaieiB jP 
jah dngannaii mithsdkjan imma sQkjandans du imma taikn nsJU" 
mina firaisandans ina. 12. Jah ufsvdgjands ahmin seinammA qath: 
hva thata kuni taikn «Ökeith? am^n qitha izTis, jabai gibaidaa 
kunja thamma taikng. 13. Jah afl^tands ins galeithandft aftra in 
skip uslaüfa hindar marein. 14. Jah ufarmunnödddun niman hlai- 
bans jah niba ainana hlaif ni habaidddun mith sie in skipa. 15. Jah 
anabauth im qithands: saihvith ei atsaihvith izvis this bei»- 
tis fareisaid jah beistis H^rödis. 16. Jah thahtSdun mith sis missd 
qiihandans: untd hlaibans ni habam. 17. Jah frathjands Idsns 
qath du im: hva thaggkeith^ untd hlaibans ni habaiih? ni naüh 
firathjith nih vituth, untd daubata habaith hairtö izvar. 18. Au- 
gdna habandans ni gasaihvith jah ausöna habandans ni gahau- 
seith jah ni gamunuth. 19. Than thans fimf hlaibans gabrak fimf 
thuÄundjdm, hvan managös tainjöns fullös gabrukö usnfimuth? 
QSthun du imma: tvalif. 20. Aththan than thans sibun hlaibans 
fidv6r thusundjöm, hvan managans spyreidans fullans gabrukö 
usndmuth? Ith eis qfithun: sibun. 21. Jath qath du im: hvaiva 
ni naüh firathjith ? 22. Jah qdmun in BSthaniin, jah bSrun du imma 
blindan jah bSdun ina, ei imma attaitöki. 23. Jah fairgreipands 
handu this blindins ustauh ina utana veihsis jah speivands in.au- . 
göna is atlagjands ana handuns seinös frah ina, gau hva sShyi? 
24. Jah ussaihvands qath: gasaihva maus, thatei svS bagnians 
gasaihva gaggandans. 25. Thathrdh aftra galagida handuns ana 
thd augöna is jah gatavida ina ussaihvan, jah aftra gaaatiüis 
varth jah gasahv bairhtaba allans. 26. Jah insandida ina du garda 
is qithands: ni in thata veihs gaggais, ni mannhun qithais in 
thamma veibsa. 27. Jah usiddja ISsus jah sipönjös is in veihsa 
Kaisarias thieös Filippaus jah ana viga frah sipönjans seinans 
qithands du im: hvana mik qithand maus visan? 28. Ith eis and- 
höfun: löhanndn thana daupjand; jah antharai Hdlian; sumaih 
than ainana praüfgtd. 29. Jah is qath du im : aththan jus hvwa 
nuir qitbitb visan ? Andhafjands than Paitnia qtaiöi du \sm£ä\ thu 
Ä Xnetus. 80. Jab faürbauth im, ei maimh.im ni c^fe^rav^\xv\asw. 
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31. Jak dugann laisjaii ins: thatei skal sunus maus Mu vinnan 
jah nskittsan skulds ist fr am thaim sinistam jah thaim a^maiatam 
gudjam jah bdkarjam jah uAqiman jah afar thrins dagans nsstaa»- 
dan. 32l Jah svikiiathaba tbata vaArd rddida^ jah afiiiihaiMk ina 
Paitruft dugann andbeitan ina. 83. lih ier gaTan^ands. aik j*h 
gasaihTands thans sipÖQJana aeimms andbait Paitvu qitha&da! 
gagg hiadar mlk, satana! untft ni fratihjis thaim Guths. ak thwm 
maMid^ 84. Jah athaitand» thö manag^in mitk siptejam seiiiaiiai 
qatiii da imt saei vili aüeq: mis laistjan, invidai ük «ilban jah ni»* 
mai galgMi seinana jah laiai^ai mik. 35. Saei a]& vili saivala 
seina ganaajan, fipaqisteitii izai, ith saei fpaqiateith saivalai wir- 
nai in meina jah in thiaös aivagg^jöns, ganasjith th6. 3^ Hva 
auk böterth mannan, jabai gageigaith thana firfrkvu aliana jah 
gasleitheith sik saivalai seinai? 37. Aiththau hva gibith manna 
inmaidein' gaivalös seinaiafts? 38. Untd saai skaraaith sik nottina 
jah Tai&vdd meinaiisd in gabadvthai tkizai hdrinöndein jah fra^ 
yadrhtftn, jah snnus man» skamaith siik is, than qimith in Tui- 
thau atCias seinis mith aggilum thi^ veiham« 



^ 



1. Jah qath du im : amSn qilha izvis, thatei sind erumai tihikd 
h^r standandand, thai SsA m kausjand dauthaus^ untd^ ga^aihvand 
tfaiudinassu Guths qumanana in mahtai. 2. Jah a£ar dagans saihs 
ganam Idsus Paitru jah Iak6bn jah Ifthanndn jah ustauh ins ana 
fairguni hauh sundrö ainans jah inmaidida sik in andvairthja 
iz3. 3. Jah vastjds is vaürthun glithmunjandeins hTeitös svd snaiva^ 
svaleikös, sv6 vuUareis ana airthai ni mag gahveitjan. 4. Jah 
ataugiths varth im Hdlias mith Mdsd, jah vdsun r6djandan& mit 
ISsua. 5. Jah andhai^ands Paitnis qath du Idsua: rabbei, göth 
ist unsis h^r visan; jah gavaörkjam hlijans thrins, thus ainana 
jah Mdsd ainana jah ainana Hllijin. 6< Ni auk vissa^ hva rddidddi; 
ygsun auk usagidai. 7« Jah Tarth milhma u&rskad^ands im, jah 
qam stibna us thajnma milhmin: sa ist sunua mems sa Kuba; 
thamma hausjaitb. 8* Jah anaks insalhvandänsni thanasei'lhfirainai^- 
hun gasdhvun alja Iftsu ainana mith sis. % Dadath than afgaggan^- 
dam im af thamma. fairgunja l^Mlbauth in>, ei mannhun ni spillö- 
dddeina thatei gas^h^un, niba bithd eunus maoHr us dauthaim 
uBst^tibi. 10. Jah thata vaürd habaicMdua du sis miasd fliftkjmi*- 
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dans: hva ist thata us dauthaim usstandan? 11. Jah fr^hun ina 
qithandans: untS qithand tbai bökarjös, thatei Hdlias ekuli qiman 
faürthis? 12. Ith is andhafjands qath du im: Hdlias svdthaüh 
qimands faürthis aftra gaböteith alla, jah hvaiva gamdlith ist bi 
sunu mans, ei manag vinnai jah frakunths vairthai. 13. Akei 
'qitha izvis, thatei ju Hdlias qam, jah gatavidddun imma sva filu 
svd vildddun, svasvd gamdlith ist bi ina. 14. Jah qimands at si- 
pönjam gasahv filu manageins bi ins jah bdkarjans s6kjandans 
mith im. 15. Jah sunsaiv alla managei gasaihvandans ina usgeis- 
nödddun jah durinnandans invitun ina. 16. Jah frah thans bökar- 
jans: hva s6keith mith thaim? 17. Jah andhafjands ains us thizai 
managein qath: laisari, brahta sunu meinana du thus, habandan 
ahman unrödjandan. 18. Jah thishvaruh thei ina gafahith, gavair- 
pith ina jah hvathjith jah kriustith tunthuns seinans jah ga- 
statirknith. Jah qath sipönjam theinaim, ei usdribeina ina, jah 
ni mahtddun. 19. Ith is andhafjands im qath: ö kuni ungalaub- 
jand6, und hva at izvis sijau? und hva thulau izvis? bairith ina 
du mis. 20. Jah brahtddun ina at imma, jah gasaihvands ina sun- 
saiv sa ahma tahida ina, jah driusands ana airtha valvisöda hvath- 
jands. 21. Jah frah thana attan is: hvan lagg mdl ist, ei thata 
varth imma? Ith is qath: us bamiskja. 22. Jah ufta ina jah in 
fön atvarp jah in vatö, ei usqistidddi imma. Akei jabai mageis, 
hilp unsara gableithjands unsis. 23. Ith Idsus qath du imma thata: 
jabai mageis galaubjan, allata mahteig thamma galaubjandin. 
24 Jah sunsaiv ufhr6pjands sa atta this barnis mith tagram qath: 
galaubja, hilp meinaizös ungalaubeinais. 25. Gasaihvands than 
Idsus, thatei samath rann managei, gahvötida ahmin thamma 
unhrainjin qithands du imma : thu ahma, thu unrödjands jah bauths, 
ik thus anabiuda, usgagg us thamma jah thanaseiths ni galei- 
thais in ina. 26. Jah hröpjands jah filu tahjands ina usiddja, 
jah varth sv3 dauths, svasvd managai qSthun, thatei gasvalt. 
27. Ith Idsus undgreipands ina bi handau urraisida ina, jah us- 
stöth. 28. Jah galeithandan ina in gard sipönjös is frdhun ina 
sundr6: duhvd veis ni mahtidum usdreiban thana? 29. Jah qath 
du im: thata kuni in vaihtai ni mag usgaggan niba in bidai jah 
fastubnja. 30. Jah jainthrö usgaggandans iddjddun thairh Galei- 
laian, jah ni vilda, ei hvas vissddi. 31. Untd laisida sipönjans sei- 
nans jah qath du im: thatei sunus maus atgibada in handuns 
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mann6 jah usqimand imma jah usqistiths thridjin daga usstan- 
dith 32. Ith eis ni fröthun thamma vatirda jah öhtSdun ina fraihnan. 
33. Jah qam in Kafarnaum jah in garda qumans frah ins: hva 
in viga mith izvis miss6 mit6d6duth? 34. Ith eis slavaidSdun. Du 
sis missö andrunnun, hvarjis maists Y^si. 35. Jah sitands atvd- 
pida thans tvalif jah qath du im: jabai hvas vili frumists visan, 
sijai allaiz6 aftumists jah allaim andbahts. 36. Jah nimands bam 
gasatida ita in midjaim im jah ana armins nimands ita qath du 
im. 37. Saei ain thizd svaleikaizS barnS andnimith ana namin 
meinamma, mik andnimith jah sahvazuh saei mik andnimith, ni 
mik adnimiih ak thana sandjandan mik. 38. Andh6f than imma 
Idhannds qithands: laisari, sdhvum sumana in theinamma namin 
usdreibandan unhulthöns, saei ni laisteith unsis, jah varidSdum 
imma, untS ni laisteith unsis. 39. Ith I6sus qath : ni varjith imma, 
ni nuinnahun auk ist, saei taujith mäht in namin meinamma jah 
magi sprautd ubilvaärdjan mis. 40. Unt@ saei nist vithra izvis, 
faür izvis ist. 41. Saei auk allis gadragkjai izvis stikla vatins in 
namin meinamma, untg Xristaus sijuth, am@n qitha izvis, ei ni 
fraqisteith mizdön seinai. 42. Jah sahvazuh saei gamarzjai ainana 
thiz^ leitilanS tliizö galanbjandand du mis, göth ist imma mais, 
ei galagjaidau asiluqairnus ana halsaggan is jah fravatirpans vSsi 
in marein. 43. Jah jabai märzjaLthuk handus theina, afmait thö ; 
göth thus ist hamfamma in libain galeithan thau tvds handuns 
habandin galeithan in gaiainnan in fön thata unhvapnandö, 
44. Tharei matha izö ni gasviltith jah fön ni afhvapnith. 45. Jah 
jabai fötus theins marzjai thuk, afmait ina; göth thus ist galei- 
than in libain haltamma thau tvans fötuns habandin gavairpan 
in gaiainnan, in fön thata unhvapnandö, 46. Tharei matha izö ni 
gasviltith jah fön ni afhvapnith. 47. Jah jabai augö thein marzjai 
thuk, usvairp imma ; göth thus ist haihamma galeithan in thiud- 
angardja Guths thau tva augöna habandin atvairpan in gaiainnan 
funins, 48. Tharei matha izö ni gadauthnith jah fön ni afhvap- 
nith. 49. Hvazuh auk funin saltada jah hvarjatöh hunslö salta 
saltada. 50. Göth salt; ith jabai salt unsaltan vairthith, hvö supuda? 
habaith in izvis salt jah gavairtheigai sijaith mit izvis missö. 
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Das 10 capitel. 

1. Jah jainthrö'Ufistaibdandfl qam in mark6m ludaias hindar 
laürdanou jah gaqdmttn sik aftra manageins du immajak, svft 
binhts, aftra laisida ins. 2. Jah duatgaggandans fareisaieis frihon 
ina, skuldu sijai m&nn q6n af&atjan, fraisandans ina. 3. Ith is 
aodhafjands qath : hva izvis anabauih Mösds ? 4; Ith eis q^ihim: 
M6sd8 uslaubida unsis bdkös afsateinAis m&ljan jah aflSian. 5. Jak 
andha^ands Iftsus qath duinx: vithra hardubairtein izvara gam^ 
lida izvis thö anabusn. & Ith af anastddeinai gaskaftais gamttn 
jah qinein gatavida Guth. 7. Inuh . this bileithai manna atü& 
sebiamma jah aithein seinaL 8. Jab sijaina thö tva du leika fiamin,. 
svagy^ thanaseitha ni sind tva ak leik ain. 9. Thateinu Gmlh 
gavath, manna thamma ni skaidaL 10. Jah in garda aftra ai- 
pönjös is bi thata samö fr^hun ina« 11. Jah qath du im: sahTaauh 
saei afletith qdn seina jah liugaith anthara', hörinöth du thisai. 
12. Jah jabai qinda,fldtith aban seinana jah liugada antharamma,. 
hörinöth. 13. Thanuh atbörun du imma barna, ei attaitöki imi, itk' 
thai sipÖDJÖs is sökun thaim bafrandam 14. Dugasaihvands than 
I$6us unvörida jah qath du im: lötith thö barna gaggan dumia 
jah ni varjith thö, untö thizö ist thiudangardi Guths. 15. Amön 
qithjEi izvis, saei ni andnimith thiudangardja Guths svö bam, ni 
tha4h qimith in izaL 16. Jab gathlaihands im lagjands handuns 
ana thö thiuthida im. 17. Jah usgaggandin imma in vig duatriiL«^ 
nands ains jah knusajands bath ina qithands: laisari thiutheiga, 
hva taujau, ei libainais aiveinöns arbja vairthau. 18. ItitlÖaü' 
qath du imma: hva mik qithis thiutheigana ? ni livashun thiuih^ 
eigs alja ains Guth. 19. Thös anabusnins kant: ni hörinös, ni 
madrthrjais, ni hlifais, ni sijais galiugaveitvöds , ni anamahtjaia. 
svörai attan theinana jah aithein theina. 20. Tharuh andhafjands 
qaih du imma: laifiari, thö alla gafastaida us jundai meinai. 
21. Ith lösus insaihvands du. imma frijöda ina jah qath du imma: 
alnis thus van ist; gAgg^ sva filu svö habais, frabugei jah gif 
tharbam jah habais huzd in himinam jah hiri, laistjan mik, ni*. 
manda galgan. 22. Ith is ganipnands in this vaiirdis galaith gadra-; 
vas auk habands faihu manag. 23. Jah bisaihvands lösus qath 
Bipdnjam aein&im: aaij hvaiva agluba ibaV iaiW %d[i%Jö%xA%sÄ *\si 
fAludangardja Gutba galeithand. 24- lt\i l\ia\ Äpt^ü^«^^ «iÄwsX^- 
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nöd^un in vaiirdd > Ib. Thanih Iteus Afti^a a&dliAi^ands qAth im : 
bar]ul6na/iiY«iva >dgk] idt thaim hugjandam afar faihau in tlmi- 
dangardja Outhsgateithan. 25. Azdtizd ist ulbandau tiialrh thafrkö 
nStiilös gialeithan thaugabigamma in thiudangardja Guths galei- 
tfaaa. 26. Itii eis mals «sgeiftnödddun qithandans «is miss6; 
Jah h^ms magganisaa? 27. InsalhTands du imilteus qath: fram 
Tnannaafi onziiahteigiist, akei^ni fram Gutha; allata auk mahteig 
iBt'Sram Giitha. 28. DogMin than Paitrus 4i^faan du imma: sai, 
veis aflailtötiiin alla jafa latetid^dum thuk. 29. Aifdbafjands im 
Idftue qath: amjftn qitha izvis, ni hvadhuu fet, «aei afiaildti gard 
aithtiiau brdthruias :aithtbau «lithein aiththau attim lüthtiiau q3n 
fliththau bama aithtiiau baimöthlja in meina jah in t^ös aivagg- 
^Ijdss, 30. Saei >m andiiimai tafhuntaihundfälth nu in thamma 
m61a gardins jah bTÖthfuns jah svistruns jah attan jah aithein 
jah borna jah haimöihlja mith'vrakdm jah in aiva thamma ana- 
vairthinlibttin aiveinön. 31. Aththan manag«li väirthand frumans 
aftumane jah aftumans ^frumans« 32. VdBunuth than >ana viga 
gaggandans du laiTUsaAlymai jah faörbigaggands in6 I6sus, jah 
sildaleikidddun jah afarlaistjandans faürhtai vaürthun jah and* 
nimands aftra thans tvaüf dugann im qithan, thöei habaid^dun .^ 
ina j^dabanr/S3. Thatei sai, usgaggam inlafnisaiSlyma jabTiunui j 
rmans atgibäda thaim ufacgudjam jah bökarjam jah gavargjand 
ina daiithau. 34. Jah bilaikandiina jah bliggvond ina jah speivand 
ana ;ina jäh usqimand imma jah'thridjin daga usatandith. 85. Jah 
athabaidddun sik du imma IidLÖbus jah Ifihannda, sunjus Zaibai- 
daiaus, qithandans: laisari, vileiva, ei thatei thuk bidjds taujiüs 
ug^kis. 36. Ith is qath im: hva vileits taujan mik igqis? 37. Ith 
«eis qdthun du imma : fragif ughia, ei ains 'af tafhsvdn theinai 
[|ah ains af hleidmnein theinai sitaiva idi vulthau theinamma. 
i88.1thldau8 qathuh:du im: ni vituts, hvis bidjat»); m«gütsu dri^kan 
.stikl, i;hanei ik driggka, jah daupeinai, thizaiei ik äaupjada, ei 
daupjaindau? 39. Ith eis ql^thun duimma: magu. Ith Idsus qathuh 
du )im.: svSthaöh thana stikl, thanei ik driggka, driggkats jah 
ihieai daupeinai, Ülnzaiei ik danpjada^ 40. ith thala, du sitan af 
taibsvön meinai aiththau af hleidnmein, nist mein du giban alja 
thaunei manvitii vas. 41. Jah gahausjandansthaitaihun dugunnun 
unv^jffin bi lakftbu jah I6hannSn. 42. Ith Idsm athaitands 
ins qaiiih du im: vituth thatei Üragglqand mkindn tihiudÖm^ 
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gafraujinönd im, ith thai mikilans izS gavaldand im. 43. Ith ni 
sva sijai in izvis. ak sahvazuh saei vili vairthan mikils in izvis, 
sijai izvar andbähts. 44. Jah saei vili izvara vafrihan frumists. 
sijai allaim skalks. 45. Jah auk sunus mans ni qam at andbahtjam 
ak andbahtjan jah giban saivala seina faiir managans saun. 
46. Jah qSmun in lafrikön jah usgaggandin inmia jainthrö mith 
sipönjam seinaim jah managein ganöhai, sunus Teimaiaus Bar- 
teimaiaus blinda sat faür vig du aithron. 47. Jah gahausjands, 
thatei ISsus sa Nazdraius ist, dugann hröpjan jah qithan: sunau 
Daveidis, I^su, armai miki 48. Jah hvdtidSdun imma managai, 
ei gathahaidSdi, ith is filu mais hröpida: sunau Daveidis, armai 
mik! 49. Jah gastandands ISsus haihait atvöpjan ina jah vfipi- 
d^dun thana blindan, qithandans du imma: thrafstei thuk ! urreis! 
vöpeith thuk. 50. Ith is afvairpands vastjai seinai ushlaupands 
qam at Idsu. 51. Jah andhafjands qath du imma ISsus: hva vileis 
ei taujau thus? Ith sa blinda qath du imma: rabbaunei, ei 
ussaihvau. 52. Ith ISsus qath du imma: gagg! galaübeins theina 
^liasida thuk, Jah sunsaiv ussahv jah laistida in viga ISsu. 

Das 11 capitel. 

1. Jah bith$ n^hva vSsun lairusalSm in BSthsfagein jah Bi~ 
thaniin at fairgunja alvejin, insandida tvans sipönje seinaizS 2. Jah 
qath du im: gaggats m haim th6 vithravairthön iggqis jah sun- 
saiv inngaggandans in thö baiirg bigitats fulan gabundanana, 
ana thammei naüh ainshun mannS ni sat. Andbindandans ina 
attiuhats. 3. Jah jabai hvas iggqis qithai, duhvS thata taujats, 
qithaits: thatei frauja this gairneith; jah sunsaiv ina insandeith 
hidrS. 4. Galithun than jah bigötun fulan gabundanana at daüra 
Uta ana gagga jah andbundun ina. 5. Jah sumai thiz^ jainar 
standandanS qSthun du im: hva taujats andbindandans thana 
fulan? 6. Ith eis qdthun du im, svasv^ anabauth im I^sus, jah 
lailötun ins. 7. Jah brahtSdun thana fulan at Idsua jah galagi- 
dddun ana vastjös seinös jah gasat ana ina. 8. Managai than 
vastjöm seinaim stravidSdun ana viga, sumai astans maimaitun 
US bagmam jah stravidSdun ana viga. 9. Jah thai fadragaggan- 
dans hr6pid3dun qithandans: ösanna, thiuthida sa qimanda in 
namin fraujins; 10. Thiuthidö s6 qimandei thiudangardi in namin 
attins unsaris Daveidis ; ösanna in hauhistjam. 11. Jah galaithin 
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lairusaiilyma Idsus jah in alh jah bisaihvands alla at andanahtja 
.^Tithan visandin hveilai uniddja in Böthanian mith thaim tvalibim. 

12. Jah iftumin daga usstandandam im us BSthaniin grSdags vas. 

13. Jah gasaihvands amakkabagm fairrathrö, habandan lauf^ atiddja, 

ei aüftö bigSti hva ana imma, jah qimands at imma ni vaiht bi- 
gat ana imma niba lauf; ni auk vas mSl smakkand. 14. Jah U8- 
bairands qath du imma : ni thanaseiths us thus aiv manna akran 
matjai; jah gahausidödun thai sipönjös is. 15. Jah iddjSdun du 
lairusaiilymai jah atgaggands ISsus in alh dugann usvairpan 
thans frabugjandans jah bugjandans in alh jah mSsa skattjand 
jah sitlans thizö frabugjandanS ahakim usvaltida. 16. Jah ni lai- 
löt, ei hvas thairhbSri kas thairh thö alh. 17. Jah laisida qi- 
thands du im: niu gamSlith ist, thatei razn meinrazn bidö hai- 
tada allaim thiudöm ? ith jus gatavidSduth ita du filigrja vaiddd- 
janS. 18. Jah gahausidSdun thai bökarjös jah gudjanS aühumistans 
jah sökid^dun, hvaiva imma usqistidSdeina ; öhtSdun auk ina, 
untd alla managei sildaleikidSdun in laiseinais is. 19. Jah bithS 
andanahti varth, usiddja ut us thizai baürg. 20. Jah in maürgin 
faärgaggandans gasShvun thana smakkabagm thaürsjana us vadr- 
tim. 21. Jah gamunands Paitrus qath du imma: rabbei, sai smak- 
kabagms, thanei fraqast, gathaürsnöda. 22. Jah andhafjands Idsus 
qath du im: habaith galaubein Ghiths. 23. AmSn auk qitha izvis, 
thishvazuh ei qithai du thammafairgunja: ushafei thuk jah vairp 
thus in marein^ jah ni tuzvSrjai in hairtin seinamma ak galaub- 

jai thata, ei thatei qithith gag&ggith, vairthith imma thishvah 
thei qithith. 24. Duththe qitha izvis, allata thishvah thei bidjan- 
dans sökeith, galaubeith, thatei nimith, jah vafrthith izvis. 25. Jah 
ihan standaith bidjandans, aflStaith, jabai hva habaith vithra 
hvana, ei jah atta izvar sa in himinam afldtai izvis missadddins 
izvarös. 26. Ith jabai jus ni aflc^tith, ni thau atta izar sa in hi- 
minam afl^tith izvis missadSdins izvarös. 27. Jah iddjSdun aftra 
du lairusaülymai jah in alh hvarböndin imma atiddjSdun du imma 
thai aühumistans gudjans jah bökarjös jah sinistans. 28. Jah qö- 
thnn du imma: in hvamma valdufnjö thatataujis? jah hvas thus 
thata valdufni atgaf, ei thata taujis? 29. Ith lösus andhafjands 
qath du im: fraihna jah ik izvis ainis vaiirdia ^ah «bXvdk^^^^ViL \ssä 
jab qitba izvis m hvamma valdufnjfe Vkata \.«a^"8u ^^, \i^M;:^^!s«sÄ 
Xöbannis uzub bimina vas thau iiz\i\i mwwiWSit «qSmäs^ '^^^ 
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31. >J^ii}i thahtödun du sis aiissö ^ithandana: jabai qitibam, us hi- 
iiüna, qpthith: atbthan duhvd ni ^alaubidädotii imi9&? 32. A^ qi- 
.tham, IIS mannam? öhtSdun thö manageih; aUai auk alidijö ha- 
baid^un löhanndii, tbatei bi ftunjal pradfdtös vas. 33. Jah aod- 
haQaQdaQsq^dtbundu.Idstta: nivitum; jah aocUia^ands ISsus qath 
du im: oib ik usvis qitba, in hvamina yaldufnj6 tbata tauja. 

Das 12 capitel. 

1. Jah dugann im in gajuköm qithan: v^agard ussatida 
manna jah bisatida ina fathöm jah usgröf dal uf m^a jah ga- 
-timrida kdlikn jah anafalh ina vatirstvjam jah aflaith aljath* 2. Jah 
iiLsandida du thaim .vadrstvjam at^m^l skalk, ^ei atthaim yaürst- 
Yjam ndmi akranis this veinagardis. 3. Ith eis nimandans ina us- 
bluggvun jah insandidddun laushandjan. 4. Jah aftra insandida 
du lim anibarana skalk jah thana stainam vairpandans gaaivis- 
ködgdun jah haubith vundan brahtSdun jah insandidSdun ganai- 
•tidana, 5. Jah aftra insandida antharana jah jainana afslöhun 
jah managans aniharans, sumans usbliggvandans, sumanssuh than 
usqimandans. 6. Tha^uh naühthanuh ainana aunu aigands liubana 
sis insandida jah thana du im spddistana, qithands: thatei gaais^ 
tand sunu meinana. 7. Jth jainai thai vaürstvjans qdthun du sis 
.missd: thatei sa ist sa arbinumja; hirjith, usqiman imma jahun- 
sar vairthith thata arbi. 8. Jah »undgreipandans ina usq^un jah 
usvaürpun imma ut us ithamma veinagarda. 9. Hva nuh taujai 
frauja this veinagardis? qimith jah usqisteith thans vaürstvjans 
jah gibith thana veinagard anthara^tlh. 10. 'Nih thata gamdlidö 
ussuggvuth: stains, thammei U8vi»rpun thai timrjans, isafa varth 
du haubida vaibstins« 11. Framfraujin varth sajah ist sildaleiks 
in augam unsaraim. 12. Jah sökidSdun ina undgreipan jah .6ht^- 
dun tbd managein ; fröthun auk, thatei du im thd gajukdn qatfa. 
jah afldtandans ina galithun. 13. Jah insandid^dun du imma su- 
mans thizd fareisaiS jah Härödian^,.ei ina ganuteina vaörda. 14. Bh 
eis qimandans qSthun du imma: laisari, vitum, thatei sunjeins 
is jah ni kara .thuk mansbun ; niauk saihvis in andvairthja mannt 
ak bi sunjai vig Ouths lais^ ; ^kuldu ist kaisaragild giban kai» 
sara ihau niu gibaima? 15. Ith ISsus gasaihyands izd liuträi qath 
du im: hva mikfraisitb? atbairith mis skatt, ^i gasafhvau. 16. Ith 
eis atib^run jah qatdi du im: hvis ist sa manleika jah so ufacmfe- 
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leina? itk eis q^dthon du inflmac kaiaaris« 17^ Jäh aadhaQaads 
Idsus qath du im: usgtbiih th& kaisaris kaisara jah thö Guths 
Gutha. Jah sildaleikidöduii ana thamma; 18. Jah atiddjödiiiy Sad« 
dfikaieis du imma^ thaid qiihand usstass • ni visan, jah frßhun ina 
qühaiidaBs : 19. Laisari, Mös6s gamdlida unsiS) thatei jabai hvis 
bröthar gadauthnai jah bileithai qgoai jah barnd ni-bileithaii ei 
nimai brdthar is thö qSn is jah ussatjai barna brdthr seinamma. 
20. Sibun bröthrahans vSsun jah sa frumista nam qSn jah gas- 
viUandä nibilaiih fraivaj 21^ Jah anthar nam tfa6 jah gadäuth- 
nSdagah nih satbiiaitbfraiva. Jah thridja samaleikö. 22. Jah nS** 
mun thö samaleikö thai sibun: jah ni bilithun fraiva. SpSdumista 
allaizögasvalt jah so qdns. 23. In thizai usstassai, than usstaadand, 
hvarjamma izl vairthith q6ns? thai auk sibun aihtSdun thö du 
qönaL 24, Jah andhafjandsJ^sus qath du im: niu duthö airzjai 
sijuth, ni kunnandans mdla nih mäht Guths? 2S. Allis than uds-" 
tandand.us dauthaim, ni Hugand, ni liugaadii^ ak sind stö aggili- 
jus thai in hiimnam. 26. Athtbazi bi dauthans, thatei urreisand, 
niu.gakunnaidöduth ana bököm Möäözis^. ana aihvatundjai hvaiva 
imma qath GuÜl qithands: ik am Outh Abrahamis jah Guthlsakia 
jah laköbis; 27. Nist Guth dauthaizö ak qivaizd; aththan jusfilu 
airzjai sijuth. 28. Jah duatgaggands ains thizd bökarjö, gahaüs- 
jands ins samana sökjandans, gasaihvands, thatei vaila im and'* 
hM, frah ina: hvarja istallaizö anabusnö frumista? 29» Ith lösus 
andhöf imma: thatei frumista; allaizö. anabtians: haasei Israöl^ 
fraiija Guth unsar frauja ains > ist. 30. Jah frigös fraujan Guth 
theinana us allanmia hairtin tbeinamma jah-us -allai sai^alai^heii^ai 
jah US allai. gahugdai^theinai jah us alLsui mahtai: thiitiai; sdfriH 
mista anabusns« 31. Jah anthara galeika ihizai: frijös'nihvund- 
jan theinanra .SV& thuk ^silban ; mateei thaim anthara 'amabusns- nist. 
32. Jah qath du imma sa bökareis: vaila, laisari, bi sunja) qait, 
thatei ains ist jah nist anthar alja imma. 83. Jah thata, du fri- 
jön ina us allamma hairtin jahus aHamma frathja jahus allai sai- 
valai Jah US allai mahtas^jah thata,* du frijön nöhyund^an svö sik 
silbahy nxanagizö ist allaim thiaim alafcrunstimjah saudim* 84. Jah 
lösua gasaihvands ina, thatei frödaba andhöf, qath du immas 
ni fairrais tfaiudangardjai Guths») Jahainshun thanaseiths ni 
gadatbsta ina fraihnaii« 35. Jah andhnfjands Iösub qathlaisjands 
in: alh^ hVaiva- qitbuaid: thai bökai{^Sy»^thatä^XriBtui suodPlst 
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Daveidis? 36. Silba aukDaveid qath in ahmin veihamma: qithitii |g 
frauja du fraujin meinamma: sit af taihsvön meinai, untS ik ga- j 
lagja fijands theinans fdtubaürd fötivS theinaizS. 37. Silba raihtis 
Daveid qithith ina fraujan jah hvathrö imma sunus ist? Jah alla 
so managei hausid^dun imma gabaürjaba. 38, Jah qath du im in 
laiseinai seinai: safhvith fadra*^ 

Das 13 capitel. 

* * 16. * vastja seina. 17. Aththan vai thaim qithuhaftftm 
jah daddjandeim in jainaim dagam. 18. Aththan bidjaith, ei ni 
vairthal sa thlaühs izvar vintrau. 19. Vairthand auk thai dagAs 
jainai aglö svaleika svS ni vas svaleika fram anastödeinai ga&- 
kaftais, th6ei gasköp Guth, und hita jah ni vairthith. 20. Jah ni 
frauja gamaürgidSdi thans dagans,ni thadh ganSsi ainhun leikS, akä 
in thizd gavalidanS, thanzei gavalida, gamadrgida thans dagaos* ; 
21. Jah than jabai hvas izvis qithai: sai, hSr Xristus, aiththan.; 
sai, jainar, ni galaubjaith. 22. UntS urreisand galiugaxristjus jah . 
galiugapradfgteis jaii giband taiknins jah faüratanja du afairzjan, :> , 
jabai mahteig sijai, jah thans gavalidans. 23. Ith jus saihvith; - 
sai, faüragataih izvis allata. 24. Akei in jainans dagans afar thd 
aglön jaina sauil riqizeith jah mSna ni gibith liuhath sein. 25. Jah . 
stairnöns himinis vairthand driusandeins jah mahteis thös in hi*' 
minam gavagjanda. 26. Jah than gasaihvand sunu mans qiman- 
dan in milhmam mith mahtai managai jah vulthau. 27. Jah than 
insandeith aggiluns seinans jah galisith thans gavalidans seinans 
af fidvör vindam fram andjam airth6s und andi himinis. 28. Ath- 
than af smakkabagma ganimith thö gajuk6n; than this juthim 
asts,thlaqus vairthith jah uskeinand laubös, kunnuth, thateinShva 
ist asans. 29. Svah jah jus ; than gasaihvith thata vairthan, knn- ' 
neith, thatei nßhva sijai than** 
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Das 14 capitel. 

* * 4. * teins this balsanis varth. 5. Mäht vSsi auk, thata 

balsan frabugjan in managizö thau thrijahunda skattS jah giban 

unlSdaim. Jah andstaürraidSdun thö. 6. Ith lösus qath: lötith 

thö! du hvd izai usthriutith? thannu göth vadrstv vaürhta bi nüs. 

7. Slnteind auk tbans unlödans habaitli m\t\i \zVi& ^«iVi^ \k«xv nSt- 

JeAIi^ laagutbim vailü toi\jan ; ith nuk. xd &mtwi^l;i«A)9^^V. %« 't\v».\^\ 
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habaida sd, gatavida ; faürsnau salbön mein leik du usfilha. 9. AmSn 
qitha izvis, thishyaruh thei m^rjada so aivaggSljd and alla mana- 
s6th, jah thatei gatavida s6, rödjada du gamundai iz6s. 10. Jah 
ludas Iskariöteis, ains thizS tvalibS, galaith du thaim gudjam, 
ei galdvidddi ina im. 11. Ith eis gahausjandans faginödSdun jah 
gahaihaitun imma faihu giban jah sökida, hvaiva gatilaba ina 
galdvidSdi. 12. Jah thamma frumistin daga azymd, than paska 
salidSdun, qSthun du imma thai sipönjos is; hvar vileis ei galei- 
thandans manyjaima, ei matjais paska? 13. Jah insandida tvans 
sip6njd seinaizS qathuh du im: gaggats in thö baürg jah gamö- 
teith igqis manna kas vatins bairands; gaggats afar thamma. 
14. Jah thadei inngaleithai, qithaits thamma heivafraujin, thatei 
laisareis qithith: hvar sind salithvös, tharei paska mith sipdn- 
jam meinaim matjau. 15. Jah sa izvis taikneith kSlikn mikilata 
gastravith manvjata jah jainar manyjaith unsis. 16. Jahussiddjddun 
thai sipön** 41. *Sai, galSvjada sunus mans in handuns fra- 
vaürhtaizS. 42. Urreisith, gaggam! sai, sa ISvjands mik atnShvida. 
43. Jah sunsaiv naühthanuh at imma r6djandin qam ludas, sums 
thizd tvalibS, jah mith imma managei mith hairum jah trivam 
fram thaim aähumistam gudjam jah bökarjam jah sinistam. 44. At-uh 
than gaf sa l^yjands im bandvön, qithands: thammei kukjau, sa 
ist, greipith thana jah tiuhith arniba. 45. Jah qimands sunsaiv 
atgaggands du imma qath: rabbei! rabbei! jah kukida imma. 46. Ith 
eis uslagidSdun handuns ana ina jah undgripun ina. 47. Ith ains sums 
thizd atstandandanS imma uslukands hairu slöh skalk aiihumis- 
tins gudjins jah afsldh imma ausö thata taihsvö. 48. Jah and- 
hafjands ISsus qath du im : sv6 du vaidSdjin urrunnuth mith hai- 
rum jah trivam, greipan mik. 49. Daga hvamm&h vas at izvis in 
alh laisjands jah ni griputh mik, ak ei usfuUnödSdeina b6kös. 
50. Jah aflStandans ina gathlaühun allai. 51. Jah ains sums jug- 
galauths laistida afar imma bivaibiths leina ana naqadana jah 
gripun is thai juggalaudeis. 52. Ith is bileithands thamma leina 
naqaths gathlauh faüra im, 53. Jah gataühun ISsu du aühumistin 
gudjin jah garunnun mith imma adhumistans gudjans allai jah 
thai sinistans jah bökarjös. 54. Jah Paitrus fairrathrö laistida 
afar imma, untfe qam in garda this aühumistina gudi^uvs \tiSx ^^% 
aitands miib andbahtam jab vann^aiid& ^^ a\. \vj&kÄ.^^. \Jü*^Vöö. 
ibai aübumistana gudjans jah aWa %ts ^lÄaActJiÄ ^«^^^^^^«^ ^ 
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ISsu veitvöditha du afdavithjan ina jah ni bigStun. 56. Managii 
auk galiug veitvödidddun ana ina jah samaleikös thös vdtvd^ 1^ 
thös ni vdsun. 57. Jah sumai usstandandans galiug yeitvddir p 
dSdun ana ina qithandans : 58. Thatei veis gahausidddum qithan- l'^ 
dan ina: thatei ik gatafra alh thö handuvaiirhtön jah bi thriiu 
dagans anthara unhanduvadrhta gatimrja. 59. Jah ni sva sama- 
leika vas veitvöditha izS, 60. Jah usstandands sa atihumista gud- 
ja in midjaim frah Idsu qiihands: niu andhafjis vaiht, hva thai 
ana thuk veitvddjand? 61. Ith is thahaida jah vaiht ni andhdf. Afira 
sa auhumista gudja frah ina jah qath du imma: thu is Xristus 
sa sunus this thiutheigins ? 62. Ith ISsus qathuh : ik im jah gasai- 
hvith thana sunu mans af taihsvön sitandan mahtais jah qiman- 
dan mith milhmam ]4minis. 63. Ith sa aöhumista gudja diskreit- 
ands vastjös seinös qath : hva thanamais thaürbum veis veitvödd? 1 
64. Hausid^duih thö vajamdrein is. Hva izvis thugkeith ? Tharnh 
eis ^Uai gadöm.idSdun ina skulan visan dauthau. 65. Jah dugun- 
nun sumai speivan/ana vlit is jah huljan andvairthi is jah kau- 
patjan ina jah qSthim du imma: praüfdtei! jah andbahtdsgabaürjaba 
Idfam slöhun ina. 66. Jah visandin Paitrau in rdhsnai dalatha 
jah atiddja aina thiujö this aiihumistins gudjins. 67. Jah gasai- 
hvandei Paitru varmjandan sik insaihvandei du imma qath: jah 
thu mith ISsua thamma Nazöreinau vast! 68. Ith is afaiaik qi- 
thands: ni vait, ni kann, hva thu qithis; jah galaith faür gard 
jah hana vdpida. 69. Jah thivi gasaihvandei ina aftra dugann 
qithan thaim faürastandandam : thatei sa thizei ist. 70. Ith is aftra 
laugnida jah afar leitil aftra thai-atstandandans qSthun du Paitrau: 
bi sunjai thizei is, jah auk razda theina galeika ist. 71. Ith is 
dugann afaikan jah svaran : thatei ni kann thana mannan, thanei 
qithith. 72. Jah antharamma sintha hana v6pida jah gamunda 
Paitrus thata vadrd, svS qath imma ISsus : thatei fadrthizd hana 
hrukjai tvaim sintham, invidis mik thrim sintham; jah dugann 
greitan. 

Das 15 capitel. 

1. Jah sunsaiv in maürgin garuni taujandans thai aähumis- 
tans gudjans mith thaim sinistam ja)i bökarjam jah alla so gafaücds 
gabindanäms Ißau brahtddun ina at, Pälataw. ^. S^ ixo&x \Ti%. 
Peilatua: thu ia tbiudanB ludaiö? Wh la auäViaiiWiÖÄ c^aJöto. ^\^ 
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imma: thu qithis. 3. Jah vröhidddun ina thai aühumistans gud- 
Jans filu. 4. Ith Peilatus aftra frah ina qithands: niu andhaf- 
jis ni vaiht? sai, hvan filu ana thuk veitvödjand! 5. Ith Ißsus tha- 
namais ni andhöf, svasvß sildaleikida Peilatus. 6. Ith and dulth 
hvarjöh fralailöt im ainana bandjan, thanei bÄdun. 7. Vasuh than 
sa haitana Barabbas mith thaim mith imma dröbjandam gabun- 
dans, ihaiei in aiihjödau maiirthr gatavidödun. 8. Jah usgaggandei 
alla manage! dugunnun bidjan, svasvö sinteinö tavida im. 9. Ith 
Peilatus andhöf im qithands: vileidu fraleitan izvis thana thiu- 
dan ludaiö? 10. Vissa auk, thatei in neithis atgebun ina thai 
aühumistans gudjans. 11. Ith thai aiihumistans gudjans invagi- 
dddun thö managein, ei mais Barabban fralailöti im. 12. Ith Pei- 
latus aftra andhafjands qath du im: hva nu vileith, ei taujau 
thammei qithith thiudan ludaiö? 13. Ith eis aftra hröpidßdun: 
ushramei ina! 14. Ith Peilatus qath du im: hva allis ubilis ga- 
tavida? Ith eis mais hröpidSdun: ushramei ina! 15. Ith Peilatus, 
viljands thizai managein fullafahjän, fralailöt im thana Barabban, 
ith I6su atgaf usbliggvands, ei ushramiths vösi. 16. Ith gadraiih- 
teis gataühun ina innana gardis, thatei ist praitöriaiin, jah gahai- 
haitun alla hansa. 17. Jah gavasidödun ina paiirpurai jah atla- 
gidddun ana ina thaürneina vipja usvindandans. 18. Jah dugunnun 
göljan ina: hails, thiudan ludaiö! 19. Jah slöhun is haubith rausa 
jah bispivun ina jah lagjandans kniva invitun ina. 20. Jah bithö 
bilailaikun ina, andvasidödun ina thizai paiirpurai jah gavasidö- 
dun ina vastjöm svSsaim jah ustaöhun ina, ei ushramidödeina 
ina. 21. Jah undgripun sumana mannß, Seimöna Kyreinaiu, qi- 
mandan af akra, attan Alaiksandraus jah Eufaus, ei nömi gal- 
gan is. 22. Jah attaöhun ina ana Gaülgadtha stath, thatei ist 
• gaskeirith hvairneins staths. 23. Jah gSbun imma drigkan vein 
mith smyrna; ith is ni nam. 24. Jah ushramjandans ina, disdail- 
jandans vastjös is, vairpandans hlauta ana thös, hvarjizuh hva 
nömi. 25. Vasuh than hveilathridjö jah ushramidödun ina. 26. Jah 
vas ufarmfeli fairinös is ufarmölith: sa thiudans ludaife. 27. Jah mith 
imma ushramid^dun tvans vaidödjans, ainana af taihsvön jah ai- 
nana af hleidumein is. 28. Jah usfullnöda thata gamölidö thata 
qithanö: jah mith unsibjaim rahniths vas. 29. Jah thai faüragag- 
gündans vajam^ridödun ina , vitliöndaxÄ \iÄ.\iXyA»i 's^äsjä. Sj^ ^ 
tbandans : 6 sa gatafrands thÖ dXh jaVi U V5m\tä öä%otä ^gjÄ\ssÄ>?fisÄa. 
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thö ! 30. Nasei thuk silban jah atsteig af thamma galgin« 31. Sa- 

maleikö jah thai aiihumistans gudjans^ bilaikandans ina, mith sis 

miss6 mith thaim bökarjam qdthun: antharans ganasida, ith sik 

silban ni mag ganasjan. 32. Sa Xristus, sa thiudans Israelis, 

atsteigadau nu af thamma galgin, ei gasaihvaima jah galaubjaima. 

Jah thai mithushramidans imma idveitidSdun imma. 33. Jah hiihi 

varth hveila saihstd, riqis varth ana allai airthai und hveila niun- 

dön. 34. Jah niundön hveilai vöpida ISsus stibnai mikilai qithands: 

ailöS, ailöS, lima sibakthanei^ thatei ist gaskeirith: Guth meins, 

Guth meins, duhvS mis bilaist. 35. Jah sumai thizö atstandandani 

gahausjandans qSthun: sai, HSlian vöpeith. 36. Thragjands than 

ains jah gafuUjands svam akeitis galagjands ana raus dragkida 

ina qithands : ISt, ei saihvam, qimaiu HSlias athafjan ina. 37. Ith 

ISsus aftra Idtands stibna mikila uzön. 38. Jah faürahah alhs dis- 

skritnöda in tva iupathrö und dalath. 39. Gasaihvands than sa 

hundafaths sa atstandands in andvairthja is, thatei sva hrdp- 

jands uzön, qath : bi sunjai sa manna sa sunus vas Guths. 40. VSsunuth 

than qinöns fairrathrö saihvandeins, in thaimei vas Marja so Mag- 

daldnS jah Marja, laköbis this minnizins jah lösSzis aithei, jah 

SaldmS. 41. Jah than vas in Galeilaia, jah laistidSdun ina jah 

andbahtidSdun imma jah antharös managds, thözei mithiddjSdun 

imma in lairusalSm. 42. Jah juthan at andanahtja vaürthanamma, 

untS vas paraskaivS, saei ist fruma sabbatö, 43. Qimands I6s^f 

af Areimathaias, gaguds ragineis, saei vas silba beidands thiu- 

dangardj6s Guths, anananthjands galaith inn du Peilatau jah 

bath this leikis I^suis. 44. Ith Peilatus sildaleikida, ei is juthan 

gasvalt, jah athaitands than hundafath frah ina, juthan ga- 

dauthnödSdi. 45. Jah finthands at thamma hundafada fragaf thata 

leik Iös6fa. 46. Jah usbugjands lein jah usnimands ita bivand 

thamma leina jah galagida ita in hlaiva, thatei vas gadraban us 

staina, jah atvalvida stain du daiira this hlaivis. 47. Ith Marja 

s6 Magdalönß jah Marja lösßzis söhvun, hvar galagiths v6si. 

Das 16 capitel. 

1. Jah invisandins sabbatö dagis Marja s6 Magdalena jah 
Marja s6 laköbis jah Salömö usbaühtödun arömata, ei atgag- 
gandeins gasalbddädeina ina. 2. Jali fi\u ait \\vva ^ö.^\«» %i^».x ^iJö- 
Ifa^S aü'ddJSdim du thamma hlaiva at uTtmuaüÖLm OTracm.. '^^ ^^ 
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qdtbun du sis missd: hvas afvalvjai unsis thana stain af daiböm 
Ulis hlaivis. 4. Jah insaihvandeins gaumid^dun, thammei afval- 
viths ist sa stains; vas auk mikils abraba. 5. Jah atgaggandeins 
in thata blaiv gasShvun juggalauth sitandan in taihsvai, bivai- 
bidana vastjai hveitai, jah usgeisnöd&dun. 6. Tharuh qath du im: 
ni faürhteith izvis! I3su sökeith Naz6raiu, thana ushramidan. 
Uist hör. Urrais. Sai thana stath, tharei galagid^dun ina. 7. Akei 
gaggith, qithiduh du sipönjam is jah du Paitrau, thatei faürbigag- 
gith izvis in Galeilaian. Tharuh ina gasaihvith, svasvS qath 
izvis. 8. Jah usgaggandeins af thamma hlaiva gathlaiihun. Dizuh 
than sat ijös reirö jah usfilmei jah ni qdthun mannhun vaiht; 
öhtSdun sis auk. 9. Usstandands than in maürgin frumin sabbatö 
ataugida frumist Marjin thizai MagdalSnS, af thizaiei usvarp si- 
bun unhulthöns. 10. S6h gaggandei gataih thaim mith imma vi- 
sandana, qainöndam jah grStandam. 11. Jah eis hausjandans, thatei 
libaith jah gasaihvans varth fram izai, ni galaubidSdun. 12. Afa- 
ruh than thata**. 



Evangelium Matthaei. 



Das 6 capitel. 

1. Atsaihvith armaiön izvara ni taujan in andvairthja mann^ 
du saihvan im, aiththau laun ni habaith fram attin izvaramma 
thanmia in himinam. 2. Than nu taujais armaiön, ni haurnjais faüra 
thus, svasvß thai liutans taujand in gaqumthim jah in garimsim, ei 
hauhjaindau fram mannam. Amön qitha izvis, andn^mun mizddn 
seina. 3. Ith thuk taujand an armaiön, ni viti hleidumci theina, hva 
taujith taihsvö theina, 4. Ei sijai so armahairtitha theina in fulhsnja, 
jah atta theins, saei saihvith in fulhsnja, usgibith thus in bairhtein. 
5. Jah than bidjaith, ni sijaith svasvö thai liutans, untö frijönd in 
gaqumthim jah vaihstam plapjö standandans bidjan, ei gaumjaindau 
mannam. Amön qitha izvis, thatei haband mizdön seina. 6. Ith thu 
than bidjais, gagg in h^thjön theina jah galukands haürdai theinai 
bidei du attin theinamma thamma in i\i\\is>ii!^a.^ '^«Uö. «X\ä. ^^^sä.^^'ws^ 
saihvith in fulhsnja, usgibith tliua m \>a\T\i\.Äxv. 'I.^^^C^tA^^^' 
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than ni filuvaürdjaith, svasvS thai thiudö ; thugkeith im auk, ei in 
filuvaiirdein seinai andhausjaindau. 8. Ni galeiköth nu thaim ; vait 
auk atta izvar, thizei jus thaürbuth, faürthizei jus bidjaith ina. 
9. Sva nu bidjaith jus: atta unsar thu in himinam, veihnai namö 
thein. 10. Qimai thiudinassus theins, vairthai vilja theins, sv6 in 
himina^jah ana airthai. 11. HIaif unsarana thana sinteinan gif uns 
himma daga. 12. Jah aflSt uns thatei skulans sijaima, svasv^ jah 
veis aflStam thaim skulam unsaraim. 13. Jah ni briggais uns in 
fraistubnjai, ak lausei uns af thamma ubilin ; untS theina ist thiu- 
dangardi jah mahts jah vulthus in aivins, amen. 14. Unte jabai aflStith 
mannam missadedins izfe, aflötith jah izvis atta izvar sa ufar himi- 
nam. 15. Ith jabai ni aflötith mannam missadedins iz4, ni thau atta 
izvar afletith missadedins izvar 6s. 16. Aththan bithe fastaith, ni 
vairthaith, svasvS thai liutans, gaürai ; fravardjand auk andvalrthja 
seina, ei gasaihvaindau mannam fastandans. Am^n qitha izvis, 
thatei andn^mun mizdön seina. 17. Ith thu fastands salbö haubith 
thein jah ludja theina thvah. 18. Ei ni gasaihvaizau mannam fas- 
tands ak attin theinamma thamma in fulhsnja, ja atta theins, saei 
saihvith in fulhsnja, usgibith thus. 19. Ni huzdjaith izvis huzda 
ana airthai, tharei malö jah nidva fravardeilh jah tharei thiubös 
ufgraband jah hlifand. 20. Ith huzdjaith izvis huzda in himina, 
tharei nih malö nih nidva fravardeith jah tharei thiubös ni ufgra- 
band nih stiland. 21. Tharei auk ist huzd izvar, tharuh ist jah 
hairtö izvar. 22. Lukarn leikis ist augö. Jabai nu augö thein ainfalth 
ist, allata leik thein liuhadein vafrthith. 23. Ith jabai augö thein 
unsel ist, allata leik thein riqizein vairthith. Jabai nu liuhath thata 
in thus riqiz ist, thata riqiz hvan filu ! 24. Ni manna mag tvaim 
fraujam skalkinön ; untö jabai fijaith ainana, jah antharana frijöth; 
aiththau ainamma ufhauseith, ith antharamma frakann. Ni maguth 
Gutha skalkinön jah mammönin. 25. Duththö qitha izvis, ni maür- 
naith saivalai izvarai, hva matjaith jah hva drigkaith, nih leika 
izvaramma, hvö vasjaith. Niu saivala mais ist födeinai jah leik 
vastjöm? 26, Insaihvith du fuglam himinis, thei ni saiand nihsnei- 
thand nih lisand in banstins, jah atta izvar sa ufar himinam födeith 
ins. Niu jus mais vulthrizans sijuth thaim? 27. Ith hvas izvara 
maürnands maganaaukan anavahstu seinana aleina aina? 28. Jah 
bi vastjös hva saürgaith? Gakunnaith blömans haithjös, hvaiva 
vahsjand, nih arbaidjandnih spinnand. 29 Qithuh than izvis, thatei 
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luh Saülaümön in allamma vulthau seinamma gavasida sik svS ains 
khizS. 30. Jah thandS thata havi haithjös himma daga visandö jah 
gistradagis in aühn galagith Guth sva vasjith, hvaiva mais izvis 
leitil galaubjandans ? 31. Nimaürnaith nu qithandans: hva matjam 
&iththau hva drigkam aiththau hv§ vasjaima? 32. All auk thata 
thiudös sökjand. Vaituh than atta izvar sa ufar himinam thatei 
thaürbuth*. 

Das 7 capitel, 

13. Inngaggaith thalrh aggvu daür; unt^ braid daiir jah rums 
Tigs sa brigganda in fralustai, jah managai sind thai inngaleithan- 
dans thairh thata. 14. Hvan aggvu thata daär jah thraihans vigs 
sa brigganda in libainai jah favai sind thai bigitandans thana. 
15. Atsaihvith svSthaüh faüra liugnapraufötum thaim, izei qimand 
at izvis in vastjöm lambd, ith innathrö sind vulfös vilvandans 16. Bi 
akranam iz& ufkunnaith ins. Ibai lisanda af thaürnum veinabasja 
aiththau af vigadeinöm smakkans? 17. Sva all bagmfe gödaiz^ 
akrana g6da gataujith, ith sa ubila bagms akrana ubiia gataujith. 
18. Ni mag bagms thiutheigs akrana ubila gataujan nih bagms 
ubils akrana thiutheiga gataujan. 19. All bagm^ ni taujandanS akran 
g6d usmaitada jah in fdn atlagjada. 20. Thannu bi akranam izS 
ufkunnaith ins. 21. Ni hvazuh saei qithith mis: frauja! frauja! 
inngaleithith in thiudangardja himinS, ak sa taujands viljan attins 
meinis this in himinam. 22. Managai qithand mis in jainamma daga: 
frauja ! frauja ! niu theinamma namin praüfStidödum jah theinamma 
namin unhulthöns usvaürpum jah theinamma namin mahtins mikilös 
gatavidSdum? 23 Jah than andhaita im: thatei ni hvanhun kuntha 
izvis. Afleithith fairra mis jus vaiirkjandans unsibjana. 24. Hvazuh 
nu, saei hauseith vaürda meina jah taujith thö, galeikö ina vaira 
frödamma, saei gatimrida razn sein ana staina; 25. Jah atiddja 
dalath rign jah qlmun ahvös jah vaivöun vindösjah bistugqun bi 
thamma razna jainamma jah ni gadraus, unt6 gasulith vas ana 
Btaina. 26. Jah hvazuh, saei liauseith vaürda meina jah ni taujith 
thö, galeiköda mann dvalamma, saei gatimrida razn sein ana 
malnün ; 27. Jah atiddja dalath rign jah qSmun ahvös jah vaivöun 
vindös jah bistugqun bi jainamma razna, jah gadraus jah vas drus 
is mikils. 28. Jah varth, than ustauh lösus thö vaürda^ biabri- 
dddun manageins ana laiseinai is. 5ift. Na^ äaj^l \«i\^>^«sA^ \sä '^'^'^ 
valdufni bab'anda jah ni svasv& bökaTi^Ä* 
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Das 10 capitel. 

24. Nist sipöneis ufar laisarja nih skalks ufar fraujin sei- 
namma. 25. Ganah sipöni, ei vairthai sv& laisareis is, jah skalks 
svS frauja i8. Jabai gardavaldand Baiailzaibul haihaitun, und hvan 
filu mais thans innakundans is. 26. Ki nunu ögeith izvis ins; m 
vaiht auk ist gahulitb, tbatei ni andhuljaidau, jah fulgin, thatei ni 
ufkunnaidau. 27. Thatei qitha izvis in riqiza, qithaith in liuhada, 
jah thatei in ausö gahauseith, mdrjaith ana hrötam. 28. Jah ni 
ögeith izvis thans usqimandans leika thatainei, ith saivalaini magan- 
dans usqiman, ith ögeith mais thana magandan jah saivalai jah 
leika fraqistjan in gaiainnan. 29. Niu tvai sparvans assarjau bug- 
janda ? jah ains izö ni gadriusith ana airtha inuh attins izvaris vil- 
Jan. 30. Aththan ivara jah tagla haubidis alla garathana sind. 
31. Ni nunu ögeith; man^gaim sparvam batizans sijuth jus. 32. Sa- 
hvazuh nu, saei andhaitith mis in andvairthja mannö, andhaita jah 
ik imma in andvairthja attins meinis, saei inhiminam ist. 33. Ith 
thishvanöh, saei afaikith mik in andvairthja mannö, afaika jah ik 
ina in andvairthja attins meinis this, saei in himinam ist. 34. Nih 
ahjaith, thatei qömjau lagjan gavairthi ana airtha; ni qam lagjan 
gavairthi ak hairu. 35. Qam auk skaidan mannan vithra attan is 
jah daühtar vithra aithein izös jah bruth vithra svaihrön izös. 
36. Jah fijands maus innakundai is. 37. Saei frijöth attan aiththau 
aithein ufar mik, nist meina vairths, jah saei frijöth sunu aiththau 
daiihtar ufar mik, nist meina vairths. 38. Jah saei ni nimith galgan 
seinana jah laistjai afar mis, nist meina vairths. 39. Saeibigitith 
saivala seina, fraqisteith izai, jah saei fraqisteith saivalai seinai 
in meina, bigitith thö. 40. Sa andnimands izvis mik andnimith, jah 
sa mik andnimands andnimith thana sandjandan mik. 41. Sa and- 
nimands praiifötu in namin praüfötaus mizdön praiifStis nimith, jah 
sa andnimands garaihtana in namin garaihtis, mizdön garaibtis 
nimith. 42. Jah saei gadragkeith ainana thizö minnistand stikia 
kaldis vatins thatainei, in namin sipöneis, amön qitha izvis, ei 
ni fraqisteith mizdön seinai. 

Das 27 capitel. 

1. At maürgin than vaürthanana runa nömun allai gudjans 
jah thai sinistans manageins bi ISsu, ei afdauthidödeina ina. 2. Jah 
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gabindandans ina gatadhun jah anafulhun ina Paüntiau Peilatau 
kindina. 3. Thanuh gasaihvands ludas sa gal^vjands ina, thatei 
du stauai gataiihans varth, idreigönds gavandida ihans thrins ti- 
guns silubreinaizS gudjam jah sinistam. 4. Qithands : fravatirhta mis 
galövjands blöth svikn. Ith eis qSthun: hva kara unsis? thu viteis. 
5. Jah atvafrpands thaim silubram in alh aflaith jah galaithands 
ushaihah sik. 6. Ith tbai gudjans nimandans thans skaitans qgthun: 
ni skuld ist lagjan thans in kaiirbanaün, untd andvairthi blöthis ist. 
7. Garuni than nimandans nsbaühtSdun us thaim thana akr kasjins 
du usfilham thaim gastim. 8. Duththd haitans varth akrs jains 
akrs blöthis und hina dag. 9 Thanuh usfuUnöda thata qithanö 
thairh lairaimian praüfdtu qithandan: Jah usnSmun thrins tiguns 
silubreinaizS andvairthi this vairthödins, thatei garahnidddun fram 
sunum Israelis. 10. Jah atgdbun ins und akra kasjins, svasvd 
anabauth mis frauja. 



Evangelium Lucae. 



Das '6 capitel. 

20. Jah isushafjands augöna seina dusipönjam seinaim qath: 
audagai jus unlddans ahmin, untd izvara ist thiudangardi himinS. 
21. Audagai jus grSdagans nu, unt3 sadai vairthith. Audagai jus 
grStandans nu, untS ufhl6hjanda. 22. Audagai sijuth, than fijand 
izvis maus jah afskaidand izvis jah idveitjand jah usvairpand namin 
izvaramma svS ubilamma in sunaus maus. 23. Fagin6din jainamma 
daga jah laikid, unt3 sai, mizdö izvara managa in himinam; bi 
thamma auk tavid^dun pradfdtun attans iz6. 24. Aththan vai izvis 
thaim gabeigam, untd ju habaid gathlaiht izvara. 25. Vai izvis, 
jus sadans nu, untö grSdagai vairthith. Vai izvis, jus hlahjandans 
nu, untö gaunön jah grStan duginnid. 26. Vai, than vaila izvis 
qithand allai maus; samaleikö allis tavidddun galiugapraiifStum 
attans iz&. 27. Akei izvis qitha thaim hausjandam: frijöd thans 
hatandans izvis, vaila-taujaid thaim fijandam izvis. 28. Thiuthjaith 
thans fraqithandans izvis, bidjaid fram thaim anamahtjandam izvis. 
29. Thamma stautandin thuk bi kinnu galövei imma jah anthara 
jah thamma nimandin af thus vastja jah paida ni varjais. 30. Hvam-; 

5 
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mäh. timn bidjandanS thuk gif jah af thamma nimandin thein ni 
lausei. 31. Jah svasvS vileid ei taujaina izvis mans, jah jus taujaid 
im samaleikö. 32. Aththan jabai frijöd thanB frijöndans izvis, hva 
izvis launS ist? jah auk thai fravaiirhtans thans frijöndans sik 
frijönd. 33. Jah jabai thiuth taujaid thaim thiuth taujandam izvis 
hva izvis laund ist? jah auk thai fravaiirhtans thata sani6 taujand 
34. Jah jabai leihvid fram thaijuai v^neid andniman, hva izvis 
launS ist? jah auk fravaürhtai fravaürhtaim leihvand, ei andni- 
maina samalaud. 35. Svdthaüh frijöd thans fijands izvarans, thiuth 
9 taujaid jah leihvaid ni vaifatais usvönans ; jah vairthith mizdö izvara 
managa jah vairthith sunjus hauhistins, untö is göds ist thaim 
unfagram jah unsdljam. 36. Va^rthaid bleithjandans, svasvö jah 
atta izvar bleiths ist. 37. Jah ni stöjid, ei ni stöjaindau^ ni af- 
dönsgaid jah ni afdömjanda, fralötaid jah fralötanda. 38. Gibaid jah 
gibada izvis; mitads göda jah ufarfuUa jah gaviganajah ufargu-^ 
tana gibada in barm izvajrana, thizai auk samön mitadjön, thizaiei 
mitid, mitada izvis. 39. Qathuh than gajukön im: ibai mag blinds 
blindana tiuhan ? niu bai in dal gadriusand ? 40. Nist sipöneis ufar 
laisari seinana, ith gamanvids hvarjizuh vairthai svö laisaris is. 
41. Aththan hva gaumeis gramsta in augin bröthrs theinis, ith anza 
in theinamma augin ni gaumeis ? 42. Aiththau hvaiva magt qithan 
du br öthr theinamma: bröthar, löt, ik usvairpa gramsta thamma in 
angin theinamma, silba in augin theinamma anza ni gaumjands? 
liuta, usvairp faürthis thamma anza us augin theinamma jah than 
gaumjais usvairpan gramsta thamma in augin bröthrs theinis. 43. Ni 
auk ist bagms göds taujands akran ubil nih than bagms ubils tau- 
jands akraA göd. 44. Hvarjizuh raihtis bagmö us svösamma akrana 
uskuAths ifit; ni auk us tbaürnum lisanda smakkans nih than us 
aihvatundjai trudanda veinabasja. 45. Thiutheigs manna us thiu- 
theigamma huzda bairtios eeinis usbairid thiuth jah ubils mannaas 
ubilamma huzda hairtins seinis usbairid ubil^ uzuh allis ufarfuUein 
bairüns rödeid muiiths is. 46. Aththan hva mik baitid frauja, fraujal 
jah oi taujid thatei qitha? 47. Hvazuh sa gaggands du mis jah 
hauqaudis vaürda meina ja taujands thö, ataugja izvis, hvaouna 
galeiks ist. 46. Galeiks ist mann timrjandin raen, saei grob jah 
^adiupida jah gasatida grunduvaddjau ana staina ; at garunjön than 
ys^i^u'tiisßaJ bistagq ahva bi jainamma laztua jakmixiaJcÄÄ. ^^Na^an 
*«/ g^uUd auk vas ana thamma stama. 4^.1t\i Äa\x».\)Ä'^%.TÄÄ '^äi 
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ni taujands galeiks ist mann timrjandin razn ana afrthai inuh grund- 
uvaddju, tbatei bistagq flödus jah snns gadraus jah varth so 
usvalteins this raznis mikila. 

Das 15 eapitel. 

1. Vösunuth than imma nShvjandans sik allai mdtarjös jah 
fravatirhtai hausjan imma. 2. Jah birödidödun fareisaieis jah bö- 
karjös qithandans : thatei sa fravaürhtans andnimith jah mithmat- 
jith im. 3. Qath than du im thö gajukön qithands : 4. Hvas manna 
izvara aigands taihuntShund lambS jah fraliusands ainamma thiz8 
niu bileithith thö niunt^hund jah niun ana authidai jah gaggitb afar 
thamma fralusanin, untS bigitith thata? 5. Jahbigitands uslagjith 
ana amsans seinans faginönds 6. Jah qimands in garda galathöth 
frijönds jah garaznans, qithands du im: faginöth mith mis, tham- 
mei bigat lamb mein thata fralusanö. 7. Qitha izvis, thatei sva 
fah@ds vairthith in himina in ainis fravaürhtis idreigöndins thau in 
niuntdhundis jah niunö garafhtaizß, thaiei ni thaiirbun idreigös. 
8. Aiththau suma qinö drakmans habandei taihun, jabai fraliusith 
drakmin ainamma, niu tandeith lukarn jah usbaugeith razn jah 
sökeith glaggvaba, untö bigitith? 9. Jah bigitandei gahaitith fri- 
jöndjös jah garazn6ns, qithandei: faginöth mith mis, unt$ bigat 
drakman, thammei fralaus. 10. Sva qitha izvis, fahöds vairthith in 
andvairthja aggilö Guths in ainis idreigöndins fravaiirhtis. 11. Qa- 
thuth than: mannö sums aihta tvans sununs. 12. Jah qath sa juhiza 
izö du attin: atta, gif mis, sei undrinnai mik, dail aiginis. Jah dis- 
dailida im svös sein. 13. Jah afar ni managans dagans brahta sa- 
mana allata sa juhiza sunus jah aflaith in land fairra visandö jah 
jainar distahida thata svös seinata libands usstiuriba. 14. Bithö 
than fravas allamma, varth huhrus abrs and gavi jainata jah is 
dugann alatharba vairthan. 15. Jah gaggands gahaftida sik sum- 
amma baürgjanö jainis gaujis; jah insandida ina haithjös seinaizös 
haldan sveina. 16. Jah gairnida sad itau haürnfe, thöei matidödun 
sveina, jah manna imma ni gaf. 17. Qimands than in sis qath: 
hvan filu asnjö attins meinis ufarassu haband hlaibö, ith ik huhrau 
fraqistna. 18. Usstandands gagga du attin meinamma jah qitha du 
imma: atta, fravaürbta mis in himin jah.m axvÖLN«iT\kv^'ö.\k^<Äs>L^^ 
19, Ju tbanaseitbs ni im vairths, e\ haitaidaw ä\3lxw3ä. ^'kvqs.. ^^\»?^^>^ 
wik svS ainana asnjg theinaizfe. 20. 3a\i ms.äUxlÖl^tA^ q^«xö. ^^^ ^^^' 
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seinamma. Nadhthanuh than fafrra visandan gasahvina aita is jah 

infeinöda jah thragjands draus ana hals is jah kukida imma 21. Jah 

qath imma sa sunus: atta, fravadrhta in himin jah in andvairthja 

theinamma. Ju thanaseiths ni im vafrths, ei haitaidau sunus theins. 

22. Qath than sa atta du skalkam seinaim: sprautö briggith vastja 

thö frumistön jah gavasjith ina jah gibith figgragulth in handu is 

jah gasköhi ana fötuns is. 23. Jah briggandans stiur thana alidan 

ufsneithith jah matjandans visam vaila. 24. Untd sa sunus meins 

dauths vas jah gaqiunöda jah fralusans vas jah bigitans varth. 

. Jah dugunnun visan. 25. Vasuth than sunus is sa althiza ana akra 

jah qimands atiddja nöhv razn jah gahausida saggvins jah laikinSc 

26. Jah athaitands sumana magivfe frahuh, hva vSsi thata. 27. Tharuh 

is qath du imma: thatei bröthar theins qam jah ufsnaith atta theins 

stiur thana alidan, untS hailana ina andnam. 28. Thanuh mödags 

varth jah ni vilda inngaggan, ith atta is usgaggands ut bad ina. 

29. Tharuh is andhafjands qath du attin: sai, sva filu j&r6 skal- 

kinöda thus jah ni hvanhun anabusn theina ufariddja jah mis ni 

aiv atgaft gaitein, ei mith frijöndam meinaim bivSsjau. 30. Ith than 

sa sunus theins, saei frSt thein sv&s mith kalkjöm, qam, ufsnaist 

imma stiur thana alidan. 31. Tharuh qath du imma: barnil6, thu 

sinteinö mith mis vast jah is jah all thata mein thein ist. 32. Vaila 

visan jah faginön skuld vas, untS bröthar theins dauths vas jah 

gaqiunöda jah fralusans jah bigitans varth. 

Das 18 capitel. 

1. Qathuth than jah gajukön im, du thammei sinteinö sku- 
lun bidjan jah ni vairthan usgrudjans, 2. Qithands: staua vas 
sums in sumai baiirg Guth ni ögands jah mannan ni aistands. 
3. Vasuth than jah viduvö in thizai baürg jainai jah atiddja du 
imma qithandei: fraveit mik ana andastathja meinamma. 4. Jah 
ni vilda laggai hveilai. Afaruth than thata qath in sis silbin: 
jabai jah Guth ni 6g jah mannan ni aista, 5. Ith in thizei us- 
thriutith mis so viduvö, fraveita thö, ibai und andi qimandei 
usagljai mis. 6. Qath than frauja: hauseith, hva staua invindi- 
thös qithith. 7. Ith Guth niu gavrikai thans gavalidans seinans 
thans vöpjandans du sis dagam jah nahtam jah usbeidands ist ana 
im ? 8. Aththan qitha izvis, thatei gavrikith ins sprautö ; ith svö- 
thaüh sunus maus qimands bi-u-gitai galaubein ana airthai? 9. Qath 
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tlian da sumaim, thaiei silbans trauaidSdun sis, ei vSseina garaih- 

tai jah frakunnandans thaim antharaim, thö gajukön: 10. Mans 

tvai usiddjddun in alh bidjan, ains fareisaius jah anthar mdta- 

reis. 11. Sa fareisaius standands sis thö bad: Guth, aviliudö thus, 

tintS ni im svasvS thai antharai mans, vilvans, invindans, hörös 

aiththau svasvS sa mötareis. 12. Fasta tvaim sintham sabbataus 

jah afdailja taihundön dail allis thizS gastalda. 13. Jah sa mötareis 

fafrrathrö standands ni vildanih augöna seina ueha^an duhimina 

ak slöh in brusts seinös qithands: Güth, hulths sijais mis fra- 

vatirhtamma. 14. Qitha izvis, atiddja sa garaihtöza gataihans du 

garda seinamma thau raihtis jains; untö sahvazuh, saei hauheith 

sik silban, gahnaivjada, ith saei hnaiveith sik silban, ushauhjada. 

Das 19 capitel. 

1. Jah inngaleithands thairhlaith laireikön. 2. Jah sai, guma 
namin haitans Zakkaius, sah vas faiiramathleis mötarje jah vas 
gabigs. 3. Jah sökida gasaihvan lösu, hvas vfesi, jah ni mahta 
faüra managein, untö vahstau leitils vas. 4. Jah bithragjands faür 
usstaig ana smakkabagm, ei gasöhvi ina, untö is and thata munaida 
thairhgaggan. 5. Jah bithg qam ana thamma stada, insaihvands 
iup lösus gasahv ina jah qath du imma: Zakkaiu, sniumjands dalath 
atsteig, himma daga auk in garda theinamma skal ik visan. 6. Jah 
sniumjands atstaig jah andnam ina faginönds. 7. Jah gasaihvandans 
allai birödidödun qithandans : thatei du fravaürhtis mans galaith 
in gard ussaljan. 8. Standands than Zakkaius qath dufraujin: sai, 
halbata aiginis meinis, frauja, gadailja unlödaim jah jabai hvis 
hva afhölöda, fidurfalth fragilda. 9. Qath than du imma lösus : 
thatei himma daga naseins thamma garda varth, xmtö jah sa 
sunus Abrahamis ist. 10. Qam auk sunus mans sökjan jah nasjan 
thans fralusanans. 



Evangelium Johannis. 

Das 10 capitel. 

1. Amön, amön qitha izvis, saei inn ni atgaggith thairh daiir 
in gardan iambß, ak steigith a\jat\iT&, Äa\i^\\\i\xvÄ\^\.N^^ 
2. Ith sa inngaggands thairh daAr \ia\TÖLö\Ä \Ä^\«^^a^^- ^.^t^^^^ßsia. 
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daüravards uslukith jah th6 lamba stibnai is hausjand jah thö 
sv8s6i>a lamba haitith bi namin jah tistiuhith th6. 4. Jah than 
ihö svftsflna ustiuhith, faüra im gaggith jah th6 lamba Ina 
laistjand, untö kunnun stibna is. 5. Ith framathjana ni laist— 
jand ak thliuhand faüra imma, untS ni kunnun thiz^ fra- 
mathjana stibna. 6. Thö gajukön qath im lösus,* ith jainai 
ni ffötbuD, hva vas thatei rödida du im. 7. Thanuh qath aftra du 
im lösus : amön, amgn qitha izvis, thatei ik im daiir thizö lambfe. 
8. AUai sva managai svS qSmun, thiubös sind jah vaidSdjans, akei 
ni hausidSdun im thö lamba. 9. Ik im thata daiir; thairh mik jabai 
hvas inngaggith, ganisith jah inngaggith jah utgaggith jah vinja 
bigitith. 10. Thiubs ni qimith nibai ei stilai jah ufsneithai jah fra- 
qistjai; ith ik qam, ei libain aigeina jah managizö aigeina. 11. Ik 
im hairdeis göds. Hairdeis sa göda saivala seina lagjith faiir lamba. 
12. Ith asneis jah saei nist hairdeis, thizei ni sind lamba svösa, 
gasaihvith vulf qimandan jah bileithith thaim lambam jah thliuhith 
jah sa vulfs fravilvith thö jah distahjith thö lamba. 13. Ith sa 
asneis aftliuhith, untfe asneis is jah ni kar ist ina thizö lambö. 
14. Ik im hairdeis sa göda jah kann meina jah kunnun mik thö 
meina. 15. Svasvö kann mik atta jah ik kann attan jah saivala 
meina lagja faür thö lamba. 16. Jah anthara lamba aih, thöei ni 
sind this avistris, jah thö skal briggan jah stibnös meinaizös haus- 
jand jah vairthand ain avöthi, ains hairdeis. 17. Duhthö atta mik 
frijöth, untö ik lagja saivala meina, ei aftra nimau thö. 18. Ni 
hrashun nimith thö af mis silbin; valdufni haba aflagjan thö jah 
valdufni haba aftra niman thö; thö anabusn nam at attin mein- 
amma. 19. Thannuh missaqiss aftra varth mith ludaium in thizö 
vadrdö. 20. Qöthunuh managai izö: unhulthön habaith jah dvalmöth. 
Hva thamma hauseith? 21. Sumaih qöthun: thö vaörda ni sind 
unhulthön habandins. Ibai mag unhulthö blindaim augöna uslukan? 
22. Varth than inniujitha in lairusaülymai jah vintrus vas. 23. Jah 
hvarböda lösus in alh in ubizvai Saulaiimönis. 24. Thanuh birunnun 
ina ludaieis jah qöthun du imma: und hva saivala unsara hahis? 
jabai thu sijais Xristus, qith unsis andaugiba. 25. Andhöf lösus: 
qath izvis jah ni galaubeith. Vaurstva, thöei ik tauja in namin 
attins meinis, thö veitvödjand bi mik. 26. Akei jus ni galaubeith; 
untö ni sijuth lambö meinaizö, svasvö qath izvis. 27. Lamba meina 
stibnai meinai hausjand jah ik kann thö jah laistjand mik. 28. Jah 
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i"k libain aiveinön giba im jah ni fraqistnand aiv jah ni fravilvith 

' livaehun thö us handau meinai. 29. Atta meins thatei fragaf miß, 

X xn^izd ailaim ist jah ni aiv ainshun mag fravilvan thö us handau 

' «ittins meinis. 80. Ik jah atta meins ain siju. 31. Ndmun aftra 

etainans thai ludaieis, ei vaiirpeina ana ina. 32. Andhöf im lösus: 

xnanaga g&da vaürstva ataugida izvis us attin meinamma. In hvarjis 

thizS vatirstv§ staineith mik? 33. Andhöfun imma thai ludaieis: 

in gödis vaiirstvis ni ßtainjam thuk ak in vajamfereins jah thatei 

thu manna visands taujis thuk silban du Gutha. 34. Andhöf im^ 

ISsus: niu ist gamSIith in vitöda izvaramma : ikqath, guda sijuth. 

35. Jabai jainans qath guda, du thaimei vaiird Guths varth, jah 

ni mäht ist gatairan thata gamSlidö : 36. Thanei atta gaveibaida 

ja iusandida in thana fairhvu, jus qithith, thatei vajam^rjau, untS 

qath: sunus Guths im. 37. Niba taujau vaürstva attins meinis, ni 

galaubeith mis. 38. Ith jabai taujau, niba mis galaubjaith, thaim 

vaürBtvam galaubjaith, ei ufkunnaith jah galaubjaith, thatei in mis 

atta jah ik in imma. 39. äökidSdun ina aftra gafahan jah usiddja 

U8 handum izS. 40» Jah galaith aftra ufar laürdanu in thana stad, 

tharei vas I6hannSs frumist daupjands jah salida jainar. 41. Jah 

managai qdmun at imma jah qSthun: thatei löhau^s gatavida 

taiknd ni ainöhun, ith allata, thatei qath löhannSs bi thana, 

sunja yas-. 42. Jah galaubid^dun managai du imma jainar. 

Das 15 capiteL 

1. Ik im veinatriu thata sunjeinö jah atta meins vaiirstvja 
ist. 2. All tain§ in mis unbairandanfe akrau göth usnimith ita jah 
all akran bairandanS gahraineith ita, ei managizö akran bairaina. 

3. Ju jus hrainjai sijuth in this vaiirdis, thatei rödida du izvis. 

4. Visaith in mis jah ik in izvis ; sv6 sa veinatains ni mag akran 
bairan af sis silbin, niba ist ana veinatriva, svah nih jus, niba 
in mis sijuth. 5. Ik im thata veinatriu, ith jus veinatainös ; saei 
visith in mis jah ik in imma, sva bairith akran manag, thatei 
inuh mik ni maguth taujan ni vaiht. 6. Niba saei visith in mis, 
usvairpada ut sv6 veinatains jah gathaürsnith jah galisada jah 
in fön galagjand jah inbrannjada. 7. Aththan jabai sijuth in mis 
jah vaürda meina in izvis sind, thatahvah thei vileith, bidjith, 
jah vairthith izvis. 8. In thamma hauhiths ist atta meins.^ ei akran 

manag bairaitb jah vairthaith meinai aV^&nN^^^. ^. ^n^'^'^'^ ^\>|ää. 
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niik atta, sva ik frijöda izvis. Visaith in friathvai meinai. 10. Jabai 
anabusnins mein6s fastaid, sijuth in friathvai meinai, svasv^ ik 
anabusnins attins meinis fastaidajah visa in friathvai is. 11. Thata 
rödida izvis, ei fah^ths meina in izvis sijai jah fahSds izvara us- 
fulljaidau. 12. Thata ist anabusns meina, ei frijöth izvis missö, svasv^ 
ik frijöda izvis. 13« Maizein thizai friathvai manna ni habaith, ei hvas 
saivala seina lagjith faür frijönds seinans. 14. Jus frijönds meinai 
sijuth, jabai taujith thatei ik anabiuda izvis^ 15. Thanaseiths izvis 
.ni qitha skalkans ; untS skalks ni vait, hva taujith is frauja, ith ik izvis 
qath frijönds, untö all thatei hausida at attin meinamma, gakan- 
nida izvis. 16. Ni jus mik gavalidöduth, ak ik gavalida izvis, ei 
jus snivaith jah akran bairaith jah akran izvar du aiva sijai, ei 
thatahvah thei bidjaith attan in namin meinamma, gibith izvis. 
17. Thata anabiuda izvis, ei frijöth izvis missö, 18. Jabai so ma- 
nasöds izvis fijai, kunneith, ei mik fruman izvis fijaida. 19. Jabai 
this fairhvaus vöseith, aiththau so manasöds svösans frijödödi; 
aththan untö us thamma fairhvau ni sijuth, ak ik gavalida izvis 
US thamma fairhvau, duththö fijaid izvis so manasöths. 20. 6a- 
muneith this vaürdis, thathei ik qath du izvis : nist skalks maiza 
fraujin seinamma; jabai mik vrökun, jah izvis vrikand, jabai 
mein vadrd fastaidödeina, jah izvar fastaina. 21. Ak thata allata 
taujand izvis in namins meinis, untö ni kunnun thana sandjandan 
mik. 22. Nih qömjau jah rödidödjau du im, fravaiirht ni habai- 
dödeina; ith nu inilöns ni haband bi fravaiirht seina. 23. Saei 
mik j&jaith, jah attan meinana fijaith. 24. Ith thö vaiirstva ni 
gatavidödjau in im, thöei anthar ainshun ni gatavida, fravaiirht 
ni habaidödeina; ith nu jah gasöhvun mik jah jBjaidödun jah mik 
jah attan meinana. 25. Ak ei usfullnödödi vaiird thata gamölidö in 
vitöda izö, ei fijaidödun mik arvjö. 26. Aththan than qimith pa- 
raklötus, thanei ik insandja izvis fram attin, ahman sunjös, izei 
fram attin urrinnith, sa veitvödeith bi mik. 27. Jah than jus 
veitvödeith, untö fram fruma mith mis sijuth. 



Brief an die Römer. Cap. 13. 41 

Brief an die Römer. 



Das 13 capiteL 

1. All saivald yaldufnjam ufarvisandam ufhausjai, untS nist 
valdufni alja.fram Gutha; ith th6 visand^na fram Gutha gasa- 
tida sind. 2. Svaei sa andstandands yaldufnja Guths garaideinai 
andstöth; ith thai andstandandans silbans sis vargitha nimand. 
8. Thai auk reiks ni sind agis gödamma vadrstva ak ubilamma; 
aththan vileis, ei ni ögeis valdufni? thiuth taujais jahhabais ha- 
zein US thamma. 4« UntS Guths andbahts ist thus in gödamma; 
ith jabai ubil taujis, ögs ; unt6 ni svard thana hairu bairith ; Guths 
auk andbahts ist fraveitands in thvairhein thamma ubil taujan- 
din. 5. Duththd ufbausjaith ni thatainei in thvairheins ak jah in 
mithvisseins. 6. Inuth this auk jah gilstra ustiuhaith, üntd and- 
bahtös Guths sind thamma silbin skalkindndans. 7. Usgibith nu 
allaim skuldö, thammei gabaür, gabaiir, thammei möta, möta, 
thammei agis, agis, thammei sv^ritha, svdritha. 8. Ni ainummd- 
hun vaihtais skulans sijaith niba thatei missö frijöth, untd saei fri- 
jöthndhvundjan, vitdth usfuUida. 9. Thata auk ni h6rin6s, ni maürthr- 
jais, ni hlifais, nih faihugeirönjais, jah jabai hvö antharaizö ana- 
busnS, in thamma vaürda usfulljada, thamma: frijös ndhvundjan 
theinana svd thuk silban. 10. Friathva nShvundjins ubil ni vaür- 
keith; usfuUeins nu vitödis ist friathva. 11« Jah thata vitandans 
thata theihs, thatei mdl ist, uns ju us sldpa urreisan, untd nu 
nShvis ist naseins unsara thau than galaubidddum, 12. (Nahts 
framis galaith, ith dags atndhvida,) usvairpam nu vatirstvam riqi- 
zis, ith gavasjam sarvam liuhadis. 13. Svd in daga garddaba gagg- 
aima, ni gabaüram jah drugkaneim, ni ligram jah aglaitjam, ni 
haifstai jah aljana; 14 Ak gahamöth fraujin unsaramma Xris- 
tau I6sua, jah leikis mun ni taujaith in lustuns. 



Erster Brief an die Corinther. 



Pas 13 capitel. 

2. Jah jabai iabau praüf&tjans ja\i V\\.^»a. «Jia:vi.^TistÄft.\'^^ 
kunthi jah babau alla galaubein, svasv^» isJaeiai:^». TEäH5sÄ«>i>?s>r^^ 
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friailiTa ni habau, ni vaflits im. 3. Jah jabai fraatjau allös ailh 
uns meinös jah jabai atgibau leik mein, ei gabrannjaidau, iih 
friaihva ni habau, ni vaiht bötös mis taujau. 4, Friathva usbeis- 
neiga ist, s6Is ist, friathva ni aljanöth, friathva ni flauteith, oi 
ufbidsada, 5. Ni aivisköth, ni sökeith sein ain, ni ingramjada, 
nih mitöth ubil, 6. Nih faginöth invindithai, mithfaginöth sonjai; 
7. Allata. thulaith, allata galaubeith, all vdneith, all gabeidith. 
8* Friathva aiv ni gadriusith; ith jaththd pradf^tja, gatairanda, 
jaththd razdös, gahveiland, jaththd kunthi, gataämith. 9. Suman 
kunnwn, suman pratifdtjam; 10. Bithd qimith thatei ustadhan ist, 
gatatimith thata us dailai. 11. Than vas niuklahs, svd niiiklahs 
rddida, 8v6 niuklahs fr6th, svd niuklahs mitöda ; bithd varth vair, 
bamiskeins aflagida. 



Zweiter Brief an die Corinther, 



Das 4 capiteL 

1. Duththd habandans thata andbahti, svasv6 gaarmaidu 
vatirthum, ni vairthaima usgrudjans ; 2. Ak afstöthum ihaim ana- 
laugnjam aiviskjis ni gaggandans in varein nih galiug taujandans 
va6rd Guths ak bairhtein sunjös ustaiknjandans uns silbans du allaim 
mithvisseim mannd in andvalrthja Guths. 3. Aththan jabai ist ga- 
hulida aivaggdljö unsara, in thaim fralusnandam ist gahulida 
4. In thaimei guth this aivis gablindida frathja thizd ungalaub- 
jandand, ei ni liuhtjai im liuhadein aivaggSljöns vulthaus Xris- 
taus, saei ist frisahts Guths ungasafhvanins. 5. Aththan ni uns 
iilbans mörjam ak Idsu Xristu fraujan, ith uns skalkans izvarans 
in Idsuis. 6. Untd Guth, saei qath ur riqiza liuhath skeinan, saei 
jah liuhtida in hairtam unsaraim du liuhadein kunthjis vulthaus 
Guths in andvairthja I^suis Xristaus. 7. Aththan habandans thata 
huzd in airtheinaim kasam, ei ufarassus sijai mahtais Guths jah 
ni US unsis. 8. In allamma thraihanai, akei ni gaaggvidai ; andbi- 
tanai, akei ni afslauthidai ; 9. Vrikanai, akei ni bilithanai ; gad- 
rausidai, akei ni fraqistidai; 10. Sinteinft dauthein fraujins Idsuis 
Aaa leika zmsArAinma* uskuntha sijai. 11. ^Vnteiii^ n^ XJ^s^^xA«^ 
utdautbu atgib&nda in Idsuis, ei jah UbainBlfeftma ÄViliLuu\\i%iN%^s^öt»2L 
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IPin riurjamma leika unsaramma. 12. Svaei nu dauthuö in uns Tadr- 
keith, ith libains in izvis. 13. Habandans.nu thana saman ahman 
galaabeinais bi thamma gam^idinijgalaubida in thizei jahrödida, 
jah veis galaubjam in thizei jah rödjam, 14. Vitandans, thatei sa 
urraisjands fraujan jah unsis thairh Idsu urraiseith jah fattfra- 
gasatjith mith izvis. 15. Thatuh than allata in izvara, ei ansts ma-* 
nagnandei thairh managizans aviliud ufarassjai da vulthaa Gutha. 
16. Inuh this ni vairtham usgrudjans, akei thatihjabai sa utana 
unsar manna fravardjada, aththan sa inhuma ananiujada daga jah 
daga. 17. Untd thata andvafrthö hveilahvairb jah hveiht agiöns 
unsaraizös bi ufarassau aiveinis Yulthaus katirein vadrkjada unsia« 
18. Ni fsfrveitjandam thizd gasaihvanand ak thizd ungasalhvanand, 
untd thö gasafhvandna riurja sind, ith thö ungasaihvanöna aiveina. 



■*'. 



Brief an die Galater. 



Das 6 capitel. 

1. Bröthrjtts, jabai gafahaidaa manna in hvizai missadddd, jus, 
thai abmeinans, gathvastjaith thana gyaleikana in ahmin qairreins, 
atsaihvands thuk silban, ibai jah thu fraisaizau. 2. Izvarös missd 
kaürithös bairaith jah sva usfulleith vitöth Xristaus. 3. Ith jabai 
thugkeith hvas hva visan, ni vaiht visands, sis silbin frathjamar- 
zeins ist. 4. Ith vaürstv sein silbins kiusai hvarjizuh jah than in 
sis silbin hvöftulja habai jah ni in antharauuna. 5. Hvarjizuh auk 
STdsa baürtiiein bairith. 6. Aihthan gamainjai sa laisida vaürda 
thamma laisjandin in allaim gödaim. 7. Ni vairthaith airzjai ; Guth 
ni bilaikada; manna auk thatei saiith, thatuh jah sneithith. 8. Unt^ 
saei saiith in leika seinamma, us thamma leika jah sneithith riurein ; 
ith saei saiith in ahmin, us ahmin jah sneithith libain aiveinön. 
9. Aththan thata gdd6 taujandans ni vairthaima usgrudjans, untd 
at mdl svdsata sneitham ni afdauidai. 10. Thannu nu thandei 
mdl habam, vaiirkjam thiuth vithra allans, thishun vithra svdsans 
galaubeinai. 
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Brief, an die Epheser. 



Das 4 capiteL 

17. Thata nu qitha jab veitvödja in fraujin, ei thanageiths 
ni gaggaith, syasvd jah antharös thiudds gaggand in usvissjai hu^ 
seinis, 18. Riqizeinai gahugdai visandans, framathjai libainau 
Guths in unvitjis this visandins in im, in daubithös bairtand sei- 
naizd, 19. Tbaiei usvdnans vadrtbanai sik silbans atgdbun agiaitein 
in vaürstvein unbrainitbös allaizös in faibufrikein. 20. Itb jus ni 
sva ganSmutb Xristu ; 21. Jabai svStbaüb ina bausidSdutb jab in 
imma uslaisidai sijutb, svasvd ist sunja in ISsu, 22. Ei aflagjaith 
jus bi frumin usmöta tbana fairnjan mannan tbana riurjan bi lustum 
afmarzeinais. 23. Anutb tban niujaitb abmin fratbjis izvaris. 24. Jab 
gabamötb tbamma niujin mann tbamma bi Gutba gaskapanin in 
garaibtein jab veibitbai sunjös. 25. In tbizei aflagjandans liugn 
rödjaitb sunja bvarjizub mitb n^bvundjin seinamma; untö sijuth 
antbar antbaris litbus. 26. Tbvairbaith tban sijaitb jab ni fra- 
vaürkjaitb ; sunnö ni dissiggqai ana tbvairbein izvara ; 27. Ni gibith 
statb unbultbin. 26. Saei bldfi, tbanaseitbs ni blifai ak mais ar- 
baidjai vadrkjands svdsaim bandum tbiutb, ei babai dailjan thaär- 
bandin« 29. Ainbun yadrdd ubilaizd us muntba izvaramma ni us- 
gaggai, ak tbatei götb sijai du timreinai galaubeinais, ei gibai 
anst bausjandam. 30. Jab ni gaürjaitb tbana veiban abman Gutbs, 
tbammei gasiglidai sijutb in daga uslauseinais. 31. AUa baitrei 
jab batis jab tbvairbei jab bröpi jah vajamßreins afvairpaidau af 
izvis mitb allai unsSlein. 32. Vairtbaidub mitb izvis missö s^ljai, 
armabairtai', fragibandans izvis missö, svasvd Gutb in Xiistau 
fragaf izvis. 



Brief an die Colosser. 



Das 3 capiteL 

16, VaArd Xristaus bauai in izvis gabigaba, in allai bandu- 
S^einjab frddein ahmemsLi laisjandans ^aTi taW^anAaiiÄ Vevvä ^'^«ciä 
psalmöm bazeinim saggvim ahmeinaim m awstav ai^^Naü^wvs. Vd 
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lairtam izvaraim fraujin« 17. All thishvah thatei taujaith in vaürda 
aiththau in vaürstva, all in namin fraujins lösuis aviliudöndans 
Oatha attin thalrh ina. 18. Jus, qinöns, ufhäusjaith vairam izvaraim, 
öv6 gaqimith in fraujin. 19. Valrös, frljöth qSnins izvarös jah ni 
eijaith baitrai vithra thös. 20. Barna, ufhäusjaith fadreinam bi all, 
untÄ tbata vaila galeikaith ist in fraujin. 21. Jus, attans, ni gram- 
jaith barna izyara du thvafrhein, ei ni vairthaina in unlustau. 
22. Thfivisa, ufhäusjaith bi all leika fraujam, ni in augam skal- 
lindndans svd mannam samjandans, ak in ainfalthein hafrtins ögan- 
dans Guth. 23. Thishvah thatei taujaith, us saivalai vaürkjaith 
svÄ fraujin, ni mannam, 24. Vitandans, thatei af fraujin nimith 
andalauni arbjis, unt8 fraujin Xristau skalkinöth. 25. Sa auk ska- 
thula andnimith, thatei sköth, jah nist viljahalthei at Gutha. 



Erster Brief an die Thessalonicher. 



Das 5 capiteL 

1. Aththan bi thö theihsa jah mSla, bröthrjus, ni thaürbum, 
ei izvis mdljaima. 2. Untö silbans gaaggvö vituth, thatei dags 
fraujins, sv6 thiubs in naht, sva qimith. 3. Than qithand : gavairthi 
jah tulgitha; thanuh unvfiniggö ins biqimith fralusts, svasvS sair 
qithuhaftönsjahunthathliuhand. 4. Aththan jus, bröthrjus, nisijuth 
in riqiza, bi sa dags izvis sv8 thiubs gafahai. 5. Untß allai jus 
sunjus* liubadis sijuth jah sunjus dagis, ni siuth nahts ni riqizis. 
6. Thannu nu ni sISpaima, sv6 thai antharai, ak vakaima jah varai 
sijaima, 7. Unt8 thaiei slSpand, nahts slfepand, jah thaiei drugkanai 
vafrthand, nahts drugkanai vairthand. 8. Ith veis dagis visandans 
usskavai sijaima, gahamödai brunj6n galaubeinais jah friathvös 
jah hilma, vfinai naseinais. 9. UntS ni satida uns Guth in hatis 
ak du gafreideinai ganistais thairh fraujan unsarana Idsu Xristu. 
10. Saei gasvalt fadr uns, ei jaththS slSpaima, jaththd vakaima, 
samana mith imma libaima. 11. Inuh this thrafsteith izvis missö 
jah timrjaith ainhvarjizuh anthar antharana, svasvd jah taujith. 
12. Aththan bidjam izvis, bröthrjus, kunnan thans arbaidjandans 
m izvia jab faürstasajans izvarans in ixaw^m. \2». ^n^x^^ "««» 
ufarassau in friatbvai in vatirstvia izfe ^a\i ^aN^Vt^ca^^Ä^^^"^"^ 



46 Erster Brief an Timotheus. 

izvis. 14. Bidjamuth than izvis, brdthrjus, taizjaitb thans unga- 
tassans, thrafstjaith thans grindafrathjans, usthulaith thans siukans, 
usbeisneigai sijaith vithra allans. 15. Saihvith, ibai hvas ubil ana 
ubilamma hvamma usgildai, ak Binteinö thiutb laistjaith miih 
izvis roissö jah vithra allans. 16. Sinteinö faginötb in fraujin. 
17. Unsveibandans bidjaith, in allamma aviliudöth. 18. Thata auk 
ist vilja Guths in Xristau I6su in izvis. 19. Ahman ni afhvapjaitL 
20. Praüfgtjam ni frakunneith. 21. Athtban all uskiusaith; thatd 
göth sijai, gahabaith. 22. Af allamma vaiht6 ubilaizö afhabailii 
izvis. 23. Athtban silba Guth gavairthjis gaveihai izvis allandj6 
jah gahailana izvarana ahman jah saivala jah leik unfairinöna in 
quma fraujins nnsaris ISsuis Xristaus gafastaidau. 24. Triggvs 
saei lafhAda izvis, saei jah taujith. 25. Brdthrjus, bidjaithuth tban 
jah bi uns. 26. Göljaitb bröthruns allans in gafrijönai veihaL 
27. Bisvara izvis in fraujin, ei ussiggvaidau so aipistaüld thaim 
veiham brdthrum. 28. Ansts fraujins unsaris ISsi:38 Xristaus 
mith izvis. AmSn. 



Erster Brief an Timotheus. 



Das 1 capitel 

1. PävIus, apaAstaälus Xristaus lösuis bi anabusnim Guths, 
nasjandis unsaris, jah Xristaus Ifesuis, vönais unsaraizös, 2. Tei- 
maüthaiu, valisin barna in galaubeinai. Ansts, armaiöf gavairthi 
fram Gutha attinjah Xristau ISsu, fraujin unsaramma. 3 SvasvÄ 
bath thuk saljan in Aifaisön, galeithands Makidönais, ei faürbiu- 
dais sumaim, ei antharleikö ni laisjaina, 4. Nith than atsaihvaina 
spillö jah gabaiirthivaürdö andilausaizS, thöei söknim andstaldand 
mais thau timreinai jGuths thizai visandein in galaubeinai. 5. Ath- 
tban andeis ist anabusnais friathva us hrainjamma hafrtin jah 
mithvissein gödai jah galaubeinai unhindarveisai, 6. Af thaimei 
sumai afairzidai usvandidödun du lausavaürdein, 7. Viljandans 
visan vitödalaisarjös, ni frathjandans nih hya rödjand nih bi hva 
stiurjand. 8. Aibthan vitum, thatei göd ist vitöth, jabai hv*s, iß 
vitödeigö brukeith, 9. Vitands, thatei garaihtamma vitöth, nist 
saüitli ak vitddalausaim jah untalaim ia\i unsSb^^Am '^%\i ix w^äAlV 
iah unairknmm jah usveihaim, attane ^Aig^gy «aÄtkm ^^äi «:\^ÖBr 
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eins bliggvandam, mannans maürthrjandam, 10. Hdram, mannans 
gathivandam, liugnjam, ufarsvaram jah jabai hva alja thizai 
hailön laiseinai andstandand, 11. Sei ist bi aivaggSli vulthaus this 
audagins Guths, thatei gatrauaith ist mis. 12. Jah aviliudö thamma 
insvinthjandin mik Xristau Idsu, fraujin unsaramma, untd galaub- 
jandan mik gahugida gasatjands in andbahtja, 13. Ikei faiiravas 
vajamdrjands jah vraks jah ufbrikands, akei gaarmaiths vas, untS 
unvitands gatavida in ungalaubeinai. 14. Ith ufarasseith anstd 
fraujins mith galaubeinai jah friathvai thizai in Xristau. 15. Triggv 
thata vaürd jah allaizds andanumtais vairth, thatei Xristus Idsus 
qam in thamma fairhvau, fravaiirhtans nasjan, thizdei frumists 
im ik. 16. Akei duthd gaarmaiths varth, ei in mis frumistamma 
atangidddi Xristus Idsus alla usbeisnein du frisahtai tnaim izd 
anavairthai vdsun du galaubjan imma du libainai aiveindn. 17. Ath* 
than thiudana aivd undivananmia, ungasaihvanamma, ainamma 
frddamma ö^tha svdritha jah vulthus in aldins aivS. Aman. 18. 
Thö anäbusn anajSlha thus, barnild Teimaüthaiu, bi thaim fadra 
faürsnivandam ana thuk praiifdtjam, ei driugais in thaim thata 
gddd draähtivitdth, 19. Habands galaubein jah göda mithvissein, 
thizaiei sumai afskiubandans bi galaubein naqadai vadrthum, 20. 
Thizdei ist Hymainaius jah Alaiksandrus, thanzei anafalh satanin, 
ei gatalzjaindau ni vajamdrjan. 

Das 6 capitel. 

6. Aththan ist gavaiirki mikil gagudei mith ganaühin. 7. Ni 
vaiht auk brahtddum in thamma fairhvau; bi sunjai, thatei ni 
usbalraa hva magum. 8. Aththan habandans usfddein jah ga- 
skadvein thaimuh ganöhidai sijaima. 9. Aththan thaid vileina ga- 
bigai vairthan, atdriusand in fraistubnja jah hlamma unbulthins jah 
lustuns managans unnutjans jah skathuläns, thaiei saggqjand 
mans in fravardein jah fralust 10. Vadrts allaiz3 ubilaizd ist 
faihugeirö, thiz6zei sumai gairnjandans afairzidai vaürthun af ga- 
laubeinai jah sik silbans gathivaidSdun sairam managaim. 11. Ith 
thu jai, manna Guths, thata thliuhais, ith laistjais garaihtein, ga-* 
gudein, galaubein, friathva|, thulain, qairrein« «.12. Haifstei thd 
gödön halfst galaubeinais, undgreip libain aiveindn^ du thizaiei 
laübd^Bisjab andhaihaist thamma g&dm öÄdiAiÄ^X^^^^xJ^ !wä:^^>^^^ 
managaizd veitvödd, ^ 
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Brief an Titus. 



Das 1 capitel. 

12. Qath auk sums izd, svSs izd praüfStus: Krdtds sintein^ 
liugnjans, ubila biarja, vambös latös. 13. S6 ist veitvödei sunjeina^ 
in thizözei fairinds gasak ins hvassaba, ei hailai sijaina in ga- 
laubeinai, 14. Ni atsaihvandans judaiviskaizd spillS jah anabusnft 
mannS afvandjandanS sis sunja. 15. Aththan all hrain hrainjaim, 
ith bisaulidaim jah ungalaubjandam ni vaiht hrain, ak bisaulida 
sind izd jah aha jah mithvissei. 16. Guth andhaitand kunnan, 
ith vadrstvam invidand, andasStjai visandans jah ungalaubjandans 
jah du^iillamma vaürstvd gödaizS uskusanai. 



Aus dem alten Testament. 



ITehemia. 
Das 5 capitel. 

13.* jah qath alla gamainths: amdnl jah hazidMun fraujan 
j^h gatavidSdun thata vaürd alla sd managei. 14. Jah fram thamma 
daga, ei anabauth mis, ei veisjau faüramathleis izd in ludaia 
fram ]3ra «k. und jdr. .1. jah anthar Artarksairksaus thiudanis, 
.i.b. j^ra, ik jah bröthrjus meinai hlaif faüramathleis meinis ni 
matidddum. 15. Ith faüramathljös, thaiei vSsun faüra mis, kaA- 
ridSdun thd managein jah n^mun at im hlaibans jah vein jah 
naiihthanuh silubris sikld .m. jah skalkds iz3 fraujinödSdun thizai 
managein; ith ik ni tavida sva faüra andvairthja agisis Guths« 
16. Jah vaürstv thizds baürgsvaddjaus ni svinthida jah thaürp 
ni gastaistald jah thivös meinai jah allai thai galisanans du thamma 
vaürstva. 17. Jah ludaieis jah thai faüramathljös .r. jah .n. gumand 
jah thai qimandans at unsis us thiudöm thaim bisunjand unsis 
ana biuda meinamma andnumanai vSsun. 18. Jah vas fraquman 
dagis hvizuh stiur .a. lamba gavalida .q, jah gaits .a. gamanvida 
vas mis jah bi i. dagans gaf vein allai thizai filusnai jah alla ; 
mlth thaim jah hlaif fadramathleis meinis ni sökida, in thizd, ei 
ni kaündSdjau tbö managein in thaim \a4TB\,Nam» 



Grundriss 



der 



buchstaben- und flexionslehre der gotliischen spräche. 



Erster abschnitt. 



Von den bnchstaben. 

A. Vocale. 

1) Kurze. 

a) Die reinen grundlaute: a. i. u. 

b) Die gebrochenen laute: ai. aü. 

2) Lange. 

a) Die einfachen: d. ö. 

b) Die diphthongischen : ai. au. ei. iu. 

Anmerkungen. 

1. Ein anderer laut, nämlich y, ist fremd und überdiesz selten. 
Er hat daher unter obigen zeichen keine stelle einzunehmen. 

2. Die gebrochenen vocale ai. aü sind mittellaute, jener zwi- 
schen a und i, dieser zwischen a und u, und treten im gothischen 
an die stelle der reinen laute i und u, a) vor den beiden con- 
sonanten r und h, mit ausnähme von wenig Wörtern, z. b. dem 
imperativischen hiri, der partikel nih und dem suffix uh, wofür 
man nirgends hairi, naih, aüh findet. Doch darf man nicht 
etwa wähnen, dasz in allen Wörtern, wo die consonanten r und h 
folgen, nur die gebrochenen laute ai. aü, nicht auch die diph- 
thonge ai. au statthaft seien. Vielmehr musz man sich namentlich 
beim starken verbum, wo durch den ablaut vocalwechsel eintritt, 
frühzeitig an formunterschiede wie vaih, tauh und vaihum, 
taühum zu gewöhnen suchen, b) Vor f in dem einzigen wort 
aüftd, c) In fremden Wörtern, g\e\cVme\vjÄ^^^ Q,w\s»wsax:^»^'»x»N&. 

folge^ um die kurzen e und o, die in aoYcVew \^öt\.^x\i nw^^^ssöko- 
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\vidcrzugeben, z. b.Paitrus IlBXQog^ Gaülgaütha Fokyo^ä, ^ 
Da die gebrochenen vocale kurz sind, so musz man gestehen, dasz 
die bezeichnung der hochdeutschen spräche, die sich dafür der 
einfachen zeichen e und o bedient, in dieser beziehung treffender isi 
Dagegen in beziehung auf den Ursprung beider laute ist uns die 
gothische bezeichnung wichtiger, insofern sie uns belehrt, dasz 
unser hochdeutsches e und o nichts anderes ist als gleichsam eine 
Verengerung oder Verdichtung von i und u mit vorschlagendem a. 
Man hüte sich übrigens, die gebrochenen laute ai. aii in der aus- 
spräche mit den diphthongischen lauten ai. au (genauer äi. äu) 
zu verwechseln, sondern wenn ai. au = 1 -|- 1 sind, so musz man 
bei ai. aü das verhältniss von V* -f" ^M annehmen. Mit recht heiszen 
sie daher gebrochene vocale. Vgl. Grimm gramm. 1, 32. 33. dr. aufl. 

3. Von den diphthongen aL au. ei. iu ist zu bemerken, dasz 
der zweite der beiden vocale, aus denen sie bestehen, in manchen 
Wörtern consonantirt wird, sobald der vocal einer zweiten silbe 
daran stöszt. Bei ei geht dann auch noch das e in i über. Man 
halte zu vai das compositum vajamörjan, zu dem singular faus 
den plural favai, zu dem singular freis den plural frijai und 
zu dem singular triu den plural triva. Über au und iu ist fol- 
gendes noch besonders mitzuteilen. Ist der anstoszende vocal, 
durch den ihr u zu v geworden ist, ein i, so wird diesz i bei 
anstoszendem vocal zu j, jenes v kehrt aber wieder in das vo- 
calische u zurück: aus hayi wird im genitiv wieder haujis, aus 
thivi wieder thiujis. Endlich was au allein betrifft, so ist noch 
eine specielle eigenheit desselben anzuführen. Wie überhaupt die 
erwähnten consonantirungen nicht notwendig, sondern nur bei 
gewissen Wörtern eintreten, so kommt auch bei au der fall vor, 
dasz es trotz folgendem i unverändert bleibt, nicht in av übergeht. 
So findet man z. b. nur taui, nicht tavi, wie man nach havi 
wohl erwarten sollte. Dagegen im genitiv, wo i vor hinzutretendem 
vocal der flexionssilbe in j übergeht, verwandelt sich der diph- 
tong au in einfaches 6: aus jenem taui wird im genitiv töjös. 
Vgl. Grimm über diphthonge nach weggefallnen consonanten, 
vorgelesen in der akademie der wiszenschaften, Berlin 1845. s. 2. 

4. Noch ist die aufmerksamkeit auch auf gewisse schwankun- 
£"012 zu lenken^ denen ein vocal in einen aiideTiv \mt^TV\^^Ti Vä?s\w, 

Solche Schwankungen wird man fast durcYigängig emex e\w5\.^Am- 
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genanen ausspräche zurechnen müszen und bei einem so scharfen 
gepräge, wie wir es der gothisrhen spräche noch nachrühmen 
können, darf es nicht anders erwartet werden als dasz solche über- 
griffe nur selten zum Vorschein kommen. Es laszen sich ungefähr 
folgende vocalübergänge anführen: a) ifürä, z. b. qimi fürqdmi, 
und für ei, z. b. digan für deigan. b) u für ö, z. b. uhtSdun 
für öhtSdun. c) 8 für i, z. b. usdröbi für usdribi, für ai wohl 
nur in tdhund für taihund, endlich für ei,z b. v6hs für veihs. 
d) 6 für u, z. b. gairdni für gairuni. e) ei für i, z. b. dreib- 
eina für dribeina. 

B. Consonanten. 

1) Liquidae: 1. r. m. n. 

2) Mutae. 

a) Labiales: v. p. b. f. 

b) Linguales: 8.z. t. d. th. 

c) Gutturales: h. k. q. g. j. 

Anmerkungen. 

1. Wie bei den vocalen das y. so musz hier das x als frem- 
der buchstabe abgesondert werden. Denn bei dem Gothen wird 
es nicht wie in der hochdeutschen spräche für ks oder chs oder 
hs angewendet, sondern er drückt damit das griechische x ^^^ 
und zwar nur in einigen fremden Wörtern wie pasxa, Xristus. 

2. Die liquiden buchstaben stehen mit denen der alten spra- 
chen auf ganz gleicher stufe: man nehme z. b. die lateinischen 
Wörter molere, arare, nomen, vanus, und vergleiche damit 
die gothischen malan, arjan, namd, vans. Selbst in besondern 
eigenheiten ist oft Übereinstimmung: wenn frango im praeteritum 
dasn ablegt, so geschieht dasselbe bei dem gothischen standan, 
praet 8t6th, oder bei dem adjectiv sinteins mit der nebenform 
seiteins. 

3) Von den mutis müszen die drei Spiranten v. s. h. in eine 
eigene abteilung verwiesen werden. Auch sie sehen wir im ein- 
klang mit den alten sprachen. Man vergleiche nur die lateinischen 
Wörter velle, senex, habere und die gothischen vil^an,^ aiu- 
ejgßf baban. Auch hier erstreckt svc\i öl\^ ^äjMcä\^» Xsv^t^ ^>j^ 
elgentämlicbe züge. So finden wir z. \>, Öluä n^^\3SN?w»sä ^^^ 
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zu ü, welches wir oben bei faus, favai und andern Wörtern ge- 
habt haben, auch im lateinischen wieder: vgl. navis und das 
compositum naufragium. Für den Übergang des s in z bietet 
das griechische eine erwünschte parallele bei der Steigerung der 
adjectiva. Im gothischen ist es gewöhnliche regel, dasz s, welches 
sich im Superlativ, durch folgendes t geschützt, erhalten hat, im 
comparativ in z übergeht, z. b. superl. batis-ts, mais-ts, comp, 
batiz-a, maiz-a. Im griechischen ist nun zwar diese ganze stei- 
gerungsart der adjectiva selten nnd auszerdem das s im comparativ 
entweder beibehalten oder im gegenteil ganz ausgestoszen wor- 
den, aber einzelne spuren von seiner Verwandlung in z bieten 
sich uns doch dar: obigem maists, maiza entspricht im grie- 
chischen fiiycörog^ ^h^cav. 

4. Die übrigen mutae bilden dagegen einen merkwürdigen 
gegensatz zu denen der alten sprachen: wo im gothischen tenuis 
gesetzt ist, haben die fremden sprachen media, wo aber im go- 
thischen media steht, haben sie aspirata, und endlich wo im go- 
thischen aspirata steht, haben sie tenuis. Ehe diesz durch bei- 
spiele veranschaulicht wird, ist zweierlei im voraus zu bemerken: 
1) dem gothischen fehlt die gutturalaspirata ch, wie man schon 
aus obiger tabelle der consonanten entnehmen kann; es ersetzt 
t^ie durch h oder g. Auch das lateinische besitzt sie nicht und 
ersetzt sie entweder durch h oder gar nicht; 2) dem lateinischen 
fehlt auch die lingualaspirata th und es verwendet dafür manch- 
mal die labialaspirata f. Beispiele: 

Gothisch. Griechisch. Lateinisch. 

a) Labiales, tenuis: thaürp media: . . • media: turba 

media: bairan aspirata : 9)^9 £tv aspirata: ferre 
aspirata: ufar tenuis: vjtsQ tenuis: super 

b) Linguales, tenuis: itan media: 'edaiv media: edere 

media: daür aspirata: ^vqu f: fores 
aspirata: threis tenuis: rgalg tenuis: tres 

c) Gutturales, tenuis: kuni media: yavog media: genus 

media: aigan aspirata: %%blv h: ... 

guma . • • homo 

b. g: svafhra tenuis: bxvqos \,eiMaÄ\^oe,^x 

tagr öaxQa) ÖL».e-T\Tcv^ 
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Der halbvocal j, mit g nahe verwant, und der doppeleon- 
sonant q, dessen erster teil k ist, sind absichtlich von dieser Zu- 
sammenstellung mit den fremden sprachen ausgeschlossen worden, 
da sich der vergleichbaren Wörter zu wenige darbieten. In bezug 
auf ersteres könnte man etwa jains, ju, juk nnixetvog {exetvog) 
jam, jugum, in bezug auf letzteres nur etwa qind mit yvvrj 
zusammenhalten. — So sehr indess bei den übrigen mutis die 
dargestellte abstufung zwischen der gothischen und den beiden 
alten sprachen durch zahbeiche beispiele als eine ausgemachte und 
durchgreifende tatsache verbürgt werden kann, so darf doch nicht 
übersehen werden, dasz sich manche ausnahmen von dieser er- 
scheicung, die man nach Grimm die lautverschiebung nennt, 
beibringen laszen. Ich führe folgende fälle an: 1) Die lautver- 
schiebung hat gar nicht statt gefunden: vgl. aggvus 
laggs (sprich angwus. längs) lateinisch angustus. longus 
2) Der lautverschiebung ist unter zwei auf einander fol- 
genden mutis die zweite wenigstens entgangen: vgl. and- 
bahts. raihts mit den lateinischen Wörtern ambactus. rectus 
oder hliftus mit dem griechischen wort xXsxrrjg lYner sind sich 
die t auf beiden seiten gleich. 3) Die lautverschiebung hat 
statt gefunden, aber nicht nach der angegebenen weise: 
vgl. die gothischen Wörter laib6s. sibun(in andern altdeutschen 
dialecten leifar. seofon richtig f) mit dem griechischen, 
koiTCOQ und dem lateinischen Septem. 4) Auch die griechi- 
sche und lateinische spräche stimmen nicht immer über- 
ein: eine der beiden ist der lautverschiebung gefolgt. 
Das griechische vno steht auf gleicher stufe mit dem gothischen 
iup, nicht so das lateinische sup. Umgekehrt das lateinische lin- 
gere hat die gleiche muta wie das gothische laigdn, nicht so 
das griechische kaC%Biv. 5) In der hochdeutschen spräche 
schreitet die lautverschiebung um eine stufe vorwärts. 
Die grei gothischen beispiele itan. daür. threis, die oben beim 
linguallaut angeführt sind, gestalten sich im althochdeutschen zu 
ezzan tor dri. — Diese andeutungen, wie kurz sie sind, scheinen 
uns doch zu der folgerung zureichend, dasz. die lautverschiebung 
unserer spräche ursprünglich fremd gewesen ist und dasz es sich 
daher begreifen Jäszt, wie sie als etwas. \vwoT^^\vv^Oaß.^ täs^^^^ 
spurweise in andere verwante spiaeVieii vite^T^E.xÄi^^V^'Ko^Ä ^^ss^ 
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dafür bei den deutschen sprachstämmen nicht durchaus voll- 
ständig, gleichmäszig und unveränderlich zum Vorschein kam, 

5. Endlich sind noch einige eigentümlichkeiten, die bei ge- 
wissen gothischen consonaaten vorkommen, zu besprechen : a) b geht 
am ende der Wörter und vort gern in f über, z, b. giban, praet 
1 und 3 pers. sing, gaf, 2 pers. gaft. Auch p erfährt vor t 
diesen Übergang: von hvöpan kommt mittelst ableitung hvöf- 
tuli. b) d wechselt mit th am ende der Wörter und vor s, z. b. 
band und bauth, fads und faths. c) Vor einem ausstoszenden 
t gehen d. t. th in s über, z. b. von den verbis biudan. giutan 
qithan heiszt die 2 pers. sing.^ praet nicht baudt. gautt. qatht, 
sondern baust, gaust. qast. d) Im praeteritum von kunnan 
geht d in th über, wobei auch noch Vereinfachung des n statt 
findet, kuntha, während munan im praet. munda hat. e) Folgt 
d auf bt so wird aus beiden ftr thaiirban hat im praet. thaürfta. 
f) Ähnlich wird gdzu ht: magan hat im praet. mabta. g) Stöszt 
d an ein vorhergehendes t^ so wird aus beiden entweder st, 
z. b. mötam praet. m&sta statt m6tda, oder beid« gehn in ss 
über^ z. b. vitan praet. vissa statt vitda. h) Die consonant- 
Verbindung ng bezeichnet der Gothe wie der Grieche durch gg, 
z. b. briggan. laggs. Ebenso wird die consonantverbindung nk 
durch gk, gq oder verdoppelt ggk, ggq ausgedrückt, z. b. thag- 
kjan. thaggkjan« siggqan. i) Da q so viel ala kv ist, so hat 
der Gothe diesen doppelconsconant mit recht selbständig gebraucht, 
d. h. das darin enthaltene v (oder u) nicht unnötiger weise wi- 
derholt: er hat also z. b» qithan, nicht qvithan, geschrieben 



Zweiter abschnitt. 



Von den flexionen. 

A» Decliaation. 

Der numerus ist in der regel nur zweifach: Singular und 
j)luraL Beim pronomen jedoch beg^nen auch formendes dual 
— Caaua bat In den meisten fallen die got\i\Äe\\^ ä^tä.cVv'^ tmx 
v/er: nominAtiv, genitiv^ dativ, accuaaVw. ^^e^m «Ai}o«X.«BJC\N 
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kommen aber auch eigene formen des vocativ. vor und beim 
pronomen stöszt man auf formen eines instrumentalis. — Das 
genus ist dreifach: masculinum, femininum, neutrum. Das 
masculinum hat offenbar einen vorzug vor den beiden andern 
geschlechtern : der forderung, dasz den verschiedenen begriffen 
der casus sowie dem verschiedenen numerus auch verschiedene 
zeichen zur seite stehn, entspricht das genannte geschlecht ohne 
allen widerstreit öfter und beszer als die beiden andern. Am 
weitsten steht in dieser beziehung das neutwim von ihm ab, bei 
welchem z. b. der accusativ stets mit dem nominativ zusammen 
fällt und darum auch keine spur eines vom nominativ unterscheid- 
baren vocativs zu finden ist. Das femininum hält so ziemlich die 
mitte zwischen beiden : in manchen paradigmen erscheint es schwach 
im unterscheiden der casus, und zwar in ähnlichen beziehungen 
wie das neutrum, in manchen paradigmen dagegen hält es ganz 
gleichen schritt mit dem masculinum. In einer andern hinsieht 
aber ist es nicht das neutrum, welches dem gegensatz zum mas- 
culinum bildet, sondern das femininum, in der gestaltung der casus 
nämlich, nicht sowohl in betreff der consonanten als in betreff der 
vocale. Das masculinum verwendet, gleichwie beim verbum der 
indicativ, vorzugsweise die kurzen vocale, das femininum, gleich- 
wie beim verbum der conjunctiv, vorzugsweise die langen. Was 
das neutrum anbelangt, so stimmt es hierin weit mehr mit dem 
masculinum als mit dem femininum überein. — Die declination 
wird nach Grimm in starke und schwache eingeteilt. In ers- 
terer sind die endungen wesentlich vocalisch. In letzterer besteht 
das charakteristische merkmal in dem consonant n, der mit be- 
ständiger ausnähme des nominativ und beim neutrum auch des 
accusativ Singulars fast durch alle casus geht. Insofern schon 
dadurch diese flexionsart der andern an ausdruck und manig- 
faltigkeit nachsteht, rechtfertigt sich genugsam jene Unterschei- 
dung und benennung starker und schwacher declination und es 
ist, wenn nicht i^chädlich, doch unnötig, diese benennung, die von 
so vielen bereits angenommen ist, eigenen erfindungen zu liebe 
wieder verdrängen zu wollen. Es bieten sich ja jedem noch 
genug andere gelegenheiten dar, seine Originalität an den tag 
zu legen. 
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1) Substantiv. 

a) Starke declination. 

Sie ist, nach den endungsvocalen bestimmt, die zu grund 
liegen, dreifach: die declination mit dem grundvocal a enthält 
masculina, feminina und neutra; die mit dem grundvocal i nur 
masculina und feminina; die mit dem grundvocal u wieder alle 
drei geschlechter. 

Declination mit a. 

Plur. nom. dag-ös 

gen. dag-S 

dat. dag- am 

acc. dag-ans 

Die ursprüngliche form des gen. sing, scheint dagas, wie 
wir sie im altsächsischen, zuweilen auch noch im althochdeut- 
schen dialect vorfinden. Vgl Grimm gr. I, 632. (2 aufl.) Graff V, 356. 

Femininum. 

Sing. nom. gib-a Plur, nom. gib-6s 

gen. gib-6s gen. gib-ö 

dat. gib-ai dat. gib-öni 

acc. gib-a acc. gib-6s 

Der grundvocal hat hier bedeutende Verlängerungen er- 
fahren. Vgl. Grimm gr. I, 811. 812. (2 aufl.) Lobe gr. §. 64. 

Neutrum. 

Sing. 



Masculinum. 






Sing. 


nom. 


dag-s 




gen. 


dag-is 




dat. 


dag-a 




acc. 


dag. 




voc. 


dag 



nom. 


vaiird 


Plur. 


nom. 


vaiird-a 


gen. 


vaiird-is 




gen. 


vaürd-g 


dat. 


vaürd-a 




dat. 


vaiird-am 


acc. 


vaiird 




acc. 


vaiird-a 



Bei allen 3 geschlechtern kommen Wörter vor, die zwischen 
der Wurzel und flexion ein ableitendes i Q) haben, welches einen 
gewissen einflusz auf die flexion ausübt. Bei den masculinis und 
femininis ist es dann regel, dasz Wörter, die langsilbig oder mehr- 
sj]bjg sind, von den kurzsilbigen sich unterscheiden. Bei den 
neutris ßnclet sich dieser unterschied der laagaiWAg^^iv uxiöi txv^x- 
sJlbJgen nur als ganz seltne ausnähme. 
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n 






I MascuUnum. 

Sing. nom. har-jis haird-eis Plur. nom. Iiar-j6s liaird-jös 
gen. har-jis haird-eis gen. har-jc haird-je 

dat. har-ja haird-ja dat. har-jam haird-jam 

acc. har-i haird-i acc. har-janshaird-jans 

voc. har-i haird-i 
Wie hairdeis geht laisareis und andere mehrsilbige Wörter. 

Femininum. 

Sing. nom. sun-ja band-i Plur. nom. sun-j6s band-jös 

gen. sun-jös band-jös gen. sun-jö band-j6 

dat. sun-jai band-jai dat. sun-jöm band-jöm 

acc. sun-ja band-ja acc. sun-jös band-jös 

voc. band-i 
Hier ist die Verschiedenheit weit geringer als beim masculinum. 

Neutrum. 

Sing. nom. kun-i Plur. nom. kun-ja 

gen. kun-jis gen. kun-jc 

dat. kun-ja dat. kun-jam 

acc. kun-i acc. kun-ja 

Langsilbige zeigen zuweilen den genitiv auf eis z. b. gava- 
irthi gen. gavairtheis, wie oben beim masculinum hairdeis. 

Declination mit i. 



Masculinum. 












Sing. 


nom. 


balg~s 


Plur. 


nom. 


balg-eis 




gen. 


balg-is 




gen. 


balg-e 




dat. 


balg-a 




dat. 


balg-im 




acc. 


balg 




acc. 


balg-ins 




voc. 


balg 








Femininum. 












Sing. 


nom. 


anst-s 


Plur. 


nom. 


anst-eis 




gen. 


anst-ais 




gen. 


anst-e 




dat. 


anst-ai 




dat. 


anst-im 




acc. 


anst 




acc. 


anst-ins 




voc. 


anst 









Die verbalia auf eins haben im nominativ und genitiv, zu- 
weJlen auifh im dativ plur. die ftexiOTve^ii &e.\ öt^ÄxT^a^Äsyö. ^k^ ^r 
z. b. nßitcins nom. plur. naitcmöa. T^iCi Ne^Y\ktiX\t\. «xfi. "^^^ ^^^^ 
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A. Declination^ 



ains scheinen mehr ausnahmsweise diese eigenheit angenom- 
men zu haben^ 

Declination mit u. 



Masculinum. 










1 


Sing. 


nom. 


sun-us 


Plur. 


nom. 


1 

sun-jus 




gen. 


sun-aus 




gen. 


sun-iv^ 




dat. 


sun-au 




dat. 


sun-um 




acc. 


sun-u 




acc. 


sun-uns 




voc. 


sun-u 






1 



Beim singular ist zu merken, dasz der flexionsvocal in allen 
casibus, namentlich im vocativ, schwankt: für u steht au, für 
au steht u. 



Femininum. 










Sing. 


nom. 


hand-us 


Plur. nom. 


hand-jus 




gen. 


hand-aus 


gen. 


hand-ivS 




dat. 


hand-au 


dat. 


hand-um 




acc. 


hand-u 


acc. 


hand-uns 




voc. 


hand-u 






Neutrum. 










Sing. 


nom. 


faih-u 


Plur. ist nicht erweislich. 




gen. 


faih-aus 








dat. 


faih-au 








acc. 


faih-u 










b) Schwache declination. 




Masculinum. 










Sing. 


nom. 


han-a 


Plur. nom. 


han-ans 




gen 


han-ins 


gen. 


han-anö 




dat. 


han-in 


dat. 


han-am 




acc. 


han-an 


acc. 


han-ans 



Von dem wort aba sind der. gen. plur. abn& und der dat. 
plur. abnam, von dem wort aühsa der gen. plur, aühsnß zu 
merken. Die genitive abnß aiihsnS sind verkürzt aus abanfe, 
aühsanö, während der dativ abnam eine vollere form für 
abam ist. Sollte sie ursprünglich abanam geheiszen haben? 
Vgl Grimm gr. I, 818. 
Femininum. 
Sng.nom. tugg-ö manag-eiPlr.nom.tugg-6ns manag-eins 

gen. tugg-6ns manag-eins gen. tugg-önö manag-eino 



'Ilflfj 



A. Declination. 61 

dat. tugg-6n manag-ein dat. tugg-6m nianag-eim 
acc. tugg-6n manag-ein acc. tugg-öns manag-eins 

Neutrum. 

Sing. nom. hairt-6 Plur. nom. hairt-8na 

gen. hairt-ins gen. hairt-6nS 

dat. hairt-in dat. hairt-am 

acc. hairt-6 acc. hairt-ona 

Auch hier kommen ähnlich abweichende formen wie beim 
masculinum vor: vatö dat. plur. vatnam für vatam; namö 
nom. und acc. plur. namna statt namö na. 

Anomalien der substantiva. 
Sie bestehen hauptsächlich in der apocope und syncope der 
ableitungs- und flexionsvocale gewisser Wörter als 

a) bröthar gen. bröthrs dat. bröthr Plur. bröthrjus 
gen. bröthrö dat. bröthrum acc. bröthruns. Ebenso geht 
das masculinum fadar und die feminina daiihtar. svistar. 

b) Die participialen masculinaauf ands, önds z. b. fijands, 
frijönds haben im dat. sing, keinen flexionsvocal z. b. fijand, 
im nom. und acc. plur. nur s, z. b. fijands. Der dat. plur. 
fijandam, sowie der gen. plur. fijandß sind regelmäszig. 

c) mönöths gen. sing, und nom. und acc. plur. ebenfalls 
mendths, dat. sing, m^nöth dat. plur. mdnöthum, nicht etwa 
mdnötham. 

d) Das masculinum manna declinirt: sing. nom. manna, 
gen. maus, dat. mann, acc. mannan, plur. nom. und acc. maus 
oder mannans, gen. mannS, dat. mannam. 

e) Das femininum baürgs declinirt: sing. nom. und gen. 
baürgs, dat. und acc. baürg plur. nom. und acc. baiirgs, 
gen. baürgg dat. baürgim. 

Auch der flexionsconsonant s im nom. sing, fehlt einigen 
Wörtern: auszcr denen, die oben unter a angeführt sind, auch 
andern wie guth, vair, stiur. 

2) Adjectiv. 

a) Starke declination. 
Auch hier ergeben sich unterschiede nach den grundvocalen 
Ä. i. ü, nur mit andern modificationeiv 8\^\irax\ ^\i^öA"axiQis,^^'^'^- 
diesz ist das verhältnis3 hier meViT ge§,\ST\, Ä& \i^\sßL ^\iö.^\»sise^ 
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indem die declination auf u mit geringer ausnähme in die auf* i 
übergangen ist; oder es läszt sich aus mangel an belegen niclit 
genugsam feststellen, was namentlich bei der declination auf i 
von den verschiedenen formen des nominativ Singulars gilt 

Declination mit a. 

fem. neutr. 

Sing. nom. blind-s blind-a blind-ata 

blind-aiz6s blind-is 

blind-ai blind-amm a 

blind-a blin-ata 

Plur. nom. blind-ai blind-6s blind-a 

blind-aiz6 blind-aize 

blind-aim blind-ai'm 

blind-6s blind-a 

Das neutrum kann im nom. und acc. sing, die endung auch 

ablegen. 

Declination mit i. 

Hier gibt es 4 formen, von denen nur die erste vollständig 

aufgeführt zu werden braucht. Von den andern genügt der singular, 

da der plural in allen casibus mit dem der ersten übereinstimmt. 

Erste form. 

Sing. 





masc. 


nom. 


blind-s 


gen. 


blind-is 


dat. 


blind-amma 


acc. 


blind-ana 


nom. 


blind-ai 


gen. 


blind-aize 


dat. 


blind-aim 


acc. 


blind-ans 



Plur. 



nom. 


sut-is 


sut-i 


sut-i 


gen. 


sut-jis 


sut-jaiz6s 


sut-jis 


dat. 


sut-jamma 


sut-jai 


sut-jamma 


acc. 


sut-jana 


sut-ja 


sut-i 


nom. 


sut-jai 


sut-jös 


sut-ja 


gen. 


sut-jaizö 


sut-jaizo 


sut-jaiz6 


dat. 


sut-jaim 


sut-jaim 


sut-jaim 


acc. 


sut-jans 


sut-jös 


sut-ja 



Der nom. und acc. sing, vom neulrum kommt in voller form 
nicht vor. Nach dieser form geht auszer dem paradigma er- 
weislich nur airknis. Doch mutmaszen laszen sich noch andere 
wie airzis, unnutis. 
Zweite form 

Sing. nom. hrain-s hrain-s hrain-jamma 

gen. hrain-jis hrain-jaizos hrain-jis 

dat. hrain-jamma hrain-jai hrain-jamma 

acc. hrain-jana hräin-ja hrain 
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Auch von dieser form findet man den nom. und acc. sing» 
vom neutrum nicht mit voller endung. Andere Wörter, die 
hierher gehören, sind aljakuns, gamains, gafai'irs, anda- 
nöms, bruks, bleiths. 



Dritte form. 




Sing. nom. 


niu-jis 


gen. 


niu-jis 


dat. 


niu-jamma 


acc. 


niu-jana 



niu-ja 

niu-jaiz8s 

niu-jai 



niu-jata 
niu-jis 
niujamma 
niu-jata 



niu-ja 

Hier haben ^yir umgekehrt die volle endung niu-jata vom 
neutrum, wälirend die andere sich nicht nachweisen läszt. Wie 
niujis geht auch ubiltöjis, fullatöjis und freis, fem. frija. 

Vierte form. 



Sing. nom. vilth-eis 

gen. vilth-eis 

dat. vilth-jamma 

acc. vilth-jana 



vilth-ja 
vilth-jaizös 
vilth-jai 
vilth-ja 



vilth-i 
vilth-eis 
vilth-jamma 
vilth-i 



Diese form begreift auszer dem paradigma nur noch das 
wort altheis. 

Declination mit u. 

Davon kommt nur vor der nom, sing, vom masc. und fem. 
und in der kürzern form der nom. und acc. sing, vom neutrum 
Alles übrige ist der declination mit i zugefallen z. b. 
Sing. nom. hard-us hard-us hard-u 

gen. hard-jis hard-jaizös hard-jis 

dat. hard-jamma hard-jai hard-jamma 

acc. hard-jana hard-ja hard-u 

b) Schwache declination: 



Sing, 


nom. 


blind-a 


blind-6 


blind-Ö 




gen. 


blind-ins 


^ blind-6ns 


blind-ins 






dat. 


blind-in 


blind-6n 


blind-in 




acc. 


blind-an 


blind-Ön 


blind-6 


Plur. 


nom. 


blind-ans 


blind-öns 


blind-öna 




gen. 


blind-ano 


blind-önö 


blind-önö 




(lat 


jblind-am 


\)V\XV.Öl-&TS\ 


VCvcA-^vvv 




acc. 


blind-ans 


\)V\ivöi-t>tv^ 


VCvcÄ.-'^^^^ 
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Die Wörter nach der declination mit i und mit u unter- 
scheiden sich in der schwachen declination durch weiter gar 
nichts alsdasz sie vor der endung j einschieben z. b. masc niuja 
fem. niujö neutr. niujö und ebenso hardja. hardjö. hardjö. 

c) Steigerung der adjectiva, 
Comparativ. 
Die bildung desselben geschieht durch die silbe iz oder 8z, 
worüber das nähere in die lehre von der Wortbildung gehört. 
Die declination des comparativs ist nur schwach und unterscheidet 
sich nur dadurch von der des positivs, dasz der flexionsvocal 
im femininum nicht ö (nach dem Substantiv tuggß), sondern ei 
(nach dem Substantiv manag ei ist. Wir brauchen daher nur 
die beiden ersten casus des Singulars aufzuführen, da man sich 
dag übrige darnach selbst zu bilden leicht im stände ist. 
Sing, nom, blindöz-a blindöz-ei blind6z-6 

gen» blindöz-ins blindöz-eins blindöz-ins 

Superlativ. 
Die bildungssilbe ist ist oder Ost. Die declination ist der 
starken wie der schwachen form fähig und zwar ganz in der 
weise des positivs z. b. 

Starke declination. 

Sing. nom. blindöst-s blindöst-a blindöst-ata 

gen. blindöst-is blindöst-aizös blindöst-is 

Schwache declination. 

Sing. nom. blind6st-a blindöst-Ö blindöst-ö 

gen. blindöst-ins blindöst-öns blindöst-ins 
Noch ist eine anzahl alter Superlative zu berücksichtigen, 
die in der bedeutung zwischen positiv, comparativ und Superlativ 
schwanken, deren bildungssilbe um ist und deren flexion mit 
der conparativischen überein stimmt, z. b, aftuma der letzte^ 
i^numa der innere, innerste, hleiduma der linke. 
Sing, nom. aftum-a aftum-ei aftum-ö 

gen. aftum-ins aftum-eins aftum-ins etc. 

3) Participia, 
Das participium praesentis hat, mit ausnähme des nom. sing. 
vom masculinum, der auch starke form zuläszt, nur schwache flexion 
und zwar dieselbe, die wir beim comparativ angetroffen haben, z. b, 
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Sing, nom, giband-s, giband-a giband-ei giband-ö 
Das participium praeteriti hat starke und schwache decli- 
nation wie die adjectiva, nur dasz die starke form ata vom neu- 
trum nicht vorzukommen scheint, z. b. 
Starke declination. 

Sing, nom, giban-s, s6kith-s giban-a, sökid-agiban, s6kith 
Schwache declination. 

Sig.nom. giban-a, s6kid-a gib an-6,s6kid- 6 gib an-öjSÖkid-ö 
Die verschiedene bildung der participia wird beim verbum 
selbst nachgewiesen werden, wesshalb ich hier nicht näher darauf 
eingegangen bin. 

4) Nomina propria. 
Es handelt sich hierbei leider um keine gothischen, sondern 
nur um fremde Wörter, in die der Gothe sich schicken muste so 
gut es gieng. Da viele von diesen Wörtern nur einmal oder wenig- 
stens nicht so oft vorkommen, um ihre declination sicher zu be- 
stimmen, so gesellt sieh zu dem einen schaden, dasz nur fremde 
Wörter in betracht kommen können, noch der andere, dasz wir 
nicht einmal über diese vollständig und genügend zu urteilen ver- 
mögen, wie sie der Gothe behandelte. Ich führe an, was mir 
das nötigste und wichtigste geschienen hat. 
Starke decUnation. 
Masculinum. 
Erstes paradigma. 

Nom. Seimön. gen. Seimön-is. dat. Seimön-a. acc. Seimön. 
Wir haben dieselbe flexionsart, wie bei dags, nur dasz hier 
dem nominativ das flexivische s fehlt. In dem wort lösus jedoch 
sehen wir das auslautende s in einer weise behandelt, dasz es 
wenigstens eine gewisse ähnlichkeit mit dem flexivischen hat. 
Es wird folgender maszen declinirt: nom. ISsus gen. lösu-is 
dat. I6su-a acc. Ißsu voc. lösus und I6su. Der nom. heiszt, 
soviel ich weisz, nie I6su, der acc. nie lösus, der gen. nie lö- 
suzis, der dat. nie ISsuza. Der einzige voc. schwankt zwischen 
IS SU und lösus, welch leztere form freilich der annähme eines 
wirklich flexivischen s im nominativ widerstreitet. 
Zweites paradigma. 

Nom. Paitr-us. gen. Paltx-au^. ö^aX.* ^^VcsL-'^^i- 'wt.^. 
Paitr-u. voc. Paltr-u. 
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Auch hier läszt sich, wie bei dem appellativen masculinum 
auf US, das schwanken des flexionsvocals zwischen u und au 
nachweisen z. b. acc laköbau Luc. 5, 10. Vgl. auch Schulze's 
glossar s 453 flg. unter dem wort Xristus. 
Femininum. 
Paradigma. 

Nom. Seidön-a. gen. Seidön-ais. dat. Seid6n-ai. acc. 
Seidön-a. 

Wir haben hier eine art mischung der starken declination 
mit dem grundvocal a und i ; der nom. und acc. kommt auf das 
paradigma giba, der gen. auf das paradigma ansts heraus, 
während der dat. beiden paradigmen gerecht ist. Um vollständig 
mit giba überein zu stimmen, müste der gen. die endung 6s haben, 
die einmal wirklich vorkommt. Vgl. lairusaälymös Luc. 2, 38. 
Schwache declination. 
Masculinum. 
Paradigma. 
Nom. Kajaf-a. gen. Kaiaf-ins. dat. Kajaf-in. acc. Kajaf-an. 

Verschiedene der hierher gehörenden Wörter behalten im 
nom. das s, welches sie im griechischen haben, bei und zwar einige, 
wie es scheint, beständig z. b. Lukas, andere schwankend z. b. 
Hölias und Hfelia. Hiernach mag auch das s in ISsus zu 
beurteilen sein. 

Merkwürdig ist, dasz der Gothe auch feminina nach dieser 
declination fleetirt hat z. b. Mar ja gen. Marjins dat. Marjin 
acc. Marjan« 
Femininum. 
Erstes paradigma. 
Nom. Iairik-6« gen. lairik-öns. dat. Iairik-6n. acc. Iairik-6n. 

Hiernach gehn auch masculina auf 6n, z. b. Symaiön, Aha- 
rön, bei welchen im nom. das n ebenso wie oben bei Lukas 
das s beibehalten ist. 
Zweites paradigma. 

Nom. BSthsfag-ei. gen. B&thsfag-eins. dat. Bßths- 
fag-ein. acc. B6thsfag-ein. 

Auch hierher fallen wieder masculina, deren nominativ aber 
nicht ausgemacht isty ob er auf ei oder a\i£ ^Viv (n^\^ NOthin 
AliardnJ oder auf eis (wie oben Lukas auÄg^g,aTkg,^\i \^V ^^- 
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Löbe's goth. gramm. §. 95. anm. 2 und Schulze's gloss. s. 219 
b. u, d. w. Mailkein oder Mailkeis. 

Zuletzt ist zu erwähnen, dasz in vielen fällen die griechi- 
schen endungen beibehalten sind. Vgl. den gen. Galeilaias Mc. 1, 
9. den dat. laürdanö Mc. 1, 5. den acc. Seimöna Mc. 3, 18. 

5) Zahlwörter, 
a) Cardinalia. 

Ihre declination ist nur stark und zwar, die einzahl ausge- 
nommen, deren endungen ganz mit der starken declination des 
adjectivs blinds überein stimmen, ist die der übrigen dagegen 
substantivisch. Jedoch nicht alle haben vollständige declination. 
Lobe sagt gramm. §. 104. Die drei ersten cardinalzahlen 
sind vollständig declinierbar, die andern bisz 19 dage- 
gen werden nur im gen. und, wenA sie substantivisch 
stehn, im dat. flectiert. Unter den zehnern haben wieder 
20 — 60 vollständige declinationen, die übrigen dagegen 
sind indeclinabel, die hunderte nnd tausende aber wieder 
declinabel. 

fem. aina neutr. ainata, ain 

tvös tva 



1. 


masc. 


ains 


2. 


nom. 


tvai 




gen. 


tvaddjS 




dat. 


tvaim 




acc. 


tvans 



tvaim tvaim 

tvös tva 

Hierfür gibt es noch einen bestimmten ausdruck: alle zwei, 
beide, masc. nom. bai. dat. baim. acc. bans, neutr. nom. und 
acc. ba. Hieraus entsteht durch ableitung der gleichbedeutige 
ausdruck baiöths. Vgl. Grimm gr. 2, 258. 

3. nom. thrija 
gen. thrijö thrijß 
dat. thrim thrim 
acc. thrins thrija 

4. nom. acc. fidvör dat. fidvßrim. 

5. fimf. 6. saihs. 7. sibun. 8. ahtau. 
9. nom. acc. niun gen. niunö. 10. taihun. 

11. nom. acc. ainlif dat. ainlibim. 12. tvalif gen. tvalibö 

dat. tvalibim. 
14. fidvörtaihun. 
20. tvaitigjus dat tvaimtigum» 
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30. gen. thrijßtigiv&. acc. thrinstiguns. 
70. sibuntöhund. 90. niuntöhund gen. niuntöhundis. 
100. taihuntöhund (taihuntaihund). 
200. tvahunda dat. tvaimhundam. 
1000, thusundi, ein femininum, selten neutrum. 
10,000. taihun thusundjös (acc. plur.) 20,000. tvaitigjus 
thusundjö (gen. plur.) Vgl. Grimm gr. 4, 744. 745. 
Das wort tigus, womit die zahlen 20 — 60 gebildet werden, 
ist masculinum. Das aber, womit die zahlen von 70 — 100 ge- 
bildet werden, tShund nämlich, vermutet, Grimm gr. I, 763, 
dasz es neutrum sei. Beide bedeuten das zehend, die decade. 
Das wort hund, welches gebraucht wird, wenn von mehr als 
einem hundert die rede ist, hat neutrales geschlecht, 
b) Ordinalia. 

Starke form hat nur anthar, welches in bezug auf seinen 
Ursprung mit der cardinalen zweizahl gar nichts zu tun hat. 
Die übrigen sind nur schwachformig und zwar die ordinale einzahl 
nach art der comparative masc. frum-a fem. frum-ei neutr. 
frum-ö, die übrigen jedoch wie die adjectiva in der schwachen 
form des positivs z. b. thridja, thridjö, thridjö. Ich führe 
noch folgende an: 

Der fünfte: fimfta, fimftö, fimftö. 
Der sechste: saihsta, saihstö, saihstö. 
Der achte: ahtuda, ahtudö, ahtudö. 
Der neunte: niunda, niundö, niundö. 
Der zehnte: taihunda, taihundö, taihundö. 
Der zwölfte: tvalifta, tvaliftö, tvaliftö. 
Der fünfzehnte: fimftataihunda etc. 
Ueber die bildung dieser Ordinalzahlen sehe man Grimm 

gr. 3, 634 flgg. 

6) Pronomina, 
a) Persönliches ungeschlechtiges pronomen. 



Sing. 


nom. 


ik 


thu 


fehlt 




gen. 


meina 


theina 


sein 




dat. 


mis 


thus 


sis 




acc. 


mik 


thuk 


sik 


Dual 


nom. 


Vit 


jut? 






gen. 


ugkara? 


igq^axa 





Plur. 





A. 


Declination. 


dat. 


ugkis 


igqis 


acc. 


ugkis 


igqis 


nom. 


veis 


jus 


gen. 


unsara izvara 


dat. 


unsis 


izvis 


acc. 


unsis 


izvis 
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Der dual und plural der dritten person haben keine eigenen 
formen, sondern die des singular werden dafür verwendet. 

Die accusativformen des duals und plurals haben, wenn man 
den singular vergleicht, ursprünglich vielleicht ugkik, igqik, 
unsik, izvik geheiszen. Übrigens kommt für unsis sowohl im 
dativ als im accusativ schon die abgekürzte form uns vor. Für 
ugkis einmal ugk, vielleicht durch versehen des Schreibers, 
b) Pronomina possessiva. 

Folgende kommen vor: meins. meina. meinata oder mein, 
theins, theina, theinata oder thein. 
seins, seina, seinata oder sein. 



unsar, unsara, unsar. 



igqar, igqara, igqar. 
izvar, izvara, izvar. 

Sie sind aus den genitiven des persönlichen ungeschlechtigen 
pronomens meina, theina, seina, unsara, igqara, izvara 
hervor gegangen und haben desshalb ihre stelle gleich nach 
demselben erhalten. 

Ihre declination ist ganz dieselbe wie die eines gewöhn- 
lichen adjectivs, nur dasz sie nicht in der schwachen form vor- 
kommen. Auch hat bei den drei leztern der nom. sing, vom 
masc. nie s und der nom. und acc. sing, vom neutrum nie die 
volle form auf ata. 
c) Persönliches geschlechtiges pronomen: 



Sing. 


nom. 


is 


si 


ita 




gen. 


is 


izös 


is 




dat. 


imma 


izai 


imma 




acc. 


ina 


ija 


ita 


Plur. 


nom. 


eis 


ijos? 


ija 




gen. 


izö 


iz& 


K'L^'^ 




dat. 


im 


luv 


\\\N 




acc. 


ins 


VAb% 


n^*^- 
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d) Pronomina demonstrativa. 

Es sind folgende: sa der, auch als artikel gebraucht, sah 
und his dieser, jains jener, ^ 

Sing. nom. sa .f'*v~ s6 ^''^I^a thata '■ - 

gen. this ' * ^ thizös T- i- this ^'"^ 
dat. thamma in^thizai/Vr thamma /^^* ^^ 
acc. thana />'*i^, thö /v^V thata r »^ *^ ' 
Plur. nom. thai -W 
gen. thizS^^i r 
dat. thaim «V r 
acc. thans ,", v 
Zu merken ist die instrumentalform thö, welche aber nur 
vor dem comparativ und in composition vorkommt. 

Aus diesem einfachen pronomen sa wird durch angehängtes 
Suffix uh, welches aber in verschiedenen fällen seinen vocal 
einbüszt, in thammuh, thanuh, thatuh dagegen den vorher- 
gehenden vocal verschlingt, das verstärkte pronomen sah gebildet 
Sing. 



le 

3d 



thös 




thö / 


t 


l 


1 -% 


thizö 


,/>-,- 


thizö 


A 


P-- 


'>* 


thaim 


^/♦-^u-v 


thaim 


/* 


"a 


w-w 


thös 


l t-K- 


thö 


V 


V 





Plur. 



nom. 


sah 


söh 


thatuh 


gen. 


thizuh 


thizözuh 


thizuh 


dat. 


thammuh 


thizaih 


thammuh 


acc. 


thanuh 


thöh 


thatuh 


nom. 


thaih 


thözuh 


thöh 


gen. 


thizöh 


thizöh 


thizöh 


dat. 


thaimuh 


thaimuh 


thaimuh 


acc. 


thanzuh 


thözuh 


thöh 



Das dritte pronomen his ist uns nur in folgenden casus 
überliefert: masc. dat. sing, himma. acc, sing. hina. neutr. acc. 
sing. hita. 

Das vierte pronomen jains, jaina, jainata braucht nicht 
dargestellt zu werden: seine flexionen sind dieselben wie die des 
gewöhnlichen adjectivs, nur dasz es keine schwache declination hat. 

e) Pronomen relativum. , 

Es gebricht hierfür der gothischen spräche an einem un- 
mittelbaren ausdruck und sie bedient sich zur bezeichnung des 
relativen hegriffs der enclitica ei, welche sie teils dem pronomen 
personale ik, tbu, ia, teils dem pronomen demoii^\.Ta>i:\N\vm ^%, 
'kei, tbuei, izei, ich du er v/elciiex, aaeV, ^.^x -w^V 
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eher. Von dem letzten der genannten, welches am allgemeinsten 

und gehräuchlichsten ist, folgt hier das vollständige paradigma. 

Sing. 



Plur. 



T- 



nom. 


saei 


s6ei, sei 


thatei 


gen. 


thizei 


thizdzei 


thizei 


dat. 


thammei 


thizaiei 


thammei 


acc. 


thanei 


thöei 


thatei 


nom. 


thaiei 


thözei 


thöei 


gen. 


thizSei 


thizöei 


thizöei 


dat 


thaimei 


thaimei 


thaimei 


acc. 


thanzei 


thözei 


thöei 



f) Pronomina interrogativa. 

Das erste ist hvas wer. Seine declination ist folgende: 
Sing. nom. hvas hvö hva 

gen. hvis hvizös? hvis 

dat. hvamma hvizai hvamma 

acc. hvana hvö hva 

Hiervon gibt es einen Instrumentalis, der hvö lautet. Ur- 
sprünglich scheint diesem wort ein plural eigen gewesen zu 
sein, da eine spur davon in Verbindung mit dem suffix uh noch 
jezt vorhanden ist, wie wir nachher sehen werden. 

Ein anderes ist hvarjis, welcher, dessen flexionen voll- 
kommen mit denen des adjecti vischen paradigma niujis überein 
stimmen z. b. sing. nom. hvarjis, hvarj a, hvarj ata gen. hvarjis, 
hvarjaizös, hvarjis dat. hvarjamma, hvarjai, hvarjamma 
acc. hvarjana, hvarja, hvarjata. Die endungen des plural 
bedürfen daher keiner weitern mitteilung. 

Das dritte pronomen ist hvathar, welcher von beiden, 
wovon sich aber nur der nom. sing, vom masc. und neutr, vorfindet. 

g) Unbestimmte pronomina. 

Es wären, wenn es sich um die bildung handelte, manche 
Wörter aufzuzählen.. Hier kann aber nur auf solche rücksicht 
genommen werden, deren flexionseigentümlichkeit sie dazu be- 
rechtigt. Es sind ainshun irgend einer und hvazuh, hvar- 
jizuh, welche beide jeder bedeuten. 
Sing. nom. ainshun ainöhun ainhun 

gen. ainishun ainaizöshun? ainishun 

dat. ainummöhun ainaiTiuiv ^\\v\iL\sv\ß.^V^^ 

acc. ainnöhun aiiiö\iuii ^\.tJöm\^ 
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Plur. kommt nicht vor. 

Sing. nom. hvazuh hvöh hvah 

gen. hvizuh hvizözuh? hvizuh 

dat. hvamm^h hvizaih? hvammöh 

acc. hvanöh ' hvöh hvah 

Vom plural findet sich der acc. masc. hvanzuh. Siehe oben 
beim interrogativum hvas. 

Sing. nom. hvarjizuh hvarjöh hvarjatöh 

gen. hvarjizuh hvarjaizözuh? hvarjizuh 

dat. hvarjammöh hvarjaih hvarjammSh 

acc. hvarjanöh hvarjöh hvarjatöh 

Plural fehlt wie beim vorhergehenden. 

B. Conjugation. 

Das genus des verbum ist nach den neuesten herausgebern 
des Ulfilas dreifach: sie vindicieren der goth. spräche auszer 
dem activum und passivum, welch lezteres schon ziemlich un- 
vollkommen ausgeprägt erscheint, auch ein medium, wofür sie 
einige spuren beibringen. Siehe goth. gramm. §. 133. 178. 

Den modus finden wir vierfach, wie auch heutzutage. Vom 
indicativ imd conjunctiv, den beiden wichtigsten darunter, mag 
man sich gleich im allgemeinen merken, dasz ersterm mehr die 
kurzen vocale, lezterm mehr die langen zukommen. 

Tempora gibt es auch nur zwei wie bei uns. Die übrigen 
werden entweder durch die beiden vorhandenen vertreten oder 
durch Umschreibungen gewonnen, worüber die syntax rechen- 
schaft zu geben hat. 

Der numerus ist dreifach: Singular, dual, plural. Doch fehlt 
vom dual die dritte person, was mit der eigenheit zusammen- 
hängen mag, dasz Ulfilas diesen numerus nur in der rede, nicht 
in der erzählung anwendet. Vgl. goth. gramm, §« 187. 2. 

Auch beim verbum können wir wie bei der declination den 
unterschied starker und schwacher formen wahrnehmen. Er beruht 
auf der verschiedenen bildung des praeteritum. Beim starken 
verbum geht dieselbe an der wurzel selbst vor 1) durch ablaut 
2) durch reduplication 3) durch beides. Beim schwachen verbum 
aber ßndet sie zwischen wurzel und flexioii statt .> md^m. ein d 
mi^ vorangebendem vocal zwischen beide emgeaciioVieii^vcöi, ^\t 
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haben also starke und schwache conjugation abzuhandebi. Darauf 
laszenwirdie anomalien folgen, in denenjene beiden arten zum teil 
vereinigt erscheinen, und denschlusz machen wir mit dem passivum. 

1) Starke conjugation. 
a) Ablautende verba. 

Alle verba, die hierher gehören, sind in betreff der flexionen 
ganz gleich unter einander; von dieser seite betrachtet, wird es 
uns daher genügen, für alle nur ein einziges paradigma aufzu- 
stelleaip Was aber den laut und ablaut, das eigentlich characteri- 
Btische dieser verba, betrifffc, so gewahren wir eine merkliche 
Verschiedenheit unter ihnen, nach der wir sie auch in verschiedene 
classen einteilen müszen. 

Vier rubriken sind erforderlich, um den vocalwechsel zu 
erfahren, der beim ablautenden verbum innerhalb der wurzel 
eintreten kann: 

Erste rubrik: Die erste person des singular vom prae- 
sens im indicativ. 

Darnach richten sich nicht nur die übrigen teile des prae- 
sens im indicativ und das ganze conjunctivische praesens, sondern 
auch der imperativ, der Infinitiv und das participium des praesens. 

Zweite rubrik: Die erste person singular vom praeteri- 
tum im indicativ. 

Hieran schlieszen sich nur . die beiden andern personen des- 
selben modus und numerus. 

Dritte rubrik: Die erste person plural vom praeteritum 
im indicativ. 

Der ihr zukommende ablautungsvocal gilt auch für die beiden 
andern personen des plural sowie für den dual desselben tempus 
und modus und für den ganzen conjunctiv des praeteritum. 

Vierte rubrik: Das participium des praeteritum. 

Von ihrem ablautsvocal ist kein anderer bestandteil des 
verbum abhängig. 

Den in der ersten rubrik herrschenden wurzelvocal nennt man 
den laut, den in der zweiten den ersten ablaut, den in der dritten 
den zweiten ablaut und den in der vierten den dritten ablaut. 
Wo in den vier rubriken vier vexaciii^dLerÄ ^xätäc^^^'ää ^^äö^ 
haben, erkennen wir die möglicVi te\e\iÄ\.e^ «ÄX^^^^^^3QS^%^ ^^^"^^ 
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die dürftigste, wo auf jene vier rubriken nur zwei verschiedene 
vocale kommen. 

Nicht alle etwa, die denkbar sind, sondern nur gewisse 
vocalcombinationen sehen wir in diesen vier rubriken practisch 
ausgeführt, was man zum teil schon aus dem vorhin gesagten 
folgern kann. Dabei spielen die kurzen vocale a, L u die vor- 
nehmste rolle, während die langen, sowohl die einfachen, 3. 6, als 
die diphthongischen, ai. au. ei. iu, nur halb so oft angewendet 
werden« Auch sind sie in keiner combination mehr als zweimal 
zugelaszen, geschweige dasz sie, was bei den kurzen statthaft 
ist, zugleich durch alle vier rubriken gehn dürften. 

Diesi vorausgeschickt gehn wir zur einteilung und darstel- 
lung der ablautenden verba über. Wir nehmen folgende sechs 
classen an. 
Erste classe. i. a. u. u. 

Der auslaut der hierher gehörenden wörter ist eine entweder • 
geminierte öder mit einer folgenden muta verbundene liquida 
z. b. vilva, valv, vulvum, vulvans; rinna, rann, runnum, 
runnans. 

Zweite classe. i. a. 3. u. 

Der auslaut ist einfache liquida oder k z. b. stila, stal, 
stdlum, stulans; qima, qam, qdmum, qumans; brika, 
brak, brSkum, brukans. 
Dritte classe. i (u). a. 6. i (u). 

Der auslaut kann aus folgenden buchstaben bestehn : v. s. h. 
hv. b. d. g. t. th, z. b. visa, vas, vösum, visans; giba, gaf, 
gdbum, gibans; qitha, qath, qdthum, qithans. Ein verbum 
hat im praesens und participium praeteriti u statt i: truda, 
trath, trödum, trudans. Man hat diese abweichung für kein ver- 
derbniss, sondern für eine spur älterer ablautsverhältnisse an- 
zusehen. 
Vierte classe. ei. ai. i. i. 

Im auslaut auszer 1. r. m alle consonanten, z. b. keina, 
kain, kinum, kinans; greipa, graip, gripum, gripans; 
leitha, laith, lithum, lithans; steiga, staig, stigum, sti- 
^ans; urreisa, urrais, urrisum, urrisans. 
J^ünfte classe. in (u). au. u. u. 

Auszer den liquidia kommen wohl aWe aadiiTii coTv«»oii^iv\Ä». 
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im auslaut vor, z b. hiufa, häuf, hufum, hufans^ -biuda, 
bauth, budum, budans; liuga, laug, lugum, lugans» ^Eiav ' 
verbumhat im praesens u, nicht iu, nämlich luka, lauk, lukum, 
lukans. Auch hier darf ohne zweifei an keine entstellung ge- 
dacht werden. 
Sechste classe. a. 6. Ö. a« 

Es werden sich auszer m wohl fast alle andern consonanten 
im auslaut aufweisen laszen, z. b. svara, svör, svörum, sva- 
rans; slaha, slöh, slöhum, slahans; saka, sök, sökum, 
sakans. Bei standa, stöth, stöthum, standans ist zu mer- 
ken, dasz n nicht in allen rubriken statt gefunden hat. Man ver- 
gleiche ein ähnliches verhältniss in dem lateinischen verbum 
frango, fregi, fractum. 

Noch musz man sich im allgemeinen merken, dasz in allen 
rubriken, wo der vocal i oder u verzeichnet ist, bei Wörtern, in 
denen unmittelbar r oder h darauf folgt, für jenen die brechung 
ai, für diesen die brechung aii eintritt. Darnach erhalten wir 
folgende abweichungen in obigen rubriken. 
Erste classe. 1. ai. 3. 4. aii. z. b. vairpa. vaürpum. vaürpans 
Zweite classe. 1. ai. 4. aü. z. b. baira. badrans. 
Dritte classe. 1. 4. ai. z. b. saihva. saihvans. 
Vierte classe. 3. 4. ai. z. b. thaihum. thaihans. 
Fünfte classe. 3. 4« aii. z. b. taühum. taühans. 

In der sechsten classe ist zu keiner der beiden brechungen 
gelegenheit vorhanden* Was die vierte und fünfte classe betrifft, 
so hat man besonders auf die gegensätze zu achten, die sich 
zwischen dem Singular und plural des praeteritum heraus stellen : 
obige formen thaihum. taühum heiszen im Singular thaih. tauh 
oder genau bezeichnet thdih. tduh, mit andern werten im plural 
ist der wurzelvocal ein gebrochener oder kurzer, im singular aber 
ein diphthongischer oder langer. 

b) Reduplicierende verba. 

Ihre bildung des praeteritum besteht darin, dasz der anlau- 
tende consonant der wurzel, durch den diphthong ai vermehrt, 
vornen widerholt wird z. b. praes. valda. haita praet. vaivald. 
haihait. Bilden den anlaut 2 consonanten, so sind bald beide 
wjderhoh worden, was z. b. bei ak. at ^'ft^Q>MJBi> y^^^'^» ^«^^^.^'«k»- 
staufa praet. skaiskaid. 8tai5taut,\)a\öi\a\.isAÄ ?iÄt ^'^'^Xä-^^^^^- 
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holt worden, z. b. praes. fraisa praet. faifrais. Wenn aber der 
anlautende buchstabe ein vocal gewesen ist, so ist das praete- 
ritum blosz durch vorsetzung des diphthongs ai gebildet worden 
z. b. praes. auka praet. aiauk. Im allgemeinen ist von diesen 
verbis noch zu* bemerken, dasz die reduplication nicht auch auf 
das participium praeteriti sich erstreckt, sondern nur dem prae- 
teritum allein eigen ist, z. b. valda, vaivald, valdans; stauta, 
staistaut, stautans; sl^pa, saisldp, sl&pans. 

c) Eeduplicierend-ablautende verba. 
CEs* gibt verba, die nicht nur die reduplication, sondern auch 
einen ablaut entwickelt haben. Doch ist dieser ablaut nur zwei- 
fach, indem der plural des praeteritum denselben vocal hat wie 
der Singular und das participium des praeteritum mit dem laut 
des praesens überein stimmt. Auch kommt nur 6 als ablauts- 
vocal des praeteritum vor z. b. vaia, vaivö, vaivöum, vaians; 
ISta, lailöt, lailötum, Idtans. Diese verba gleichen demnach 
in der dürftigkeit ihrer ablautsmittel den ablautenden verbis der 
sechsten classe. 

Wir gehn jezt zu den flexionen der starken verba über. Ei- 
gentlich genügt zu ihrer darstellung das vollständige paradigma 
eines einzigen verbum. Um aber zugleich auch ein bild vom ab- 
laut und von der reduplication, sowohl der einfachen als der mit 
ablaut verbundenen, zu geben, sollen noch 2 andere paradigmen 
in abgekürzter form hinzugefügt werden. Für das vollständige para- 
digma wird am zweckmäszigsten ein ablautendes verbum gewählt. 
1) Das ablautende verbum niman 



ind. praes. sing. 


nim-a 


nim-is 


nim-itn 


dual 


nim-ös 


nim-ats 




plur. 


nim-am 


nim-ith 


nim-and . 


Conj. praes. sing. 


nim-au 


nim-ais 


nim-ai 


dual 


nim-aiva 


nim-aits 




plur. 


nim-aima 


nim-aith 

* 


nim-aina 


Ind. praet. sing. 


nam 


nam-t 


nam 


dual 


nÄm-u 


nfem-uts 




plur. 


nöm-um 


nöm-uth 


nSm-un 


Conj. praet. sing. 


n&m-jau 


nSm-eis 


nöm-i 


dual 


nöm-eiva 


nfeTTi-eita 




plur 


nSm-eima 


n&m-eitVi 


TifelW-^VöL^ 
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Imperativ, ^g. nim 

dual nim-ats 

plur. nim-am nim-ith 

Infinitiv, nim-an. Participium praes. nim-ands. 
Participium praet. num-ans. 

2) Das reduplicierende verbum hahan. 

Ind. praes. sing, hah-a hah-is 

dual hah-ös hah-ats 

plur. hah-am hah-ith 

Conj. praes. sing, hah-au hah-ais 

plur. hah-aima hah-aith 

Ind. praet. sing, haihah haihah-t 

plur. haihah-um haihah-uth 

Conj. praet. sing, haihah-jau haihah-eis 

plur. haihah-eima haihah-eith 

Imperativ, sing. hah 

Participium praet. hah-ans. 

3) Das reduplicierend-ablautende verbum IStan 
Ind. praes. sing. 16t-a Ißt-is 

plur. 16t-am . löt-ith 

Conj. praet. sing, löt-au 16t-ais 

plur. Idt-aima ISt-aith 

Ind. praet. sing, lailöt lail6s-t*) 

plur. laildt*um lailöt-uth 

Conj. praet. sing, lailöt-jau lailöt-eis 

plur. lailöt-eima lailöt-eith 

Imperativ, sing. löt 

Participium praet. löt-ans. 

2) Schwache conjugation. 

Bei den schwachen verbis geschieht die bildung des prae- 
teritum durch ein zwischen wurzel und flexion eingefügtes d. 
Diesem d geht ein vocal voran, der entweder i oder 6 oder ai 
ist und wornach sich 3 classen schwacher verba ergeben. Diese 
3 vocale, die man bildungsvocale nennt, sind übrigens nicht nur 
dem praeteritum, sondern dem ganzen übrigen verbum eigen, nur 



*; Über formen wie lailost f^ UUoU \a\» \i^\ ^»«sl ^^-ViSK^ÄS^äsa. V^ 
rede gewesen. 
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dasz in den übrigen teilen, sobald wieder ein vocal auf sie folgt, 
eigentümliche beeinträchtigungen entweder mit ihnen selbst oder 
mit diesem folgenden vocal vorgehen. 

Das i, der bildungsvocal der ersten classe, geht bei verbis 
mit kurzer Wurzel, vor jedem anstoszenden flexionsvocal in j über, 
ausgenommen im sing, des Imperativs, wo es nut dem flexivi- 
schen i zu dem diphthong ei verschmilzt, z. b« praes nas-ja, 
nas-jis etc., dagegen sing. imp. nas-ei statt nas-ji. — Bei verbis 
mit langer wurzel geht es vor jedem flexionsvocal, der nicht i 
ist, ebenfalls in j über, z. b. s6k-jam. Folgt aber ein i, so 
verschmilzt es mit diesem zu ei z. b. sök-eis, nicht sök-jis. 
Das 6, der bildungsvocal der zweiten classe, verschlingt ohne 
ausnähme den unmittelbar daran stoszenden flexionsvocal, z. b. 
salb-6s, salb-öm, statt salb-6is, salb-öam. 

Das ai, der bildungsvocal der dritten classe, tut dasselbe, 
so oft der flexionsvocal ein i ist, z. b. hab-ais statt hab-aiis. 
Wenn es dagegen ein anderer flexionsvocal ist, so wird der 
bildungsvocal von dem flexionsvocal verschlungen, z. b. hab-au 
statt hab-aiau. 

Wir wollen jezt die abwandlung an paradigmen nachweisen. 
Paradigma der ersten classe. 

Ind. praes. sing, na s- ja nas-jis nas-jith 

dual nas-jös nas-jats 

plur. nas-jam nas-jith nas-jand 

Conj. praes. sing, nas-jau nas-jais nas-jai 

dual nas-jaiva nas-jaits 

plur. nas-jaima nas-jaith nas-jaina 
Ind. praet. sing, nas-ida nas-idSs nas-ida 

dual nas-idSdu nas-idSduts 
plur. nas-idödual\ nas-idSduth nas-idgdun 
Conj. praet. sing. nas-idSdjau nas-idSdeis nas-idSdi 

dual nas-idSdeiva nas-idödeits 
plur. nas-idSdeima nas-idSdeith nas-idddeina 
Imperativ, sing. nas-ei 

dual nas-jats 

plur. nas-jam nas-jith 

Infiinitiv nas-^jan. Participium praes, ivaÄ-*jaxvÖL^. 
Participium praet nas-iths. 
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Von verbis mit langer wurzel braucht nur folgendes ange- 
geben zu werden. 



Ind. praes. sing. 

dual 
plur. 

Imperativ, sing. 

dual 
plur. 



sök-ja 

sök-jös 

sök-jam 



sök-eis 

sök-jats 

sök-eith 

sök-ei 

sök-jats 

sök-eith 



sök-eith 



sök-jand 



sök-jam 

In den übrigen teilen ist Übereinstimmung. 
Paradigma der zweiten classe. 



Ind. praes. sing, s a 1 b - ö 
dualsalb-ös 
plur.salb-öm 

Cj. praes. sing. salb -ö 

dualsalb-öva 
plur.salb-öma 

Ind.praet.sing.salb-öda 

dualsalb-ödödu 



salb-ös 

salb-öts 

salb-öth 

salb-ös 

salb-öts 

salb-öth 

salb-ödös 



salb-öth 

salb-önd 
salb-ö 

salb-öna 
salb-öda 



salb-ödöduts 

plur. salb-ö dödum salb-ö döduth salb-ödödun 
Cj. praet. sing.salb-ödödjau salb-ödödeis salb-ödödi 

duaLsalb-ödödeivasalb-ödödeits] 

plur.salb-ödödeimasalb-ödödeithsalb-ödödeina 
Imperativ, sing. salb-ö 

duaL salb-öts 

plur.salb-öm salb-öth 

Infinitiv salb-ön. Partieipium praes. salb-önds. 
Participium praet. salb-öths. 
Paradigma der dritten classe. 
Ind. praes. sig. h a b - a 

dl. hab-ös 

plr.hab-am 
Cj. praes. sig. h ab- au 

dl» hab-aiva 

plr.hab-aima 
Ind. praet. sig. h a b- ai d a 

dl. hab-aidödu 

p/r.iab-aidödum 
Cj. praet. sig.b ab --aid^d^ em 



hab-aith 



hab-ais 

hab-ats 

hab-aith 

hab-ais 

hab-aits 

hab-aith 

hab-aidös 

hab-aidöduts 

hLa\)-a\ÖLfedLw\?Ci. V^-^^^"^^^^ 



hab-and 
hab-ai 

hab-aina 
hab-aida 
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dl. hab*aid6deiva hab-aidddeits 

plr.hab-aidddeima hab-aidSdeith hab-aidddeina 
Imperativ, sig. hab-ai 

dl. hab-ats 

plr.bab-am hab-aith 

Infinitiv bab-an. Participiam praes. hab-ands. 
Participium praet. bab-aiths. 

3) Anomale conjugation. 

1. Das hilfsverbum. 

Drei defective wortstämme, die sich gegenseitig erganzen, 
geben ihre formen dazu her: 
a) Ind. praes. sing. im. is. ist. 



.ri 






b) Ind. 


praea. dual. 


siju 


sijuts 






plur. 


sijum 


sijuth 


sind 


Conj. 


praes. sing. 


sijau 


sijaia 


sijai 




dual. 


sijaiva 


sijaits 






plur. 


sijaima 


sijaith 


sijaina 


c) Ind. 


praet. sing. 


vas 


vast 


vas 




dual. 


vösu 


vSsuts 






plur. 


vdsum 


vösuth 


vdsun 


Conj. 


praet. sing« 


v&sjau 


v6seis 


v6ai 




duaL 


v6seiva 


vöseits 






plur. 


vSseima 


vSseith 


v&s^im 



Anmerkungen: 1) Im zweiten stamm wird zuweilen das j 
weg gelaszen, z. b. sium» siau für sijum. sijau. 2) Vom dritten 
stamm kommt das praes. zwar vor, jedoch nur in der concreten 
bedeutung von bleiben. 

1. Folgende verba haben zwei praeterita, ein starkformiges, 
ablautendes, welches sie in der bedeutung des ihnen fehlenden 
praesens verwenden, und ein schwachformiges, syncopiertes, wel- 
ches sie, gleichwie auch den Infinitiv und das participium prae- 
teriti, aus dem plural des erstem entwickelt haben. Da die meisten 
unter ihnen denselben ablaut haben, wie wir ihn bei den regel- 
mäszigen verbis oben kennen gelernt haben, so können wir unsere 
frühere einteilung in 6 classen beibehalte, nur wollen wir die 
beiden cl&aseny in denen der ablaut im "pVutaY «IXywevdtoX.^ tkä. \ 
bej^elchnen^ 
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Erste dasse. 

Praes. sing, ann, (ich gönne) kann, (ich Jcenne,) gadars, 
(ich wage,) tharf, (ich bedarf.) Praes. plur. uQnum, kun- 
Qum, gadaürsum, thaürbum. Praet, kuntha, gadaürsta. 
thaürfta. Part, praet. unnans, kunths, gadaürsts, tha- 
ürfts. Inf. unnan, kunnan, gadaiirsan, thaiirban. 

Zweite classe f. 

Praes. sing, skal, ffich soll,) man, (ich meine.) Praes, 
plur. skulum, munum, nicht skölum, mönum, wie wir er- 
wartet hätten. Praet. skulda, munda. Part, praet. skulds, 
munds. Inf. skulan, munan« 

Dritte classe f. 

Praes. sing, mag, (ich kann,) binah, (es genügt.) Praes. 
plur. magum, nicht mdgum; das andere wort kommt im plur. 
nicht vor. Praet. mahta, binaiihta. Part, praet. mahts, bi- 
naühts. Inf. magan, binaühan. 

Vierte classe. 

Praes. sing, lais (ich weisz) vait, (ich weisz,) aih, 
(ich habe.) Praes. plur. lisum, vitum, aigum und aihum. 
Praet. laista? vissa, aihta. Part, praet. lists? aihts. Inf. 
lisan? vitan, aigan, vis oder vits? 

Fünfte classe. 

Praes. sing, dang, (es taugt.) Praes. plur. dugum. Praet. 
datihta. Part, praet. daühts? Inf. dugan. 

Sechste classe. 

Praes. sing, möt, (ich kann später ich musz,) ög, (ich 
fürchte.) Praes. plur. mötum, 6gum. Praet. mösta, öhta. 
Part, praet. mösts, öhts. Inf. mötan, ögan. 

Im übrigen, was die fiexion betrifft, so kann ein einziges 
paradigma genügen. 

Ind. praes. sing, kann kant (kannt) kann 

dual, kunnu kunnuts 

plur. kunnum kunnuth kunnun 

Conj. praes, sing, kunnjau kunneia V-vjl^jlxjS. 

dual, kunneiva kuiiii^\\.Ä 
.plur. kunneima kunueit^i Vx^^<^^ 



Ö2 B. Conjugation. 

Ind. praet« sing, kuntha kunthös kuntha 

dual, kunthddu etc. 
Conj. praet. sing, kunthddjaukunthgdeis kunthddi 

duaL kuntli6deiva etc. 
Part, praet. kunths. Inf. kunnan. 

3. Zur vierten classe der in voriger nummer besprochenen 
verba gehört viljan (wollen), welches jedoch wegen der be- 
sondern eigentümlichkeit, dasz von seinem ersten praeteritum der 
indicativ fehlt und durch den conjunctiv vertreten wird, beszer 
allein aufgeführt wird. 

Praes. sing, viljau vileis vili 

dual, vileiva vileits 

plur. vileima vileith vileina 

Praet. ind. vilda vildSs etc. Praet. conj. vildödjau vil- 
dSdeis etc. 

4. Das wort gaggan (gehen) hat im praesens ohne aus- 
nähme die regelmäszigen flexionen eines starken verbum. Sein 
praeteritum ist schwach und gehört einem andern stamm an; 
iddja, iddjSs, iddja, iddjgdu, iddjSduts etc. Die form 
gaggida, aus dem stamm gaggan, ist ausnähme. 

5. Briggan, im praes. starkformig, hat im praet. brahta 
nach schwacher conjugation. 

6. Die verba bugjan (kaufen), thugkjan (dünken), 
vaürkjan (wirken), thagkjan (denken), haben im praete- 
ritum baühta, thuhta, vaürhta, thahta. 

7. Alle verba auf nan mit intransitiver oder passiver bedeu- 
tung sind im praesens stark, im praeteritum aber haben sie die 
endungen der zweiten schwachen conjugation, z. b. veihnan 
(geheiligt werden), praes. ind. veihna, veihnis, veihnith: 
veihnös, veihnats; veihnam, veihnith, veihnand. praes. 
conj. veihnau. praet ind. veihnöda. praet. conj. veihnödödjau. 
imper. sing, veihn. dual, veihnats. plur. veihnith. part. praes. 
veihnands. Solche verba sind: afhvapnan, gaqiunan, fra- 
qistnan, gafuUnan, afdumbnan, usluknan. 

8. Das verbum fralhnan gehört seinem praesens nach zu 
den vorhergehenden verbis, hat aber im praet. fr ah plur. frS- 
hum, im part. praet. fralhans. 
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9. Im praesens, imperativ, infinitiv und participium praesens 
schwachformig , dagegen im übrigen starkformig sind folgende 
verba: bidjan, fratbjan, hafjan, skathjan, vahsjan. 

4) Das passivum. 

Eine gewisse schwäche desselben verrät sich nicht nur in 
der einformigkeit der endungen, sondern auch darin, dasz das 
ganze praeteritum und auszerdem der dual vom praesens mangelt. 
Paradigma des starken verbum. 

Ind. praes. sing, nim-ada nim-aza nim-ada 

plur. nim-anda nim-anda nim-anda 

Conj. praes. sing, nim-aidau nim-aizau nim-aidau 

plur. nim-aindau nim-aindau nim-aindau 
Paradigma des schwachen verbum. 

Die erste classe fügt nur vor obige endungen ein j, z. b. 
nas-jada, nas-jaza, nas-jada oder s6k-jada, s6k-jaza, 
s6k-jada etc. 

Die zweite classe hat öda fiir obiges ada, und zwar im 
conjunqtiv wie im indicativ, z. b. frijöda, frijöza, frijöda, 
conj. frijödaü. 

Die dritte hat ada, z. b. habada, habaza, habada und 
stimmt also mit dem paradigma der starken verba überein. 



Nachtrag. 



a) Zur buchstabenlehre. 

Die buchstaben werden auch als Zahlzeichen gebraucht und 
zwar in folgender weise: 



a 


1 


h 


8 


b 


2 


th 


9 


g 


8 


1 


10 


d 


4 


k 


20 


e 


5 


1 


30 


q 


6 


m 


40 


z 


7 


n 


50 



• 

J 


60 


f 


500 


u 


70 


X 


600 


P 


80 


hv 


700 


r 


100 





800 


s 


200 






t 


300 






•V 


4<t» 







Für 90 uDd 900 sind eigne zeichen ^eXi^mdoX» -^^^^^^^ 



84 B« Conjugation. 

b) Zur conjugation. 

Was das participium praeteriti betrifft, so ist zu bemerken, 
dasz es noch bei vielen starken und schwachen verbis ohne die 
Partikel ga- (jezt ge-) gebildet wird, z. b. qithans, daupiths, 
daher sie auch in den paradigmen weggelassen ist. 



Wörterbuch, 



A. 



aba, 8chw. m. ehemann 
abrs, adj' stark heftig, 
abraba, ach. stark, sehr, 
af, praep. mit dem datw, ab, von. 
a fa i k a n , a^. v. proe^. a fa i a i k , absagen, 
leugnen ; mitpersönl, acc. verleugnen, 
afairzjan, schw. v. machen, dasz je- 
mand abirrt ; iin p<Msi/o irre geführt 
werden, abirren, 
a f ar, praep. mit dativ und acciisativ, 
nach, hinter; gemäsz. airthis da- 
gis afar s abbat d Mc. 16, 2. statt 
air this afardagis sabbatß. 
af argaggan, an&m. verb.praet. afar- 

iddja, hinter etwas her gehen, 
afarlaistjan, schw. v. nachfolgen, 

verfolgen, 
afdailjan, schw. v. einen teil abgeben, 

abtheilen, 
af dauj an, schw. v. martern, abmatten. 

Vgl Lobe zu Giü. 6. 9. 
afdauthjan, schw. v. tödten. 
afdomjan, schw. v. verurteilen, ver- 
dammen, verfluchen, 
afdumbnan, anom. verh. verstummen, 
afgaggan, anom. v. praet. afiddja« 

abgehen, fortgehen, 
afhaban, schw. v. sich von etwas fern 

halten, abhalten, 
a f h 1 ön, schw. «.jemand auf ungerechte 

weise etwas entreiszen, betrügen, 
afhvapjan, schw. v. auslöschen, er- 
sticken, 
afhvapnan, anom. v. verlöschen, er- 
sticken, 
afiddja, sieihe afgaggan. 
aflageins, st. f. ablegung. 
aflagjan, 8<^w. v. ablegen. 



afleithan,^. 17. weggehen, fortgehen, 
aflötan, st. v. praet. aflailöt, ent- 

laszen, gehen heiszen; verlaszen. 
afmaitan, st. v. praet. afmaimait, 

abhauen, 
afmarzeins, st. f. ärgerniss, betrug, 
afniman, s^. t7. abnehmen, fortnehmen, 
afsateins, st. v. absetzung, entlas- 
zung. bokös afsateinais, schei- 
dungsbrief. 
afsatjan, schw.v. absetzen, entlaszen. 
afskaidan, st. v. praet. afskais- 

kaid, absondern, trennen, 
af skiuban, st. v. etwas von sich schie- 
ben, verstoszen. 
afslahan, st. v. mit dat. der person 
und acc. der sache, jemand etwas 
abhauen ; sonst mit acc. jemand oder 
etwas tödten. 
afslauthjan, schw. v. jemand in be- 

stürzung, in angst versetzen, 
af 8 lauthn an, anom. v. sich entsetzen, 
afstandan, st. v.praet. afstöth, ab- 
stehen, abfallen, sich abwenden, 
a f t a n a , ado., bedeutet eigentlich hinten, 
doch Mc. 5, 27 hat es die bedeutung 
von hinten her. 
afthliuhan, st. v., wie das einfache 

verbum thliuhan. 
aftiuhan, st. v. c. acc. jemand fort- 
ziehen, 
aftra, adv. 1) zurück, rückwärts; 2) 

wieder, abermals, 
aftuma, ein nur in schwacher form 
vorkommender Superlativ: der letzte, 
aftumists, doppelt gesteigerter Su- 
perlativ: der letzte, 
afvairpan, st. v. c. dat. etwas fort- 
werfen. 

afvalvjan, schw. v. fortwälzen. 



88 afandjan — aiththau 



aivs — amsa 



afvandjan, schw. v. abwenden, 
aggilus, st. m. engel. 
aggvus, o4j- eng. 
agis, st. n. furcht, angst, 
aglaitei, schw. f. Unschicklichkeit, 

anzEcht. 
aglaiti, et. n. unzucht. 
aglo, schw. f, trübsal, bedräugniss. 
aglus, adj. schwer, schwierig, 
agluba, aä/o. schwer, schwerlich, 
aha, schw. m. sinn, verstand, 
ahaks, st, f, ? taube, 
ah Jan, schw. v. glauben, wähnen, 
ahma, schw. m. die denkende kraft, 

der geist, vom verbum ahj-an. 
ahm eins, €bdj. geistig, 
ahs, 8t n. ähre. 
ahva, st. f. flusz, gewäszer. 
aigan, anom. v. haben, besitzen, 
aigin, st. n. eigentum. 
aihts, et. f. eigentum, habe, 
aihtron, ^chw. v. haben wollen, sich 

erbitte, erbetteln, 
afhvatundi, st. f. dornstrauch; das 

lat.equisetumvidkicht.Ygl.Gnmm 

gr. I, 50. oder von aihvus equus? 
ains, zaJüw. ein, ein einziger. Bann 

bedeutet es aber auch ein gewisser 

und endlich allein, 
ainshun, ein pronominales wort, wel- 
ches nur in verneinenden Sätzen steht : 

niemand, keiner, 
ainfalths, adj. einfach, einfältig, 
ainfalthei, schw. f. einf alt , einf achheit. 
ainhvarjizuh, zusammengesetztes 

pronomen, ein jeder, 
aipistaülß, ein fremdes wort, brief. 
air, adv. früh, eher, 
airtha, St. /*. erde, erdreich, erdboden, 

land. 
afrtheins, adj. irdisch, irden, 
airzis, adj. irre, 
aistan, schw. v. mit dem acc. sich 

vor jemand scheuen, 
aiths, st. m. eid. 
aithei, schw. f. mutter. 
altbthau, cortQ. 1) oder. 2) wo nicht, 
sonst, anders, widrigenfa.lla. 3) wohl, 
m AypothetiscTien Sätzen, heim, con- 
juncfiv des praeteritum. 4) doch we- 



nigstens, im nachsatz, wenn i&h&i 
vorher geht. 

aivs, st. m. zeit, ewigkeit. — Der ac- 
cusativ aiv steht adverbial und be- 
deutet je. 

afvaggßli, st. n. evangelium, frohe 
botschaft. / 

aivaggßljö, schw. f. evangelium, frohe 
botschaft. 

aiv eins, adj. ewig. 

aiviski, st. n. schände. 

aiviskon, schw. v. schändlich han- 
deln, sich ungeberdig stellen. 

aiz, 8t. n. erz. 

ak , conj. steht immer voran; in der regel 
nach einer vorhergehenden negation. 
Seine bedeutung ist gewöhnlich son- 
dern, seltner aber, ei/npaar mal denn. 

a k e i , conj. ebenfaMs nur voran stehend : 
aber, doch. 

akeit, st. n.? eszig. 

akran, st. n. frucht. 

akranalaus ad[/.fr uchtlos,un&uchtbar. 

akrs, st. m. acker, das bestellte feld. 

alakjö, adv. insgesammt, zusammen. 

alatharbs, adj. sehr bedürftig. 

alds, st. f. alter, menschenalter. 

alöv, st. fi. öl sloiiov. 

a 1 ^ V i s , adj. in schwacher form mit dem 
wort f a i r g u n i verbunden für ölberg. 

alhs, st. f. heiligtum, tempel. 

alis, a>dj' ein anderer. 

alja, 1) conj. auszer. 2) praep. mit 
dem dativ auszer. 

aljan, st. n. eifer. 

aljanon, schw. v. eifern. 

aljath, ado. anderswohin. 

aljathro, adv. von anderswoher. 

alls, adj. jeder, all, ganz. 

all-andjo, adv. ganz und gar. 

allbrunsts, st. f. allbrandopfer. 

alleina, st. f. eile. 

a 1 1 i s , eigentlich ein adverbieUer genitiv, 
dann conjunctioneU: denn. Vgl. gr. 
3, 88, 281. 

altheis, adj. alt. 

amsa, schw. m. schulter. Luc. 15, 5. 

anal) ad'ü.\ima.\xi. % praep, m\\ dem oäc. 
unA dat. an, m, 2».\3i. In me^ap'Vwjtv 
scIier bedeutuug : g^^evv, m^^x-, x^^-t 



anaaukan — audhafjan 



andhaitan — arüiba 89 



anaaukan, st. v. praet, anaaiauk: 

ansetzen, hinzufügen, 
a n a b i u d a n , stv, entbieten, befehlen, 
anordnen. 

an ab usus, st f. gebot, Vorschrift, 
auftrag. 

anafilh, st. n. empfehlung, empfeh- 
lungsbrief. 

anafilhan, st. v. überliefern, empfeh- 
len, anempfehlen; verpachten. 

anafulhanö, schw. n. Überlieferung. 

anahneivan,a^.v. sich neigen, bücken. 

anaks, ctdo. plötzlich. 

anakumbjan, schw. v. sich nieder 
legen, sich zu tische legen. 

analaugns, adj» verborgen. 

anamahtjan, schw. v. jemand gewalt 
antun, ihn übermütig behandeln, be- 
leidigen. 

ananiujan, schw. v. erneuern. 

anasilan, schw, v. still werden. 

anastodeins, st. f. anfang. 

anavairths, <idj. zukünftig. 

and, praep. «> acc. entlang, entgegen; 
and thata thairhgaggan, da- 
selbst, allda vorbei gehen, Luc. 19, 4. 

andahait, st. n, bekenntniss. 

andalauni, st. n. gegenlohn, Vergel- 
tung. 

andanahti, st. n, die zeit gegen 
nacht, der späte abend. 

andanumts, st. f. aufnähme. 

andasdts, etdj, verabscheuungswert. 

andastathjis, st. m. Widersacher. 

andaugiba, (ich. ins angesicht, offen 
und frei, freimütig. 

andaugjö, ado. eigentlich schwache 
form eines adjectivischen acctisativs, 
frei, offenbar. 

andbahts, st. m. diener. 

andbahti, st. n. dienst, amt. 

andbahtjan, schw. v. c. dat. pers. 
jemand dienen. 

a n d b e i t a n, ^. t?. c. occ. jemand schelten 

andbindan, st. v. c. acc. etwas los- 
binden; lösen, erklären. 

andbundnan, anam. v. sich entbin« 
den, lösen. 

and eis, st, m. ende. 

andhafjan, anam. v* c. dat. pers. und 



acc. rei, jemand etwas erwidern, 
antwoi^ten. 
andhaitan, 6;^. 17. j>ra6^. andhaihait, 

bekennen, anerkennen, 
andhausjan, schw. v. c. dat. jemand 

gehorchen, 
andhuljan, schw. v. c.acc. enthüllen, 
entblöszen, abdecken. 

andilaus, adj. endlos. 

andniman, st. v. annehmen, aufneh- 
men, zu sich nehmen, mit sich neh- 
men, vornehmen. 

andrinnan, st. v, entgegen rennen, 
streiten. 

andstaldan, st. v. praet. andstai- 
stald, jemand etwas darreichen, ihn 
mit etwas versehen. 

andstandan, st. v. jemand entgegen 
stehen, widerstreiten. 

andstaürran, schw. v. jemand anstar- 
ren, ihn ernstlich bedeuten, murren. 

andvairths, a^j- gegenwärtig. 

andvairthi, s^. n. gegenwart, ange- 
sicht, person. 

andvairthi, st. n, preis. 

andvasjan, schw. v. entkleiden. 

ans, st. m. balken. 

ansts, st. f. gunst, gnade, geschenk. 

a n t h a r , Ordinalzahl ; auch in pronomi- 
naler bedeutung, der zweite, andre. 

antharleiko, adv. anders, verschieden. 

apaüstaülus, st. m. der abgesandte, 
aposteL 

arbaidjan, schw. v. ungemach dulden, 
arbeiten. 

arbi, st. n. erbe, erbschaft. 

arbja, schw. m. erbe, arbja vafr- 
than, c. gen. etwas erben. 

arbinumja, schw. m. erbnehmer, erbe. 

arms, st. m. arm. 

armahairts, adj. barmherzig. 

armahairtitha,^./'. bar mher zigkeit , 
almosen. 

armaiö, schw. f. almosen, barmher- 
zigkeit, das heil, welches der mensch 
der göttlichen barmherzigkeit ver- 
dankt. 

arm an, schw. v. c. acc. jemand be- 
mittleiden, sich seiner erbarmen. 

arniba, ad/o. sicher. 

12 



90 arvjö — augadaürö 

arvjd, schwacher adjedivischer aceu- 

sativ (Ü8 ckdverh, sicher, 
asans, gt. f. erntezeit. 
asiluqafrnns, si f, mühle, die der 

esel tritt, eselsmühle. 
asneis, st, m, mietling. 
assarjus, st, m. aooui^iov, asser, 

eine münze, 
asts, 8t, m. ast. 

at, praep, mit dat. und aec, bei, zu. 
atangjan, schw.v. vor amgen bringen, 
atbafran, st,v, herbei bringen, hinzu 

tragen, 
atdriusan, st, v. zufallen, 
fttgaggan, anam. v. praet, atiddja, 

hinzu gehen, hinzu kommen, 
atgiban, ^. V. übergeben, darreichen, 

überantworten, 
a t h a b a n , schw. v, hinzu halten, nähern, 
athafjan, anom. v, herabnehmen, 
athaitan, st. v. praet. athaihait, 

herzu n^en. 
aththan, conj. stets tu anfang des satzes, 

aber doch, aber ja, aber nun. 
atiddja, sieh atgaggan. 
atim, das praesens zu atrisan, ich 

bin da. 
atisk, St. n. Saatfeld, 
atlagjan, schw. v. hinlegen, 
atndhvjan, schw. v, mit und ohne 

sik, sich nahem, 
atsaihvan,^.!?. darauf sehen, achten, 
atstandan, st. v. hinzu treten, dabei 

stehen, 
atsteigan, st. v. hinab steigen, 
atta, schto. m. vater, vorfahr. 
attdkan, st. v. praet. attaitok, be- 
rühren, erfaszen. 
attiuhan, st. v. herbei ziehen, herbei 

führen, 
atvafrpan, st. v. hinwerfen, 
atvalyjan, schw. v. hinzu wälzen, 
atvisan, anom, v. da sein, 
atvöpjan, schw. v. c. acc. jemand 

herbei rufen, 
audags, adi- glücklich, glückselig. 
aüftö, adv. etwa, rielleicht, überhaupt, 
MUerdukga. 
augradanrö, sehte, f. fenster, wörtl. 
»o^entüre. 



augö — barnilö 

augd, s6hw, n. äuge. 

aühjodus, st. m, lärm. 

aul^ön, sdhw. v. lärmen, 
aühns, st. m, ofen. 

aühumists, superl der hdchste, 
oberste. 

auk, ear^. nach dem ersten wart ge- 
wöhnlich stehend, denn. In gegen- 
stäeen entspricht es im vardersaU 
dem grichisdten fiep; es folgt darauf 
im nachsatz ith oder than. 

anrahi, st. f.? oder aürahjd, sthw. 
f,? grabmal, grab. 

aürkeis, st, f9i. schlauch. 

aürts, st. f. würz, kraut. 

aus 6, schw. ». ohr. 

auths, adg. öde, wüst, unfruchtbar. 

authida, st. f. einöde, wüste. 

avdthi, st, n. schafheerde. 

aviliud, st. n. dank. 

ayiliudön, schw. v. c. dat. jemand 
danken. 

avistr, st. n. schafstall. 

azdts, adj* leicht erträglich. 

azymd, gen. piur. der ungesäuerten 
brode. 

B. 

badi, st. n. bett. 

bagms, ^, m. bäum. 

bai, neutr, ba, zahiwort, all« zwei, 
beide. ! 

bafran, st. v. tragen, ertragen, her- 
vorbringen. 

baf rhtaba, adv. hell, glänz^ad, präch- 
tig. 

bafrhtei, schw. f. heUe, klarheit. 

baitrei, schw. f. bitterkeit. 

balgs, st. m. balg, schlauch. 

balsan, st. n. biUsam. 

b a 1 y j a n , schw. v, c, dat. jemand q«älen. 

bandi, st. f, band feszel. 

bandja, schw, m. ein gebundner, ge- 
fai^er. 

bandyd, schw. f. zeichen, verabredetes 
zeichen. 

bansts, st. m. scheuer. 

bar ms, st. m. «e\io«i, VoAßtk. 

barn, st. n. \lvu^. 



barniskei — bistiggqan 



bisunjanö — bruths 91 



barniskei, sehw, f. kindisches wesen, 
kinderei. 

batiza, con^, beszer nützlicher. 

banan, schw. v, wohnen, bewohnen. 

banains, st. f. wohnnng. 

banrgs, anom. f, bürg, stadt. 

baürgja, schw, m. bürger, mitbürger. 

baürgsvaddjns st, f. burgwaU, Stadt- 
mauer. 

banrthei, sehw. f, bürde. 

b a n t h s , adj. stumm ; taub ; unschmack- 
haft. 

beidan, st. v. c. gm. etwas erwarten. 

beist, st, n. Sauerteig. 

bi, praep. 1) c, acc. um, innerhalb, in 
beziehung auf, wegen. 2) c. dat. an, 
bei, gemäsz. 

biabrjan, schw. v. mit ana c. dat. 
sich über etwas entsetzen, heftig 
werden. 

biari, st. n. wildes tier. 

biaukan, st. v. praet, biaiauk, noch 
hinzu setzen, noch dazu geben. 

bida, st. f, bitte, gebet. 

bidjan, anom. v. bitten, beten, betteln. 

bigitan, st. v. finden, auffinden, als 
etwas befinden, für sich finden, d.h. 
erlangen. 

bihlahjan, anom. v. c. acc. jemand 
verlachen, verspotten. 

h ilsiik An, st. V. praet. bilailaik,über 
jemand spotten, die nase rümpfen. 

bileithan, st. v. laszen, verlaszen, 
zurück laszen, hinterlaszen. 

birinnan, st, v. c, acc. jemand um- 
drängen; überall in einer gegend 
umher laufen. 

birödjan, schw. v. murren, sich un- 
willig äuszem. 

bisaihvan, st. v. etwas rings herum 
beschauen, sein augenmerk auf et- 
was richten. 

bisatjan, schw. v. besetzen, umgeben. 

bisauljan, schw. v. besudeln. 

bisitan, st. v. herum sitzen. Es findet 
sich nur im part. praes. in der he- 
deutung von nachbar. 

hispeivan, st, v, c. acc. jemand an- 
speieR, ^ 

jistiggqan, st. v, anstoszen. 



bisunjand, ad/o. im gesichtskreisze, 
so weit man ringsherum sieht. 

bisvaran, .st. v. beschwören. 

bithß, 1) adv. späterhin, alsdann. 
2) conj. während, nachdem. 

bithragjan, schw. v, herbei laufen. 

bitiuhan, st, v, c. acc, rei beziehen, 
bereisen, durchwandern. 

biuds, st. m, opfertisch, attch allge- 
mein tisch. 

biuhts, adj, gewohnt. 

bivaibjan, s<^w. v.c. acc* umwinden» 
umkleiden. 

bivindan, st. v, umwinden, einwi- 
ckeln. 

bivisan, st, «?. sich vergnügen. 

blauthjan, schw. i7. (vgl. die ahd, 
Wörter blödi adj- nhd. blöde und 
blodan schw, vO abschaffen, auf- 
heben. 

bleiths, adfj. mitleidig. 

bleithjan, schw. v, mitleid hegen. 

b 1 i g g V a n , ^. «7. c. acc, jemand bläuen, 
schlagen. 

blinds, adj. blind. 

blöma, schw, m. blume. 

blotan, st. V. praet, blaiblot, opfern, 
verehren. 

blöth, st, n. blut. 

böka, st. f, im sing, buchstabe, im 
plur. Schrift, buch, brief. 

b okareis, st. m, Schreiber, schrift- 
gelehrter. 

böta, st. f. nutzen. 

bötjan, schw, v, nütze sein, nützen. 

braids, adj. breit. 

briggan, anQm. v, bringen; dann 
auch zu weg bringen, machen. 

brikan, st. v. brechen, zerstören, 
kämpfen. 

brinnö, schw, f, fieber. 

bröthar, anom. m. bruder. 

brothrahans, plur, m, gebrüder. 

brukjan, schw, v. c, gen. brauchen, 
gebrauchen. 

b r u n j 6, schw. f. brünne,panzer,harni8ch. 

brunna, schw, m. brunnen, quelL 
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bruthfaths, st, m. bräutigam. 
bugjan, anom. v. kaufen. 

D. 

daddjan, schw. v, säugen. 

dags, st. m. tag. invisandins sab- 
batä dagis, am vorsabbat. 

dails, st, f, teil, anteil. 

dailjan, schw, t?. teilen, mitteilen, 
zuteilen. 

dal, st. n. tal. 

dalath, adv. zu tal, abwärts, nieder. 

dajlatha, adv. unten. 

daubs, adj. taub, verstockt. 

d a u b i t h a , s*. /*. taubheit, Verstocktheit. 

daühtar, anom. f. tochter. 

daupeins, st, f. taufe, abwaschung. 

daupjan, schw. v. taufen; sich wa- 
schen, Mc. 7, 4. 

d a u p j a n d s ,part.substantivisch, tauf er. 

daür, st, n, tor, tür. 

dauravards^a^.m. türwärter, t ürhüter . 

daür 6, schw. f. im plur. tor, tür. 

dauths, a^j, todt. 

dautheins, st. f. todesgefahr. 

dauthus, st. m. tod. 

disdailjan, schw. v. zerteilen, verteilen. 

dissiggqan, st. v. untergehen. 

dissitan, st. v, ergreifen, überfallen. 

disskreitan, st, v. zerreiszen. 

disskritnan, anom. v. zerreiszen. 

d ist ah Jan, schw. v. zerstreuen, ver- 
geuden. 

distafran, siu v, aus einander zerren, 
zerreiszen. 

disvilvan, st, v, c. acc, plündern. 

diups, adj, tief. 

dius, st. n. tier, wildes tier. 

dragkjan, schw, v, tränken. 

draibjan, schw, v, treiben; mühe 
machen. 

drakma, schw, m, drachme. 

draühsna, st, f, brocken. 

draühtivitoth, st, n, kriegsgesetz, 
kriegsdienst. 

dr2g']can, st, v. trinken, Part, praet, 
drugkan, betrunken, 
dringan, st, v. Irrie^sdienste tun, 
Jcänwfen. 



driusan, st. v, fallen, herabfallen. 

driusö, schw. f. abhang. 

drob Jan, schio. v. jemand trüben, in 
Unruhe, aufruhr bringen. 

drugkanei, schw. f, trunkenheit. 

drus, St. m. fall. 

du, 1) adverbial, doch nur ein paarmal. 
2) praep. mit dem dativ, sdten mit 
dem accusatiVj zu, für. 

duatgaggan, anom, v. hinzu gehen, 
hinzu treten. 

duatrinnan, st. v, hinzu rennen. 

duatsnivan, st, v. hinzu eilen. 

dugasaihvan, st. v, hin sehen. 

duginnan, st, v, beginnen, anfangen. 

duhvd, adv, wozu, warum. 

dulths, st, f, fest. 

durinnan, st. v. hinzu rennen. 

duthe, flkii?. desshalb, dess wegen, dazu. 
Andere formen dieses worts sind 
duthei, duhthß, duthth^. 

dvals, adj, thöricht. 

dvalmön, schw. v. töricht, wahn- 
sinnig sein, rasen. 



E. 



ei, conj. dasz, damit, 
eisarn, st. n. eisen, 
eisarneins, adj, eisern. 

F. 

fadreins, adj, väterlich. Das substan- 
tivisch gesetzte neutrum bedeutet 
1) Vaterschaft, 2) eitern, vorfahren, 
bald im Singular, bald im plural, 

faginon, schw, v. sich freuen. 

fahöds, st. f. freude. 

fafhu, st, n. vieh, vermögen. 

faihufrikei, schw. f, gewinnsucht, 
geldgier. 

faihugeirö, schw, f. geldgier. 

fafhugeironjan, schw, v, geldgierig 
sein. 

fairgreipan, st, v. greifen, ergreifen. 

fafrguni, st, n, berg. 

faixl[iv\x.%, 8t. m. ^v^W». 

falTiiva, 8t. f . ^<i\i\J\^, \ift^0si^3\^\^gv^^ 
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fafrnis, adj. alt. 

fairra, 1) adv, fern. 2) praep, c. dat. 
fort von. 

fairrathro, adü. von fern. 

fairveitjan, schw. v, sich neugierig 
umsehen, umherspähen. 

fana, schw. m. stück zeug. 

fastan, schw. v. c. acc. fest halten, 
beobachten , bewachen ; erhalten, 
aufrecht erhalten; fasten. 

fastubni, s^.«. haltung, beobachtung. 

fatha, st. f. zäun. 

faür, 1) adv. vor. 2) praep. c. acc. 
vor, längs - hin; für, um - willen, 
in betreff, über. 

faüra, 1) adv.Yom; vorher. 2) praep. 
c. dat. vor. 

faüragaggan, anom. v. voran ge- 
hen, vor stehen. 

faür'agasatjan, schw. v. vor jemand 
hin stellen, dar stellen. 

faüragateihan, st. v. vorher ver- 
kündigen. 

faür ah ah, st. n. Vorhang. 

faüramathleis, st. m. Sprecher, Vor- 
steher. 

faürastandan,si.v. vorstehen; neben 
jemand stehen. 

faüratani, st. n. wunderzeichen. 

faürbigaggan, st. v. vor jemand 
hin gehen. 

faürbiudan, st. v. verbieten. 

faürgaggan, anom. v. vorübergehen. 

faürhts, adj. furchtsam. 

faürhtei, schw. f. furcht. 

faürhtjan, schw. v. fürchten. 

faürlageins, st. f. Vorlegung, aus- 
stellung: hlaibos faürlageinais, 
schaubrode. 

faürsnivan, st. v. vorweg nehmen, 
zuvor kommen. 

faürstasseis, st. m. Vorsteher. 

faürthis, adv. vordem, zuvor, früher. 

faürthizei oder faürthizö, conj. 
vor dem dasz, bevor. 

faus, adj' plur. favai, wenig. 

föra, st. f. gegend, seite. 

fidvör, zaMw. vier. 

fidvörtigjas, piur, masc. vierzig. 
iggrs, St. m. ßnger 



figgragulth, st. n. gold am finger, 
fingerring. 

fijan, schw. v. c. a^c. jemand haszen. 

fijands, part. als st. m. feind. 

filigri (filegri), st. n. versteck, 
höhle. 

filleins, adj. aus haut, ledern. 

filu, acc. als adv. viel, manageins 
filu, eine grosze menge. 

f i 1 u s n a , s*. /". Vielheit, menge, überflusz. 

filuvaürdei, schw. f. vieles reden, 
geschwätz. 

filuvaürdjan, schw. v. viel worte 
machen, viel plappern. 

fimf, zahlw. fünf. 

finthan, st v. finden, erkennen, er- 
fahren. 

fisks, st. m. fisch. 

fiskja, schw. m. fischer. 

flaut Jan, schw. v. sich blähen. 

flodus, st. f. flut. 

fodeins, st. f. futter, nahrung. 

f 6 d j an , schw. v. jemand füttern, nähren. 

fön, st. n. feuer. 

fotus, st. m. fusz. 

fötubaürd, st.n. fuszbank, fuszbrett. 

fraatjan, schw. v. etwas verätzen, 
zum eszen verteilen. 

frabugjan, anom. v. c. acc. etwas 
verkaufen; der preis wird durch in 
c. acc. bezeichnet — c. dat. mit einer 
Sache handel treiben. 

fragiban, st. v. vergeben, verleihen. 

fragildan, st. v. vergelten. 

frafhnan, anom. v. fragen. 

fraisan, st. v.praet. faifrais, c. a<ic. 
jemand versuchen. 

fraistubni, st. f. Versuchung. 

fraütan, st v. praet fr 6t, auf eszen 
verzehren; unser freszen. 

fraiv, st. n. samen, samenkom. 

frakunnan, anom. v. verachten, ver- 
spotten. 

frakunths, adj. eigentlich ptc. des 
vorhergehenden Wortes, verachtet, 
verspottet. 

fraUts, 8t. m. etlaÄt^ feeüfl&'üML^, 
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fr am, l)<idv. weiter. 2)praep, müdem 
dat a) local, fern von, von - her. 
b) temporeU, von - an, seit, c) tr(h 
pisch, von, über, für. 

framathis, a^j» fremd. 

framis, ado, weiter fort. 

fraqiman, st, v, c. dat, etwas vertim 
verzehren. 

fraqistjan, 8<Aw, v, c, ctcc. etwas 
verderben. 

fraqistnan, cmom.v, zu gmnd gehen, 
umkommen. 

fraqithan, st, v, c, occ. jemand ver- 
wünschen, verfluchen. 

frathi, st n. verstand. 

frathjamarzeins, st, f, teuschung, 
betörung. 

frathjan, anom. v, verstehen, ver- 
ständig sein, klug sein. 

frauja, schw. m, herr, — frauja 
ist, c. dat. steht in derselben bedeu- 
tung, wie sonst das verbum frau- 
jinon vorkommt, 

fraujinon, schw. v. cdat, herr sein, 
herrschen über jemand. 

fravafrpan, st, v, verwerfen, weg- 
werfen. 

fravardeins, st, f, verderben. 

fravardjan, schw, v, c. acc, etwas 
verderben, entstellen. 

fravaürhts, adj. sündhaft. 

fravaürkjan, anom. v. verwirken, 
sündigen. 

fraveitan, st, v. c. acc. jemand rä- 
chen. 

fravilvan, st, v, c, acc, etwas fort 
reiszen, rauben. 

fravisan, anom, v. c, dat, etwas ver- 
brauchen, verschwenden. 

fr eis, (wy. frei. 

friathva, st, f, liebe. 

frijon, schw, v, c, acc, jemand lieben, 
liebevoll behandeln, küssen. 

frijonds, st, m, eigentl. ptc, freund. 

frijöndi, st, f, freundin. 

frisahts, st, f, bild, beispiel, rätsei. 

fr daß, a^. ]dug, verstandig. 
frödaba, adv, klug, verständig. 
fr öd ei, schw. f. klugbeit, verstand. 
frums, Ä^. m. anfsLug, 



fruma — gabeidan 

fruma, sdm, nach eompara;Uvisf^ 

form, der erste. 
frumists, superl, der erste, 
fugls, st, m, vogel. 
fnla, schw, m, füllen, 
fulgins, a>dj, verborgen, 
fulhsni, st. n. das verborgne, ge- 

heimniss. 
fulls, adj, voll. 
fuUafahjan, seihw, v, c, <2ai. jemuid 

ein genüge tun. 
fulleiths, st, f. fülle, menge, 
füll Jan, schw, v, füllen, voll machen, 
füll 6, schw, f, fülle, ausfüllung. 
funa, schw, m, feuer. 



G. 



ga, Partikel, zeigt noch einige spuren 
von ursprünglicher trennbarkeü z. h 
Mc. 8, 23. ga-u-hva-s6hvi, »*. ga- 
sßhviu hva. 

gaaggvjan, schw, v, beengen, be- 
drängen. 

gaaggvd, adv, genau. 

gaaistan, schw. v, c, acc. sich vor 
jemand scheuen. 

gaaiviskön, schw, v, c, acc, jemand 
beschämen, beschimpfen. 

gaarman, schw, v. c. acc. jemand be- 
mitleiden, sich jemands erbarmen. 

gab af ran, st. v, c, acc, 1) etwas ver- 
gleichen. 2) gebären, hervorbringen. 

gabafrhtjan, schw, v, deutlich, oflFen- 
bar, sichtbar machen. 

gabatnan, anom, v, nutzen ziehen. 

gabauan, schw, v, bauen, nisten. 

gabaürs,^. m. festschmaus, collation, 

g a b a ü r , ^. n. das zusammengebrachte, 
Sammlung; zins. 

gabaürjaba, adv. gern, freiwillig. 

gabaürths, st, f, 1) geburt. mßl 
gabaürthais, geburtstag. 2) ge- 
burtsort. 3) geschlecht. 

gabaürthivaürd, st, n, geschlechts- 
register. 

ga\>ei, schiD. f. t«v.<^\.xv3Hv. 
ga\>eidaiL, st.-©, c acc. ^\?w%ä ^^^«vi, 
eTtiageu. 
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gabigB und ^abeigs, adj. reich. 

gabigaba, odt?. reichlich. 

gabindan,^.«. zusammen, fest binden. 

gabingan, st v. zusammen biegen. 

gableithjan, sehw, v.c, dat sich je- 
mands erbarmen, mitleid mit ihm 
haben. 

^ablindjan, 8chw, v. blenden, ver- 
blenden. 

gabotjan, schto, v, herstellen. 

gabrann Jan, schw. v. verbrennen. 

gabrikan st, v. zerbrechen. 

gabruka) st. f. das abgebrochene, der 
brocken. 

gadaban, st, v, impers, 1) es begegnet 
mir. 2) es geziemt mir. 

gadailjan, schw, v,l) zerteilen. 2) ver- 
teilen. 

gadaursan, anom, v, wagen. 

gadauthnan, anom, v, umkommen, 
sterben. 

gadiupjan, schw. v, tief machen. 

g ad dm Jan, schw, v. urteilen, ent- 
scheiden 

gadraban, st, v. aushauen. 

gadragkjan, schw, v, jemand womit 
tränken. 

gadraühts, 8t,m. streiter,kriegsknecht. 

gadrausjan, sfhw, v, e. ace, jemand 
hinab stürzen. 

gadriusan, st, v, fallen; ohne Wir- 
kung sein. 

gafahan, st, v, fangen, erfaszen. 

gafastan, schw. v, fest halten, be- 
wahren, aufbewahren. 

gafaörds, st, f, Versammlung, Zu- 
sammenkunft. 

gafraihnan, <mom, v, erfragen. 

gafraujindn, sehw, v. e, dat. jemands 
herr sein. 

gafreideins, st, f, Schonung, erhal- 
tung, bewahrung. 

gafrijons, st, f. das lieben, liebes- 
zeichen, der kuss. 

gafuUjan, schw. v, anfüllen. 

gafullnan, anom, v, sich anfüllen. 

gagaggan, anom. t. 1) eintreten. 2) zu- 
s&mmen kommen, sieh versammeln. 

gagam&inj&n, schw. v, gemein ma- 
cben, besudeln. 



gageigan, schw. v, gewinnen, 
gaggs, st, m, gang, strasze. 
gaggan, anom, v. gehen, umhergehen, 

wandeln, 
gaguds, adj. fromm, ehrbar, 
gagudei, schw, f, frömmigkeit, got- 

tesforcht. 
gab ab an, schw, v. bei sich haben, 

halten, fest halten, 
gahaftjan sik, schw, v, c, dat. sich 

an jemand hängen, 
gahails, adj, heil, fehlerfrei, 
gahailjan, schw, v, wieder her stel- 
len, heilen, 
gahailnan, anom, v, geheilt werden, 

genesen, 
gab ai tan, st, v, c, ace, zusammen 

rufen; etwas verheiszen. 
gahamdn, schw, v, c, dat. etwas an- 
ziehen, sich womit bekleiden, 
gahausjan, schw, v, hören, 
gahnaivjan, schw, v, erniedrigen, 
gahugds, st, f, verstand, gesinnung, 

bewustsein. 
gahugjan, schw. v. mit dopp. ace. 

jemand für etwas halten, 
gahrainjan, schw, v, c. ace. etwas 

rein machen, reinigen, 
gab ul Jan, schw. v. verhüllen, 
gahveilan, schw, v, weilen, ruhen, 

aufboren, 
gahveitjan, schw, v, weiss machen 

weisz färben, 
gahvötjan, sc^w. v, c. dat, jemand 

drohen, 
galddja siehe gagaggan. 
gafrda, st, f, gürtel. 
gafrnjan, «cÄw. v. 1) gern wollen, 

sich gelüsten lassen. 2) bedürfen, 
gaits, 9A,. f. gaisz, ziege. 
gaiteins, adj, das neutrum bedeutet 

junge ziege, steht also stibstantivisch, 
gajukd, schw, f, Zusammenstellung, 

gleichniss. 
gakannjan, schw, v, bekanntmachen, 

kund tun, preisen, 
gakunnan, schw, v, genau kennen 

ga\a««^Ti, wÄii'». io,\^«5«L,>KK^Rä^^ 
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galaista, schw, m. begleiter. 

galathön, schw. v. zusammen berufen. 

galaubeins, st. f. glaube. 

galaubjan, schw. v. glauben, vertrauen. 

g a 1 e i k s , o^'.mi^ e2em (2at. j emand gleich. 

galeikan, schw. v. c. dat. jemand ge- 
fallen. — vaila galeikan in, c. 
dat. an jemand Wohlgefallen finden. 

galeikon, schw. v. c. dat, et acc. je- 
mand womit vergleichen. — galei- 
kon, c. dat. jemand gleichen. 

galeithan, st, v. gehen, kommen. 

galßvjan, schw. v. etwas hingeben, 
überlaszen; jemand ausliefern, ver- 
raten. 

galga,scÄw;. m. galgen. crtav^off, kreuz. 

galisan, st. v. zusammen lesen, sam- 
meln, versammeln. 

galiug, st n. lüge, trugbild, abgott. — 
galiug veitvodidedun ana ina, 
sie zeugten falsches wider ihn. 

galiugan, schw. v. c. acc. ein weih 
nehmen. 

galiugapraüfetus, st. m. lügen- 
prophet. 

galiugaveitvods, st* m. falscher 
zeuge. 

galiugaxristus, s^.m.falscherChristus 

galukan, st. v. c. acc. etwas zuschlie- 
szen, verschlieszen. 

g a m a i n s, adj. gemeinschaftlich ; unrein 

gamainjan, schw. v. c. acc. gemein 
machen, verunreinigen, besudeln. — 
c. dat. einer sache teilhaftig werden. 

gamainths, st. f. gemeinde. 

g am an V Jan, schw, v. c. acc. etwas 
bereit machen. 

g am a t j a,n ^schw.v. eine mahlzeit halten. 

gamarzjan, schw. v. c. acc. jemand 
ärgern; im pass. anstosz nehmen. 

gamaürgjan, schw. v. abkürzen. 

g am 61 Jan, schw, v. schreiben. 

g am 6 tan, anom, v. räum haben. 

gamotjan, schw. v, c. dat. jemand 
begegnen. 

gamunan, anom. v. c, acc, oder gen. 
sich an etwas erinnern, einer sache 

eing-edenk sein. 
sram nn da, st. f. ai2deiiJceii,gedächtniss, 
S^nahan, anom. v. genügen. 



ganaitjan, schw, v. entehren, be- 
schimpfen. 

ganasjan, schw. v. retten, heilen. 

ganaüha, schw. m. ein genüge. 

ganiman, st. v. c. acc. jemand zu 
sich nehmen, mitnehmen; mit dem 
geiste auffaszen, lernen. 

ganipnan, anom. v. betrübt sein. 

g a n i s a n , st v.gerettet werden, genesen. 

ganists, st /*. rettung, genesung, heil. 

ganithjis, st. m. verwanter, vetter. 

ganiutan, st. v. c, acc, unser genies- 
zen; etwas fangen. 

ganöhs, adj, genug, hinreichend, viel. 

ganohjan, schw, v, genüge leisten, 
befriedigen. 

gaqiman, st. v, 1) zusammen kom- 
men, auch reflexiv. 2) gaqimith, 
es gebührt sich. Coloss. 3, 18. 

gaqiunan, anom. v, wieder aufleben. 

g a q u m t h s , stf. Zusammenkunft, ver- | 
Sammlung. 

garahnjan, schw. v. zusammen rech- 
nen, abschätzen. 

garafhts, adj. gerecht. 

garaihtei, schw. f, gerechtigkeit. 

garathjan, anom. v. zählen. 

garazna, schw. m. nachbar. 

garaznö, schw. f. nachbarin. 

gards, st. m. 1) umgürtung; 2) haus, 
hauswesen, familie. 

gar da, schw. m. stall. 

gardavaldands, st. m, eigentl, ptc. 
über das haus waltend, hausherr. 

garSdaba, adv. ehrbar. 

garinnan, st. v. zusammen laufen. 

garuni, st. n. beratschlagung, rat. 

garunjö, schw. f. die zusammen ge- 
laufene waszerflut, Überschwemmung. 

gar uns, st. f. der ort, wo das volk 
zusammen läuft, markt, strasze. 

g a s a 1 h V a n , st.v.c. acc. etwas sehen, 
schauen. 

gasakan, st '{;. c. (2at jemand drohen, 
verbieten. 

gasalbön, schw. v, salben. 

gasatjan, schw. v. hin setzen; legen, 
\)eilegeii', ema^^.'Levi, «öa\»^\L<ö\^ be- 
steüeii. 
gasiggc^axi, st. '0. ^\x\VLCii^ ^\!Ä,^^^^^\i 
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gasigljan, schw, v, besiegeln, bekräf- 
tigen. 

gasitan, st. v, sich nieder setzen. 

gaskadveins, st. f. beschattung, be- 
deckung. 

gaskafts, st. f. Schöpfung, geschöpf. 

gaskapjan, anom. v. schaffen. 

gaskeirjan, schw. v. erklären, aus- 
legen, übersetzen. 

gasköhi, st. n. ein paar schuhe. 

gasköhs, adj. beschuht, 

gaslavan, schw. v. still sein. 

gasleithjan, schw. v. schaden, be- 
schädigen. — sik gasleithjan, 
sich schaden zuziehen. 

gasöthjan, schw. v. sättigen. 

gastaldan, stv.praet. gastaistald, 
besitzen. 

gastandan, st. v. fest stehen, ver- 
harren, bestehen. 

gastaürknan, anom. v. verdorren. 

gastraujan, schw. v. überstreuen, 
überbreiten. 

gasts, st. m. gast, fremdling. 

gasuljan, schw. v. gründen. 

gasvikunthjan, schw. v, bekannt, 
offenbar machen. 

gasviltan, st. v. sterben. 

gasvögjan, schw. v. seufzen. 

gatafran, st. v. zerreiszen, auflösen. 

gatalzjan, schw. v. lehren. 

gatamjan, schw. v. zähmen, bändigen. 

g a t a u j a n , schw.v. tun,machen,handeln. 

gataüra, schw. m. risz. 

gataürnan, anom. v. zerreiszen, sich 
auflösen, vergehen. 

g a t e i h a n , 8*. 1?. anzeigen, verkündigen. 

gathahan, schw. v. schweigen. 

gathairsan, v. st. verdorren. 

gathaürsnan, anom. v. dürr werden, 
verdorren. 

gathiuthjan, schw. v. segnen. 

gathivan, schw. v. dienstbar machen. 

gathlafhan, st. v. praet. gathai- 
thlaih, trösten, freundlich zure- 
den, streicheln, herzen. 

gathlaihts, st f. trost, freundliches 

zureden. 
gathlinh&n, st, v. fliehen. 
gathulan, schw. v. dulden, leiden. 



gathvastjan schw. v. stark, fest ma- 
chen. 

gatils, adj. paszend, geschickt. 

gatilaba, ado. füglich, paszend. 

gatimrjan, schw. v. bauen. 

gatiuhan, st. v. jemand fortziehen, 
wegführen. 

gatrauan, schw.v. trauen, vertrauen; 
anvertrauen. 

gaum j an , schw. v. sehen, wahrnehmen. 

gaunön, .schw. v. klagelieder singen. 

gaürs, adj. traurig, betrübt. 

gaürjan, schw. v. betrüben. 

ga vagj an, schw. v. in bewegung setzen. 

gavafrpan, st. v. werfen, schütteln. 

gavairthi, st. n, friede. 

^vafrtheigs, adj. friedfertig. 

gavaldan, st. v. praet. gavaivald, 
gewalt üben, herrschen. 

gavaljan, schw. v. auswählen. 

gavandjan, schw. v. hinwenden, zu- 
rückwenden, bekehren. 

gavargjan, schw. v. verdammen, be- 
strafen. 

gavasjan, schw. v. kleiden, bekleiden. 

gavaürki, st. n. geschäft. 

gavaürkjan, anom. v. wirken, berei- 
ten; bewirken; erwirken, gewinnen. 

gaveihan, schw. v. weihen, heiligen. 

gavi, St. n. gen. gaujis, gau. 

gavidan, st. v. verbinden, 

gavigan, st. v. bewegen, schütteln. 

gavrikan, st. v. rächen. 

giba, st. f. gäbe, geschenk. 

gib an, st. v. geben, verleihen; laszen. 

gilstr, st. n. abgäbe. 

gilt ha, st. f. sichel. 

gistradagis, adA). eigentlich am gest- 
rigen tag, steht aber fehlerliaft Mt. 6, 
30. in der bedetdung von morgen. 

giutan, st v. gieszen. 

glaggvaba und glaggvuba, ach. 
sorgfältig, genau. 

glitmunjan, schw. v. glänzen. 

gods und göths, adj. gut, schön. 

göljan, schw. v. grüszen, begrüszen, 
willkommen heiszen. 
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gramst, st n. splitter. 

gras, st n. gras, kraut. 

gr^dags, adj. hungrig. 

greipan, st. v. greifen, ergreifen. 

grötan, st v. praet. gaigröt, wei- 
nen, wehklagen. 

grindafrathis, a^/. kleinmütig. 

grunduvaddjus, st. f. grundwall, 
grundmauer. 

gudja, schw. m. priester. 

guma, schw. m. mann. 

gumeins, adj. männlich. 

Guth, st m. Gott. 

H. 

■ 

haban, schw. v. haben, halten. 

hafjan, anom. v. heben, aufheben. 

hahan, st v. praet. haihah, hängen. 

haifsts, st f. zank, streit. 

haifstjan, schw. v. streiten. 

haihs, adj. einäugig. 

hails, adj. heil, gesund. 

hailjan, schw. v. heilen. 

haims, st. f. dorf, flecken. 

haimöthli, st n. heimatland, feld, 

hairda, stf. heerde. 

hairdeis, st m. hirt. 

hairto, schw. n. herz. 

hairus, st. m. schwert. 

haitan, st. v. praet haihait,heiszen, 
nennen, benennen. 2) rufen, einladen. 

haithi, st f. beide, unbestelltes feld. 

haithivisks, adj. in der beide be- 
findlich, wild. 

haithnö, schw. /l heidin. 

halbs, adj' halb. 

haldan, st.v.prtzet. haihald, halten, 
hüten, weiden. 

halsagga, schw. m. nacken. 

halts, adj. verstümmelt, lahm. 

hana, schw. m. hahn. 

handus, st f. band. 

handugei, schw. f. Weisheit. 

handuvaürhts, adj- mit der band 
gewirkt, bereitet. 
fl^. ^hanfs, adj. gekrümmt, contract; ein- 
hänäig. 
banaa, st, f. scbaar. 
harduhairtei, sehw.f. hartherzigkeit. 
^arj'is, St. m. beer. 



'} 
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hat an, schw. v. haszen. 

hatis, st. n. hasz. 

hauhs, adj' hoch, hauhista, der 

höchste, von gott gebraucht, 
hauhhairtei, schw. f. hochmut, stolz. 
hauhjan, schw. v. erhohen, preisen, 
hauhisti, st n. die höchste höhe, 
haürds, s^. /". tür, nicht sowohl die off- . 

nung, als da^s sie verschlieszende. 
haürn, st. n. frucht des Johannis- 

brotbaums. 
haürn Jan, schw. v. auf dem hörn blasen, 
hausjan, schw. v. boren, 
havi, st. n. gen. haujis, heu. 
hazeins, st f. lob, loblied. 
hazjan, schw. v. loben, preisen, 
heivafrauja, schw. m. hausherr. 
hör, ad/o. her, hier, 
höthjö, schw. f. kammer. 
hidrö, adv. hierher, 
hilms, st. m. heim, 
himins, st m. himmel. | 

hindana, adv. hinter, jenseits, c. gen. 
hin dar, praep. 1) c. dat. hinter, jen- 
seits. 2) c. a^c. hinter, über, 
hiri, ein imperativ y komm, hierher; 

dudl.y hirjats, plur. hirjith. 
his, hija, hita,j)rowow. dieser, him- 

madaga, an diesem tag, heute, und 

hina dag, bisz diesen tag, bisz heute. 

und hita, bisz zu diesem, bisz jetzt, 
hlahjan, anom. v. lachen, 
hlaibs, st m. brod, laib. 
hlaiv, st. n. grab, 
hlamma, st. f. schlinge, klemme, 
hlauts, st m. loos. 
hleidumei, schw. f. scü. handus, 

die linke, 
hlifan, st. v. stehlen, 
hliftus, st. m. dieb. 
hlija, schiü. m. zeit, hütte. 
hliuma, schw. m. gehör, 
hlutrs, adj. lauter, rein, 
hnaivjan, schw. v. erniedrigen, 
hors, st m. hurer, ehebrecher. 
horinassus, st m. hurerei. 
hörinon, schw. v. huren, ehebruch 

"begehen, 
hraina, ad(3« TceVa. 
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hröpi, 8t. f. geschrei. cod. A. h ilo p e i. 

hropjan, schw. v, rufen. 

hrot, st. n. dach; unser rusz. 

hrugga, st. f. stab. 

brnkjan, schw. v. krähen. ,, ^. 



huhrus, st. m. hunger, huBgerlmot. 
huljan, schw. v. verhüllen, 
hulths, adj. hold, 
h u n d a f a t h s , st. m. bef ehlshaber über 

hundert, 
hunds, st. m. hund. 
hunjan, schw. v. nach etwas trachten, 

begierig sein, 
hunsl, st. n. opfer. im plur. auch 

Verehrung, 
hups, st. m. hüfte. 
huzd, s(. n. bort, schätz, 
huzdjan, schw. v. schätze sammeln. 
hvafrnei,sc/iw./*. hirnschädel. hvafr- 
neins staths, Schädelstätte, 
hvaiva, adv. wie, irgend wie. 
hvan, adv. 1) wann. 2) irgend wann. 

3) wie. 4) etwa, 
hvanhun, adv. in Verbindung mit ni, 

niemals, 
hvar, adv. wo. 
hvarbon, schw. v. wandeln, umher 

gehen, fürbasz gehen, 
hvarjis, pron. wer. 
hvarjizuh, pron. jeder, 
bvas, pron. wer, 
b V a s h u n , pron. stets mit n i verbunden, 

niemand, 
hvassaba, adv. scharf, strenge, 
hvathar, pron. wer von zweien, 
hvathjan, schw. v. schäumen, 
hvathrö, adv. von woher, 
hvazuh, pron. ein jeder, 
hv^, adv. eigentlich instrumentalis , 

womit, 
hveihts, adj. leicht. Oder ist leihts 

zu lesen? 
bveila, st. f. weile, zeit, 
hveits, adj. weisz. 
bvaiteis, st. m. weizen. 
bvileiks oder hveleiks, adjectivi- 

scTiea pron. wie beschaffen, welch. 
hvöftuli, St. f. Prahlerei, rühm. 
hvötjan, schw.v.c, rfa#. jemand droben. 



I. 



iba, die seltnere form für ibai. 
ibai, conj. 1) in directer frage doch 
nicht etwa. 2) in indirecter frage 



bngs, st. m. verstand.^ii*^^i^\/ '.\h^'^^ ob auch nicht etwa. 3) prohtbüiv 



auf dasz nicht, dasz nicht etwa, 
idreiga, st. f reue, 
idreigon, schw. v. reue empfinden, 

bereuen, 
i d V e i t j a n, scÄw.v.schimpfen, schmähen 
iftuma, schwachformig na>ch art der 

comparative, folgend, 
ik, pron. ich. 

ikei, pron. ich der, der ich. 
im, ich bin, is, du bist, ist, er ist. 

anom. v. Vgl. die stamme siju und 

visan. 
in, praep. 1) c. acc. bewegung: in, auf, 

nach, zu; bisz zu; gegen. 2) c. dat 

ruhe: in, auf; an, zu; vermittelst; 

wegen. 3) c. gen. wegen, durch, 
inbrannjan, schw.v. in brand stecken, 
infeinan, anom. v. sich rühren la- 

szen, sich erbarmen, 
ingramjan, schw. v. in grimm, in 

zom setzen, 
i n i 1 6 , schw. f. entschuldigung, vorwand, 
inmaideins, st f. vertauschung, lö- 

segeld. 
inmaidjan, schw.v, verwandeln, ent- 
stellen, 
inn, adv. hinein, 
innakunths, ac^i,^ substantivischer 

anwendung hauäpliosze. 
in nana, adv. innen, inwendig, 
innatgaggan, anom.v. hinein gehen, 
innathro, a>dD. von innen her. 
inngaggan, anom. v. hinein gehen, 
inngaleithan, st. v. hinein gehen, 
inniujitha, st. f. erneuerungsfest, 
i n n u m a , schwachformig nach compara- 

tivischer art: der innere, innerste, 
insaian, st.v.praet. insaiso, hinein 

säen, 
insaihvan, st. v. hin sehen, 
insailjan, schw. v. etwas an seilen 

insanÖL^«tTL, s<^^•wi. ^. \sääxö. ^^8?äl^sö.> 
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insvinthjan, schw. v. stark machen. 

inuh, pra&p. c. acc. ohne, auszer. 

inuh this oder inuth this, adv, ver- 
stärktes in this, desshalb. 

invagjan, schw. v. in bewegung se- 
tzen, aufwiegeln. 

inveitan, st. v. anbeten. 

invidan, st. v. verlengnen. 

invinds, adj. verdreht, ungerecht, 

invinditha, st. f. Ungerechtigkeit. 

invisan, anom. v. da sein. 

is, m. si, f. ita, w. pron. er, sie, es. 

itan, st. V. eszen. 

ith, conj. 1) aber. 2) und. 3) nun, 
also. 4) denn. 

iudaivisks, adj. jüdisch. 

iup, ach. aufwärts, nach oben. 

iupathrö, ad/o. von oben her. 

izei, pron. is mit dem suffix ei: er 
der, derjenige, welcher. 

izvar, poss. pron. euer. 

J. 

ja, adv. ja. 

jabai, conj. wenn, jabai — aith- 
thau, entweder — oder. Mth. 6, 24. 

jah, conj. 1) und, auch, doppelt ge- 
setzt jah — jah, sowohl — als 
auch. 2) aber. — Es assimiliert sein 
atislautendes h gern mit dem fol- 
genden consonant, namentlich mit g, 
n, s, th. 

jai, adv. wahrlich, fürwahr. 

jains, pron. jener^, 

jainar, adv. an jenem ,prte, allda, 
da. 

jainthrö, adv. von dorther, von dan- 
nen. 

jaththe, conj. einzeln und; wenn 
doppelt entweder — oder, gleichviel 
ob — oder ob, es sei dasz — oder 
dasz. 

jör, st. n. jähr. 

ju, adv. jetzt, schon. 

juggs, adj. jung. comp, juhiza. 

juggalauths, st. m. jüngling. 

juhiza, siehe juggs. 
Jan da, st. f. Jugend. 
Jnthan, adv. schon; juthan — ni, 
nicht mehr. 



K. 



kaisar, st. m. kaiser. 

kaisaragild, st. n. abgäbe an den 
kaiser, zins. 

kalds, adj. kalt. 

kalkinassus, st. m. hurerei. 

kalkjo, schw. f. hure. 

kara, st, f. sorge, mik ist kara, 
mich kümmert, 

karkara, st. f. kerker, gefängniss. 

kas, st. n gefäsz. 

kasja, schw. m. topf er. 

katils, st. m. keszel. 

kaupatjan, schw. v. ohrfeigen. 

kaürban, hebräisches wort, durch 
maithms erklärt. 

kaürbanus, tempelschatz. 

kaüreins, st. f. last, gewicht, fülle. 

kaürjan, schw. v. c. acc. jemand drü- 
cken, ihm lästig sein. 

kaüritha, st. f. last. 

kaum, St. n. kom, getreide. 

kaürno, schw. n. kom, kömchen. 

k aus Jan, schw. v. c. gen. kosten, 
schmecken; prüfen. 

keinan, st. v. keimen. 

kßlikn, st n. türm, oberstes geschosz ; 
Speisesaal. 

kindins, st. m. Statthalter, landpfle- 
ger. 

kinnus, st. f. backen. 

kintus, st. m. münze, pfennig. 

kiusan, st. v. prüfen, wählen. 

kniu, st. n. knie. 

knussjan, schw. v. in die knie sin- 
ken, fuszfällig anflehen. 

kukj&ny schw. v. c. dat. jemand küssen. 

kuni, st. n. geschlecht. 

kunnan, anom. v. kennen, wiszen. 

kunthi, st. n. künde, kenntniss. 



L. 



laggs, adj. lang. 

lagjan, schw. v. legen, hinlegen, lag- 

jan in c. O/Cc. \jMift\T\a\ÄOKÄn. 
lailoa, St. f. \v?b^t\>\«\>ö%^V 
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lafgaion, ein fremdes wort, legion, 
heerschaar. 

laiks, st. m. tanz. 

laikan, st v. praet. lailaik, hüpfen, 
springen, 

laisareis, st. m. lehrer. 

laiseins, st. f. lehre. 

laisjan, schw. v. lehren. 

laistjan, schw. v. folgen, nachfolgen, 
verfolgen. 

lamh, st, n. lamm, schaf. 

land, st. n. land. 

lats, adj. läszig, faul, träge. 

1 a t h ö n , schw. v. laden, einladen,herufen. 

lauhs, st. m. lauh, hlatt. 

laugnjan, schw. v. leugnen. 

laun, St. n. lohn. 

laus, adj. los, leer. 

lausavaürdei, schw. f, loses, unnü- 
tzes geschwätz. 

laushandja, schw. m. mit leeren 
bänden. 

laus Jan, schw v. lösen, erlösen. 

lausqithrs, a^, leeres magens, nüch- 
tern. 

leihvan, st. v. leihen, entleihen, ab- 
borgen. 

leik, st. n. fleisch, leib, leichnam. 

leikeis (auch Idkeis), st. m. arzt. 

lein, st. n. leinwand. 

leitils, adj. klein, wenig. 

l^tan (auch leitan), st. v. praet. lai- 
16 t, laszen, von sich laszen, gewäh- 
ren laszen, geschehen laszen. 

lövjan, schw. v. preisgeben, verraten. 

libain.s, st. f. leben. 

Hb an, schw. v. übrig sein, leben. 

ligan, ^f. V. liegen. 

ligrs, st. m. lager. 

lisan, st. v. lesen, sammeln. 

lithüs, st. m, {vom verhum leithan 
eigentlich das begleitende, helfende) 
glied. 

liubs, adj. lieb. 

liudan, st. v. wachsen. 

liugan, schw. v. heiraten. 

liugn, st. n. lüge. 

li ugnapranfetnSfSt.m. lügenprophiet. 
lingnja, schw. m. lügner. 
liuhadeins, adj, leuchtend. 



liuhath, st, «. licht, 
liuhtjan, schw. t?. leuchten, 
liuta, scäm;. m. heuchler. 
liutei, schw. f. heuchelei, Verstellung, 
löfa, schw. m, die flache hand. 
lud ja, St. f, antlitz, gesicht. 
lukarn, st, n. leuchte, 
lukarnastatha, schw, m. leuchter. 
last US, st. m, lust, begierde. 

M. 

mag an, anom, v, können, vermögen, 
magus, st. m, knabe. 
mahts, st, f, macht, vermögen, 
mahteigs, adj. mächtig, möglich, 
mais, adv, mehr, vielmehr, 
maists, der aus mais gebildete ad- 

jectivische Superlativ: der gröste. 
maithms, s*. w. eigentlich pferd; ge- 

schenk. 

maiza, der atis mais gebildete adjec- 
tv&ische comparativ: gröszer. 

mal an, st. v. mahlen. 

malma, schw, nt» sand. 

mal 6, schw. f. motte. 

mammona, schw. m. mammon, reich- 
tum. 

manags, ad[;. mancher, viel. 

manag ei, schw, f, menge. 

managnan, o/r^om. v, reichlich vor- 
handen sein. 

manasßths, st.f, menschensaat, weit. 

manleika, schw. m. was dem men- 
schen gleicht, sein bild. 

man na, anom. m. mensch. Mit ni be- 
deutet es niemand. 

mannahun, nur in negativen Sätzen, 
bedeutet niemand. 

manvjan, schw. v, in bereitschaft se- 
tzen, zurecht machen« 

manvus, adj. bereit. 

mar ei, schw, f. meer. 

marka, st. f. mark, grenze. 

mar z Jan, schw. v. ärgern. 

matha, schw. m. made, wurm. 

mathl, st, n, markt. 

mats, st. m. speise. 
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maürnan, srfiw.D. sorgen, besorgt sein, 
maürtlir, st. n. mord. 
maürthrgan, sckiv. v. morden, 
iiiavi, st. f. mädclien. 

meins, pron. poss. mein, 
mal, gl. n. 1) zeit. 2) im plur. schrift. 
mfila, sehte, m. acheffel. 
mSljan, schio. v. schmben, ä. ft, bnch- 
atabcn zusammenlegen, neben ein- 

rnSna, sckw. m. mond. 
mSnötbs, st. m. monat. 
mfitjan, scfcw. v. verkündigen. 
mSritba, gt. f. geröcht, künde, 
raes, St. n. tisch; tafel, achtael. 
midia, adj. mitten, 
midjongards, sf. m. mittelgarten, 

erdkreis. 
niiduma, st. f. mitte, 
mikils, a4j. grosz, stark, 
mikiljan, schto. v. für grosz erkläten, 

preisen, 
milbma, sehtn. m. wölke, 
railith, et n. honig. 
m i n n i s 1 8,«ywi.der kleinBte.geringate. 

liza, comp, kleiner, geringer. 

adgds, »(. f. missetat. 

ialeiks, adj. Terachieden. 

laqis, St. 

tadjö, aekto. f. masz. 
tan, St. V. meszen. 
taths, st. f. masz. 
th, praep. c. dat. mit. 
thanakHmbjan,scftw.i),9ichziiflam- 
za tische liegen. 



mith 



. dat. sich 



mit jemand freuen. 

raithgaggan, anom. v. c. dat. mit- 
gehen mit jemand. 

mithmatjan, sckw. v. c. dat. mit 
jemand znsammea eszen. 

mithsatjan, schw. v. c. acc. etwas 
versetzen. 

mithBökjan, schw. v. o. dat. mitje- 
Btjuiä suchen, nnterenchen , dispu- 

aJtbtbtiBei, eoHj. mit dem dasz, 
»^Äraoti wena. 



mithtishTamjaii — nidva 

mithashramjan, schw. v. c.acc. und 

dat. jemand mit jemand kreimgeC' 
mithvissei, schw. f. mitwiszen, be- 

wustscin. 
mitön, schiB. v. crmeszen, überlegen, 

auf etwas denken, 
mit 6ns, st. f. ermeazen, fiberlegung, 

gedanke. 
mizdä, schw. f. lohn. 
möds, St. m. mut, zorn, 
raödags, adj. voll zorn, zornig, 
möta, St. f. mant, zoll, 
mötareis, st. m. Zöllner, 
mulda, st. f. staub, 
mnnan, anom. v. glauben, erachten, 

dafür halten, 
mnna, st. m. gedanke, absieht, be- 

schlusz. 
munths, st. m. mund. 



nahts, anom. f. nacht, 
uahtamats, st. nt. nacbtee^en. 
naiteins, st. f. lästerung. 
namnjan, schvi. v. nennen. 

naqaths, adj. nackt. 

naaeins, et. f. rettui^, heil. 

naajan, schie. v. retten, erretten. 

nasjands, st. m. retter, heiland. 

nati, st. n, netz. 

nandibandi, st. f. zwangsfeszel. 

nauh, adv. noch. 

naühthanuh, adv. noch. 

nehv, adv. nahe. 

n£hva, adv. nahe. 

n€hvia, adv. näher. 

nehvjan, scfiw. v. nähern. 

n^hvundja, schw. m. der nächste. 

aeith, St. n. neid. 

nßthla, St. f. nadel. 

ni, einfache negationspartikei, nicht. 

niba, conj. 1) ausgenommen, anszer. 

2) wenn nicht, 
libai, conj. 1) ausgenommen, anszer. 

daai mc\xt e\w&. 
nidva, at. f.? 4et ift"nis%ftii4i ^-äV 



nih — psalmö 



qainön — riqizjan 103 



nih (nith vor th), conj. und nicht, 

. auch nicht. 2) nicht einmal, 3) wenn 
nicht. 4) vor andern conjunctionen 
verstärktes ni, nicht, z. b. nih than. 
nih — nih, weder — noch. 

niraan, st, v. nehmen, annehmen; er- 
greifen, fangen. 

niu, fragepartikel, nicht, nicht wahr. 

2) niu aüfto oder niu hvan, ob 
nicht vielleicht , ob nicht etwa. 

3) thau niu, oder nicht, 
niuklahs, adj. unmündig, kindisch, 
niujis, adj. neu. 

niun, zäMw. neun, 
niunda, zahlw, der neunte, 
niuntehund, zahlw, neunzig, 
nöta, schw. m, hinterteil des Schiffes, 
nu, adv. nun, jezt. 2) nun, demnach, 

mithin. 3) nuh, fragendes nun. 
nunu, adv, demnach, 
nuta, schw, m. fänger, fischer. 



o. 



6, interj. 1) o. 2) ei, pfui, 
ogan, anom, v, fürchten, gleicher 
Wurzel mit agis. 



P. 



paida, st, f, leibrock, 
parakletus, st, m, tröster. 
paraskaivß, fremdes wort, rüsttag. 
paska, st. f. Osterfest, 
paürpaüra oder paürpura, purpur. 
pistikeins, adj. unverfälscht, acht, 
plapja, st. f. strasze. 
plats, st, m. läppen, 
plinsjan, schw. v. tanzen, 
praitoriaün, amtswohnung des land- 

pflegers. 
praüfdtßs, fremdes wort, prophet, 

weiszager, 
pr auf 6t ja, plur, m, die gäbe der 

weiszagung. 
praüfötjan, sckuo, v, prophezeien, 

yfeis2&gen. 
praüfSttts, st. m, prophet, weiszager. 
osalmö, schw, /! psalm. 



Q. 



qainön, schw. v. weinen, leid tragen, 

beweinen, 
qairrei, schw, f. Sanftmut. 
q§ns, st, f, eheweib. 
qiman, st v, kommen, 
q ine ins, adj, weiblich; im neutr. 

weib. 
qino, schw. f, weib. 
qithan, st.v. sagen, sprechen, meinen, 

nennen, 
qithuhafts, adj, schwanger, 
qius, adj. lebendig, 
qums, st, m, ankunft, erscheinen, an- 

wesenheit. 



R. 



rabbauni, liehrilisches wort, anrede 
des lehrers. 

r ab bei, dasselbe, 

ragin eis, st. m. ratgeber. 

r ahn Jan, schw. v, berechnen, über- 
schlagen; mit dem acc, der pers. 
und der praep, mith, einen wo- 
runter rechnen. 

raihts, adj. recht, gerecht. 

rafhtaba, adv, recht, richtig. 

r a f h t i s , oMerhieUe conj, 1) denn. 2) in 
gegensätzen entspricht es dem grie- 
chischen fisv und es steht ihm ith, 
than oder aththan gegenüber. 

raup Jan, schw. v. ausraufen. 

raus, st. n. röhr. 

razda, st. f. spräche, mundart, zunge. 

razn, st, n. haus. 

reiks, st, m, herrscher, oberster. 

reiks, adj, angesehen, mächtig, vor- 
nehm, reich. 

reikihön, schw, v. c, dat, über etwas 
herrschen. 

reiran, schw, v. zittern. 

reiro, schio. f, zittern. 

rign, st, n, regen. 

rinnaa, st. v, rennen, laufen. 

riqis, s^. n. dunkelheit, finstemiaa. 



104 



riurs — saljan 



salithvös — sinap 



riurs, adj. vergänglich, sterblich, 
riuifei, schw. f. Vergänglichkeit, Un- 
tergang, verderben, 
rödjan, schw. v. sprechen, reden, 
röhsns, st. f. Vorhalle, 
rums, adj. geräumig. ^ . 



x^m^ t.^ 




s a , w. i&"a,,^t n a t a , n. JLj^SßnwTWtro^ti?- 
jjronowen: ä)' 'dlßserT diese, dieses, 
b) jener, jene, jenes. 2) persäfdiches 
geschlecht iges pronomen: er, sie, es. 
3) artikel: der, die, das. 

sabakthani, hebräisch, du hast mich 
verlaszen. 

sabbato, hebräisch, tag der ruhe. 

saei, m. söei (sei^, f. thatei, n. 
dos demonstratvoe pronomen sa, so, 
thata, mit dem suffix ei: 1) wel- 
cher, welche, welches. 2) derjenige 
welcher. — Afar thatei, conjunC" 
tioneU, nachdem. 

saggvs, st. m. gesang. 

saggqjan, schw. v. c. ace. und der 
praep. in, c. acc. jemand in etwas 
senken. 

sah, m. soh, f. thatuh, n. das de- 
monstrative pronomen mit dem suffix 
uh: 1) eigentlich und dieser. 2) die- 
ser, jener. 3) welcher, insofern diesz 
für und dieser gesetzt werden kann. 

sahvazuh, pron. jeder; sahvazuh 
saei, wer nur. 

sai, ad/ü. siehe. 

saian, st. v. praet. saiso, säen, sa 
saiands, der säende, säemann. 

saihs, zahlw. sechs. 

saihsta, zahlw. der sechste. 

safhvan, st. v. sehen, erblicken, an- 
blicken, sich vor etwas hüten. 

safr, st. n. schmerz. 

saivala, st. f. seele. 

sakan, si. v. streiten, zanken; c. dat- 

jemand anfahren. 
salhön, sdtw. v. salben. 
saljan, se/tw. v. opfern, 
saljan, schw. v. herherge nehmen, 
bleiben. 



salithvös, 8t. f. phtr. herberge. 

salt, st. n. salz. 

saltan, st. v. praet. saisalt, salzen. 

sama, pron. gewöhnlich mit dem ar- 
tikel, derselbe, der nämliche. 

samalauths,. a4/. gleich, grosz. 
Isamal eiks, adj. ebengleich, überein- 
' stimmend. 

samaleiko, adv. auf gleiche weise, 
gleichfalls. 

samana, adv. zusammen, zugleich. 

samath, ado. nach ein und demsel- 
ben ort hin. 

samjan, schw. v. zu gefallen suchen. 

sandjan, schw. v. senden. 

sarva, st. n. plur. waffen. 

saths, adj. satt. 

satjan, schw. v. setzen, pflanzen. 

saühts, st. f. sucht, krankheit. 

sauil, st. n. sonne. 

saun,? st. n.? sühne. 

saürga, st. f. sorge. 

s a ü r g a n , schw. v. sorgen, in sorge sein. 

sauths, st. m. das opfer eines ge- 
schlachteten und gekochten tiers. 

seina, gen. sis, dat. sik, acc. per- 
sönl. ungeschl. pron. mit fehlendem 
nominativ: sein oder seiner, sich. 

seins, m. seina, f. seinata, n.poss. 
pron. sein, ihr. 

sels, adj. gut, tauglich, brauchbar. 

sibja, st. f. Verwandschaft. 

siggvan, st. v. singen. 

siggqan, ^. v. sinken. 

siju, Ipersdualf sijuts,^ persdual; 
sijum, sijuth, sind, plur. sijau 
etc. conj. ein defecti/oes verbum. Vgl. 
die Stämme im und Yis&n und über 
die formen die gramm. 

sikls, st. m. seckel. 

s i 1 b a , adjectivpron.mit s<^acherform, 
selbst. 

sildaleiks, adj. dem seltnen, uner- 
hörten gleich, wunderbar. 

sildaleikjan, schw, v. staunen« sich 
verwundern. 

silubr, 8t n. silber. 

Bilu.'bx&in.^, ado. ^VW)«nv\ mit OMaku- 

ainap, st. 1^* aeuÄ. 



siulsta-^snaivs 



sneitha^u^suQ^rd ICß 



sinista, superl. der älteste. 

sinteins (auch s e i t|e i n s), adj. täglich. 

sinteino, ach. allezeit, immer. 

sinths, 8t, m. gang, yeiae, weg» ^n^t 
sich nur ah umschreüiMng, der zoM-' 
aämrhuk auf- die frage wi& yiel mal, 
z. h, tvaim sintham^ zwei maL 

s i p o II ei s , .^« w* schfiler , jüz^r . 

sitfra» st* 10. sitzen. 

sitls, st, m. sitz; tron, dijulü. 

siujan, «<;ft^. 'i;« nälidii; 

siuks, GOdiA 6iQcb, krank 

siuns, ^. /l gesicht, gestaltu 

sk^^iiB, £t. IUI. BohatteiOv 

skaidan, st, 'o, 'fffoe^, »kaiskaid^ 
scheiden, trennön. 

skalks, st, nh* dinier, baiecht. 

s ka 1 ki Dl öHfi^/^.tttC. eto^Jetaanddienen. 

skaman sik, 8(^w, v^ aidh aohämen. 

skathjan., ^nom» 'z?. schaden. 

skathula, ar^i« ßchüdlich. 

s k a ti 1 9»^.m. geld»geldatüekunai6r schätz 

skattja, sch/uo, m, Wechsler. 

skaudaraip, ^. nr schuhriemen. 

s k au t s ,^^m. sohodz, quasten^ troddeln. 

skeinftin, et* ^, seheinen, leuchtans. 

skdyjan, schm, t?. wandeln, gehen. 

skip, st, n, schiff. 

skoh»« 0ti m, Bohnh. 

skula, s^w, >in, der schttldner, ber 
schuldigte, straffällige« 

skulan, anom. v, schuldig sein, sollen. 

s k u 1 d s , eigentl part^ des vorher ^ehm" 
dm Worts, schuldig, skuldfl viaa^i, 
mit dem infinitiv in passiver bedeu- 
tung, müszen. S<) akuld ist* es 
ziesit, ist erlaubt, m^n darf. 

skura, st,f, schauer), akur^ vindis, 
windatoEui. 

slahs, stm. schlag, züehtigimg, stc^e, 
plage. 

slahan, st, v, aehlageu« 

slavan, sehw, v, still schweigen. 

sl6ps, st, m, schlaj^ . 

B\^^B,ntSt,v,praet, saisläp, schlafen. 

smakka, ,8ekw4 m, feige. 

smakkabagma» st, m* feigenbaum. 

sxnyrn, ^t, n, mjrrhe. 

snaga, schw, m, kleid, numtel. 

snaiys, «^ nu achnee» 



sneithan, st, u. achneiden, ernten. 

s niumj an, scäm;, /»i . eilen* 

sniumundo, admv eilig. 

snivan, st, v, eilem^ 

sokjan^ sehiüi »k auchea^ untleorsuchen. 

sokns, st, f, unterattchung. 

spaikulatur, m.frmtides wortf trabant. 

s parva, schw,.m, sperlingv 

spßds,. ad[;. spät* superl .^^.^diBia 

und apddumists, der letzte^ 
apeivani(at«JÄ spövaa), st* ff* apeieu. 
spill, st, n, sage. 

s p i U to , sehw* ^* ref kündigen, erzäihlen. 
ap i nnii n, ' st, ^ apüuie»^ 
sprauto adv. schnell, bald*>: 
s p y r e i d a , sehw, m, geflochtenör- kojb, 

vom griech. ßnv^ig, 
staiga, st f, steig* 
stains, st, m, steiA- 
atainaba» <M/' steinig« 
stainjan, schw. v. steinigen, 
stairao, schw. f, stern^ 
Stamms, adJ. stammelnd., 
st and an, st. v. pr<iet, aiath^ stellen, 
statha, sU m» gen, atathia«: ufer, 

gestade. 
stath-a (a,t4ch atada)* st, m* p^ata- 

dis, statte, räum, gegi^nd* 
staua, ^. /*. ig^erijchti recbtafi^treit^ rieh* 

terspruch. . . 

staua, schw, m, richter. 
stautf^u, st. V. praet* staistaut, 
, stoszen. 

sieigan, s$, v. stejigen, hinauf gehen, 
stibna, st. f, atimn^ 
stikla, st. m, bechepr, kelch. 
stilan. st. v. stehlen, 
stiur, st, m, ohne a im nom. stier, 
stiurjan, schiv^.vt, ieHißteüm; ver- 

ßiohern, beatätägen» 
stojan, schw. v, richten, beurteilen, 

verurteilen. 
straujan,^a/»i(;. v. o, dat. etiy^aa hin-« 

streuen. • . , 

sulja, st. f. sohle. 
sum.s, prm, ein; oMein stehend jer 

mand, im plm» etliche, 
suman, adv. einst, einmal; teilweise 

unvoUkommen, 
sundrd, ad/v, abgesondert. 

14 



106 sunja— synagögafaths 



tagl — thahan 



sunja, 8t. f. Wahrheit. 

sunjeins, adj, wahr, wahrhaft. 

8 Unna, schw. w. sonne. 

sunnö, schw. f. sonne. 

suns, adv. hald, alsohald, plötzlich. 

sunsaiv, ad/o. alshald, sogleich. 

sunus, st. m. söhn. 

supon, schw. V. würzen. 

sutis, adj. siisz, sanft, erträglich. 

sva, adv. so. sva jah, so auch. 

svaei, conj. 1) so dasz. 2) daher, also. 

svah, adv. so. 

svafhro, schw. f. Schwiegermutter. 

svaleiks, pronominaladj. so heschf- 
fen, solch. 

SV am ms, st. m. schwamm. 

svaran, st v. schwören. 

svarö, ad/o. umsonst, vergebens. 

syarts, adj. schwarz. 

svasTÖ, conj. sowie, gleich wie. 2) so 
dasz. 

ST 6, 1) ad/o. wiej vor zählen ungefähr. 
2) conj. als, da. 

SV ein, st. n. schwein. 

sveipan, schw. v. schweifen, schwem- 
men. 

svßran, st. v. praet. saisvor Mc. 6, 
19, nachstellen. 

sv6ran, schw. v. achten, "ehren. 

svöritha, st. f. ehre. 

svßs, st, n. eigentum, vermögen. 

SV ÖS, adj.eigeuj angehorig, gebührend, 
paszend. 

svßthaüh, conj. doch, zwar, wenig- 
stens. Bisweilen gibt es nur einen 
nachd/rtick wie die griech. partikeln 
(isv und ys. 

svikns, .cidj» rein, unschuldig. 

svikunths, ad[/.ganz bekannt, offenbar. 

svikunthaba, ad/v. offenbar, deutlich, 
unverholen, grade heraus. 

svinths, adj. stark, kräftig, gesund* 

svinthjan, schw. v. stark machen^ 
befestigen. 

svistar, anom. f. Schwester. 

synagögd, st. f. versammlungshaus, 
da/m dJe Versammlung der Juden 

seJJbst 

s'jrnAgögafatha, st. m. Vorsteher der 
sjnago£^e. 



T. 



tagl, st. n. haar. 

tagr, St. n. zähre, träne, 

tahjan, schw. v. reiszen, aus einander 
reiszen, zerstreuen. 

taishvs,a(y. recht. talhsv6,scÄw. f. 
(elliptisch seil, handus) die rechte. 

taihun, zahlw. zehn. 

tafhunda, zahlw. der zehnte. 

tafhuntehund, zahlw. hundert. 

taikns, st. f. zeichen, wunder. 

taiknjan, schw. v. zeigen, bezeichnen. 

taius, st. m. zweig. 

tainjö, schw. f. korb.. 

taleitha, chald. mägdlein. 

talzjan, schw. v. unterrichten, beleh- 
ren, ermahnen. 

tandjan, schw. v. anzünden. 

taujan, schw. v. tun, machen. 

tökan, St. v. praet. taitok, berühren 
erfaszen. 

timreins, st. f. erbauung. 

timrja, schw. m. Zimmermann. 

timrjan, schw. v. zimmern, erbauen. 

tiuhan, st. v. ziehen, fortziehen, 
schleifen. 

trau an, schw. v. trauen, vertrauen. 

triggvs, adj. treu, zuvor läszig. 

triu, st. n. holz. 

trudan, st. v. treten. 

tuggo, schw. f. zunge. 

tulgitha, st. f. befestigung, grund- 
feste. 

tunthus, st. m. zahn. 

tuzvßrjan, schw. v. seh werglaubig, 
hartgläubig sein. 

tvai, m. tvös, f. tva, n. zahlw. zwei 

tvalif, zahlw. zwölf. 

tveifls, st. m. zweifei. 

tveihnai, zahlw. je zwei. 

Th. 

thadei, ae^. wohin; dorthin wo. 
thagkjan, {oder thaggkjan oder 
tYiauVianV anom. «o, ^«l&jqsol^ be- 
denken, ex^äigea.. 
thaUau, 8chw. '»• ÄOQwe^^^^« 



thairh — thei 



theihs — thnlan 



107 



thafrh, praep. c. acc. durch, räumlich 
und in übertragnem sinn. 

thairhbairan, st. v. hindurch tra- 
gen. 

thafrhgaggan, cmom. v. hindurch 
gehen, vorüber gehen. 

thalrhleithan, st. v. hindurch, vor- 
über gehen. 

thalrko, schw. n. Öhr. 

thammei, conj. dat. darüber dasz, 
darauf dasz. 

than, 1) adv. dann, darauf. 2) conj. 

a) von der zeit als, da. b) adversativ 
aber, c) nun, daher, d) denn. 

thanamais, adv. weiter, hinfort, 

noch, 
thanaseiths, adv. weiter, noch. 
t h &n ß. ^ {auch tha,ndei)j conj. 1) wenn. 

2) weil. 3) so lange als. 
thannu, adv. ja, wohl, also, 
thanuh, 1) adv. dann. 2) conj. a) aber. 

b) also, daher, c) und. 
tharbs, adj. dürftig, arm. 
tharei, adv. wo. 

tharuh, 1) adv. da. 2) conj. aber, 
daher, nun. 

thatainei, adv. nur. 

thatei, conj. eigentlich neutraler acc. 
des pronomen saei, 1) dasz. 2) in 
betreff dessen dasz, inwiefern, weil. 
— Wo jemand als redend eingeführt 
wird, soU es nur andeuten, dasz hier 
die Worte des redenden heginnen, und 
hat dann durchaus keinen einflusz 
auf die construction. 

thathroh, ad/o. von da, daher. 2) da- 
nach, sodann. 

thau {auch thaüh), conj. 1) doch, 
wohl, etwa. 2) nach dem comparativ 
als. 3) im zweiten satz einer doppel- 
frage oder. 

thaühjabai {auch thaühjaba), conj. 
wenn auch. 

thaürban, anom. v. bedürfen, nötig 
haben, not leiden. 

thaürneins, a>€^j. dornen. 

thaürnus, st. m. dorn. 

thaurp, St. n, dort, feld, land. 

tbaürsus, adj, dürr, verdorrt. 
thei, conj. 1) dasz. 2) damit. 



theihs, 8t. n. zeit, 
theihvo, schw. f. donner. 
theins, prony poss. dein, 
thßvis, st. n. im plur. diener. 
thishun, adv. meist, vorzüglich, 
thishvaduh, adv. mit folgendem tha 

dei oder thei, wohin nur immer, 
thishvaruh, adv. mit folgendem thei, 

wo nur immer, 
thishvazuh, pron. mit folgendem ei 

oder thei oder saei, wer nur, je- 
der, 
thiubs, st. m, dieb. 
thiubi, st. n. diebstahl. 
thiuda, st. f. volk, volksstamm; im 

plur. di e beiden jthaithiudo, leute 

aus den beiden, 
thiudans, st. m. könig. 
thiudangardi, st. f. königreich. 
thiudinassus, st. m. ikönigreich, 

reich, 
thius, st m. diener. 
thiuth, St. n. das gute, die gute 

Sache, 
thiutheigs, adj. gut, gesegnet, 
thiuth Jan, schw. v. segnen, 
thivi, st. f. dienerin. 
thizei, conjunctioneUer gen. desshalb 

oder darüber dasz. 
thlaqus, adj. zart, saftig, 
thlaühs, St. m. flucht, 
thliuhan, st. v. fliehen, 
thrafstjan jSchw. v. trösten, ermahnen, 
thragjan, schw. v, laufen, 
thramstei, schw. f. heuschrecke. 
threihan, st. v. drängen, bedrängen, 
throis, zahlw. drei, 
thridja, zahlw. der dritte, 
thrijahunda, zahlw. dreihundert, 
thrutsfill, st. n. aussatz. 
thu, pron. pers. du. 
thuei, das pers. pron. relativisch, du 

der oder der du. 
thugkjan, anom. v. 1) persönlich ich. 

meine; ich habe den anschein oder 

auch man sieht, dasz ich; ich lasze 

mich dünken. 2) unpersönlich mich 



i 
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thusundi, st. f. tausend. Es hat dm 
gen, neben sich^ wird aber, so oft de* 
caden von twusenden angeführt wer* 
den, stehst in den gen. plttr. gesteUt 

thusnndifaths, et. m. 1>efefalshaber 
über tausend. 

thyahan, st. i), waschen. 

thvalrlis, €u^j, zornig. 

thvafrhei, schw. f. zom, streit. 



u. 



u, Suffix, zur bezeiöhnung einer frage, 
sei es einer dvrecten oder indirecten, 
einer eiavfadien oder doppelten, z. h. 
magutsu, könnt ihr? fröhun ina, 
skuldu sijai mann qSn afsat- 
Jan, sie fragten ihn, ob es dem mann 
erlaubt sei, sein weib zu enüaszen. 
daupeins lohannis uzuh him- 
ina vas thau uzuh mannam, 
war die taufe Johannis vom himmel 
oder von menschen? Aus diesen hei- 
spielen [ersieht man zugleich, dasz 
diesz sufjix verschiedenen wertem, 
einem verhum, einem nomen oder 
einer Partikel angehängt werden kann. 
Es ist nur hinzuzufügen, dasz es 
auch hei Wörtern, die mit Partikeln 
zusammengesetzt sind, zwischen beide 
teile geschoben worden ist, z.h. gsiu- 
laubjats, biugitai, wo wir ga- 
laubjatsu, higii^Lixk erwartet hät- 
ten. 

ubils^ adj. übel, böwe. 

ubilaba, ad^). übel. 

ubilvaürdjan, schw. v. c. dat. 
schmähen. 

ubizva, st. f. halle, Säulengang. 

uf, praep. c. dat. und o/cc. 1) c, dat. 
a) local unter, b) temporal unter, 
zur zeit, c^ bildlich. 2) c. axic. unter, 
local und bildlich. 

ufar, pra^. c. dat. und acc. local 
imd bildlich, über. 

ufHTBBBJ&i^, »ehw. V, 1) machen, dasz 

e^was äberßieaze, im überflusz vor- 

handen aeL 2) überßieszen, im über- 
^asz vorbanden sein. 



uf arassus, st. m. überflusz^ übermasz. 
dat. sing, ufarassau, im überflusz. 

ufarfullö, adfj, übervolL 

ufar füll ei, schw. f. überflusz. 

ufargaggan, <mom. v. übertreten. 

ufargiutan, st, «^ übervoll gieszen. 

ufargudja, schw. m. oberpriester. 

ufarmeleins, st. f. überBcharift. 

ufarmdli, 6*^. n^ Überschrift. 

ufarmeljan, sckw. v. darüber schrei- 
ben. 

u f ar skadvjan, schw. v. überschattea. 

ufarsteigan, st. v. darüber «mpor 
steigen. 

ufarsvara, sdhw. m. der meineidige. 

ufblesan, st. v. praet. ufblaiblos, 
aufblasen. 

ufbrikan, st.v. verachten, übermütig 
behandeln. 

ufbrinnan, st. v. verbrenneö, durch 
brand aufgerieben werden. 

ufgraban, st. v. aufgraben, nachgra- 
ben, durchwühlen. 

ufhausjan, schw. v.c. dat. gehördien. 

ufhlohjan, schw. v. machen, dasÄ je- 
mand auflacht. 

ufhropjan, schw. v. aufschreieil» aus- 
rufen. 

ufkunnan, anom. v. im praeter itum: 
ufkuntha, kennen, erkennen. 

u f 1 i g a n , st.v. unterliegen, verschmach- 
ten. 

ufrakj an, schw. v. in jiie höhe recken. 

ufsncithan, st. v. aufsehneiden, 
schlachten, opfern. 

ufsvogjan, sd^w. t. aufseuffeen. 

ufta, adv. oft. 

uh, Suffix, 1) und. 2) «auch. 3) nun aber.= 
Es loird auch da gebram<M, wo der 
griechisclie text die partikd tmbe- 
zeichnet läszt. — Es wird verstärkt 
(iw?'c/ithan (-uh than,-uththan) 
und übersetzt verschiedene grieehisdie 
Partikeln, z. b. bedeutet es 1) Und. 
2) aber. 3) denn. 

uhtvö, schw. f. morgendämmerttog. 

ulbandus, st. m. kameel. 

los. 
un\)aiTauds, ptc. ta(iV\» \x^^tA. 
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und, ^o^. mÜ dat und aec 1) mit 
dat. für, um etwas. 2) mit aec, bisz 
an, bisz zu. und bya bißz zu waS' 
wie lange. 

undar, praep. c. aec* unter. 

nttdaro, adv. c. dat unten drunter, 
^nter. 

undgreipanyS^-y. ergreifen, ianfiiszen. 

undiTians, ptc. unsterblich. 

unilriiinaii, st. v. bisz zti jemand 
hin iautfen^ ihm zufallen. 

unfagrs, ae?^*. unpassend, ohneanmut. 

unfairins, ad[/. ausser soh«ild, unta- 
ddhaft. 

ungalaubeins, st. /". Unglaube. 

uBgalaubjanda, pta, unglöftiblg. 

u n g a s af h V a n 8 , ptc. ungesehen , un- 
sichtbar. 

ungataas, adj\ ungeregelt, ufiordent- 
Ijich, ausschweifend. 

unhanduvaürhts, ptc. nicht mit der 
hand bereitet. 

unhindarveig, üdj, unverstellt. 

unhrains, adj. unrein. 

unhultho, schto. f, unholdin; dämo^ 
nisches, böses wesen; bö»er geiiJt. 

unhvapnands) pdc. nicht erlöscliend. 

unkarja, schw. adj. unbesorgt. 

unläds, adj. arm. 

Unlust US, st. m. unlust. 

« 

unmahteigs, ar/;.unmächtig, schwach ; 

unmöglich, 
unnutis, adj. unnütz. 

unr6djauds,jp<cnichtredend,6tumin. 

uns alt ans, ptc. ungesalzen. 

unsar, pron, poss. unser. 

uns eis, adj. übel, böse, untauglich. 

uns öle i, schw. f. bosheit, Schlechtig- 
keit, untaugliehkeit. 

unsibis, adj, migesetzlich, gottlos. 

unsveibands, ptc. nicht abkszcnd, j 
unaüfhörlicli. 

un«v6rs, adj. nicht geachtet. 

untals, adj. uufügsam, ungehorsam, 
ungelehrig. 

un t e, con^'. 1) temporal, so lange als, 
bisz. 2) caüsaZ, weil, denn. 

unthMtbliuban, st. t). €. acc. jemand 
entäieben, entrinnen, 
unthiutb, St. n. das üble, böse. 



un'tliVÄhans-, j^c. ungewascheh. 

unvßniggo, o^v. unerwartet, plötzlich. 

un vor Jan, sc^w. t. unwilH|^ sein, -mi^t 
bi c. axic. 

unvita, schw. m. eih uhwiiszender, 
»imverständiger. 

unvitands, ptc. idiM \\^isieöd, aus 
unwisÄeöheit. 

unviti, St. n. unwisietaheit, unret^änd. 

ur r a i ö j a n , schw. v. erWeekeri, et ris^^en. 

ur r e i s an , st 1?. äUfstehön, sichetheben. 

urrinnan, M. v. aüslaufeh, ausgehen, 
aufgehen. 

urruns, ät. 'in. aVtÜtt. 

u B (u r vor r ; u z vor einzelnen >vocäten,) 
praep. c. dat. 1) räumlich aus, von 
- her. 2) ^Htlich seit, gleich nach- 
3) hMtidh zkr h^l^eichnnng voii gfünd 
und Ursache ett. 

usagjan, schvo. t. erschireckfen. 

u s a g 1 j a n , schw. v. schänden, miss- 
handeln. 

US an an, st. v. praet. uzön, aushau- 
chen, fiterben. 

usbairan, st. i). heraus tragen; aus- 
rufen, antworten. 

u s b a u g j a n ,schw.v. auskehrieh,ausfegen 

usbeidan, st i). geduldig erwarten, 
geduld haben. 

usbeisnei, schw. f. geduld, langmut. 

usb eis neigö, adj. einher der geduld hat. 

ußbliggvan, stt. ausbläuen, durch- 
prügeln. 

u s b u g j au , anom. v. erkaufen. 

usdreiban, st. v. hinaus treiben.'' 

US 61a, st. m. krippe. 

usfilh, st n. begräbniss. 

US film s, adj. in schw. form usfillna, 
erschrocken, entsetzt. 

US film ei, schw. f. geistesverrückung 
durch schreck oder staunen. 

u s f o d e i n s , stf. fütter, lebensunterhält . 

usfulleins, st. f. erfüllung. 

usf ullj an j schw. v. erfüllen, vollenden. 

usfullnan, awo7>i. 17. voll werden, in 
erfüllung gehen. 
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nHgibBn, st. n. aaagehen, bez&hlen, | 

vergelten, 
usgildan, nt. v. vergelten. 
UBgraban, st. v. auagrabeu. 
iiBgrndja, schip. m. einer, derai 



isstinribft — vaiht 



ner den mut 

Terliert, ermüdet. 

uagntnan. onom.p.Tergoszen werden. 

luhafjan, aufheben. 

ushaban, st.v.praef. ualiaihah, re- 
flexiv, sich erhängen. 

iishanhjan, sehto. t>, erhöhen. 

ush]Bupan,s(.«.j)ra«(.u8hlaihlaup, 
hervor 

ushriBJan schi i auaachiitteln ab 
schütteln 

UHhramjan schw v kreuzigen 

uflkeinan s* v hervor keimen 

uakinaan at i 

Uflknnthg adj 

nslagjan gchw v anastrecken 

uslaiajan schu v grundbeh unter 
richten. 

uslanbjan lehw j erlauben 
st f erlosung 



laleithai 



in'igehen fortwan 



dem, vergehe 
UBlitha, odj achuather form geht 

brüchig 
uslakan st » ofliien 
uslnknan öffiien 

lismaitan H smainiBit 

anahaaen ' 

usmet, et n aiifenthalt verhalten 

Wandel. 
itantman, st. v. heraus nehmen, fort 

nehmen. 
UB([iman,«i. ».jje«pö7iM?(efi c, üat.aber 

auch c. acc. tödten, den tod geben, 

todesBtreich versetzen, 
tiaqiatjan, sehw. v.e.dat. undc. ace. 

zu grund richten, 
ussaljan, scÄio. ij. lierbcrge nehmen, 
usaatjan, sehw. v. ptianien, gründen. ' 

uflaiggvan, st. v. lesen, vorlegen. I 

ugsiauB, a^, vorsichtig, nüchtern. ' 

DA« /a fl rfa fl, rf^. r. aa/stefien.aaf erstehett, 

uastass, st. / aa/er»tehung. 

WS« (^ey;^an,j(#.t..fijnaaf, empor steigen. 



derisch. 
I ustaiknjan, schin. v. anazeichnen.be- 
j zeichnen! rtflixvB mit dn c. liatBioh 
jemand empfehlen. 

nethriutan, st. v. last machen, be- 
schwerlich werden, BchmShIich b^ 
handeln. 

nsthulan, schie, n. erdulden, ertragen. 

HBtiuhan, St. f. hinaus ziehen oder 
führen; anaführen, vollkommen ma- 

nsvafrpan, ^. c c. tue. oder ttot. hin- 
aus werfen , austreiben , verwerfen, 
ablegen. 

aBvalteina,«f./'.Dmwfilzimg, nmstnrz. 

nsvaltjan, scÄic. <o. umwälzen, nm- 
atürzen. 

usvandjai», scAw. u. sich weg wenden. 

navEna; sthm. adj. hoShmigalDS, ohne 
hoffnung. 

usvmdan, st, v. winden, flechten. 

uaveihs, a^j- ausier der weihe, nn- 

usviBBi, st. n. eitelkeit. 

ut adv. hinans, heraus. 

nta adv. ausierhalb, draoszen. 

utana, ado. ausserhalb. 

ntathrä, adv. von auszen her. 

azan, sidie nsanan. / 

valdjua, st. f. wand, maner. 

vsggareis, st. m. kopfkisaen. 

vahsjan, anom. v. wai-hsen. 

valistut!, st. m. wuchs, leibesgrQsie. 

vai, interj. wehe. 

vajamerei, sehw. f. lastemng. 

vajamereins, st. f. läaterung. 

vajam^rjan, sehw. v. läatern, 

vaian, st. v. praet. vaivä, wehen. 

vaidedja, schiu. m, Qbeltäter, rfinber. 
I vaifafrhvjan, schto. r. einen wehe- 
ruf auaatoazen, 
. vafhsta, sehw. m. winkel, ecke. 
I vafhts, st. f. ding, aache, etwas; mit 
\ der negolion bedeutet ea ■wäoS». 
\ vai^l, at- u. el^ea-, mit Aet •mjjii.Uwi 

\ nichts. 
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vaila,* adv. woM. 

vair, st. m. (mit fehlendem s im nom.) 
mann. 

vairilo, schw. f. lippe. 

V a 1 r p a n , st. v.c. acc. oder dat. werfen. 

vairs, comp. adv. schlimmer. 

vairsiza, comp. adj. schlimmer. 

vairthan, st.v. werden, geboren wer- 
den, en4;springen ; geschehen, sich 
eräugnen. 

vairthön, schw. v. abschätzen. 

vairths, adj. wert. 

vakan, st. v. wachen. 

valdan, st.v. praet. vaivald, c.dat 
über etwas walten. 

valdufni, st. n. gewalt, macht. 

valis, adj. auserwählt, für acht be- 
funden. 

valtjan, schw. v. sich wälzen. 

valvisön, schw. v. sich wälzen. 

vamba, st. f. bauch. 

van, st. n. mangel. 

vars, adj. behutsam, nüchtern. 

varei, schw. f. behutsamkeit, Ver- 
schlagenheit. 

vargitha, st. f. verdammniss. 

varjan, schw. v. wehren, verwehren, 
hindern. 

varmjan, schw. v. wärmen; varm- 
jan sik, sich wärmen. 
. vasjan, schw. v. 1) trans. kleiden. 2) 
intr. sich kleiden. 

vasti, st. f. kleid. 

vato, schw. n. wasser. 

vaürd, st. n. wort. 

vaürkjan, anom. v. wirken, machen, 
hervor bringen. 

vaürstv, st. n. werk, Wirksamkeit. 

vaürstvä, schw. m. arbeiter. 

vegs, st. m. woge. 

veihs, adj. heilig. 

veihnan, anom. v. weihe empfangen, 
geheiligt werden. 

veihs, st. n. flecken. 

vein, st n, wein. 

veinabasi, st, n. Weinbeere. 

veinagards, stm. wein^grten, Wein- 
berg. *• • 

veinatainSf st. m, Weinrebe. 
reinatrin, st. n. weinstock. 



veitvöds, st. m. zeuge. 

veitvodei, schw. f. zeugniss. 

veitvödjan, schw. v. zeugen,bezeugen. 

veitvoditha, st. f. zeugniss. 

vöns, st. f. wahn, iioffnung, gegen- 
ständ der hoffnung. 

vönjan, scÄw. v. wähnen warten, 
erwarten, hoffen. 

viduvo, schw. f. wittwe. 

vigs, st. m. weg. 

vigadeino, schw. f. wegdistel. 

vilja, schw. m. wille. 

viljahalthei, schw. f. das berücksich- 
tigen, die Zuneigung, gunst. 

viljan, anom. v. wollen. 

vilvs, adj. räuberisch. 

vi Ivan, st v. rauben. 

vinds, st. m. wind. 

vinja, st. f. weide, süddeutsch, wonn 
und weide. 

vinnan, st v. leiden. 

vintrus, st. m. winter. 

vipja, st. f. kränz. 

vis, st. n. meeresstille. 

vis an, st v. bleiben, verweilen, vor- 
handen sein, sich befinden, sein; 
vaila vis an, sich wohl befinden, 
sich vergnügen. Das praeteritum die- 
ses verbum dient den stammen im 
und siju als ersatz für das ihnen 
fehlende praeteritum. 

vi tan, anom. v. wiszen. 

vi tan, schw. v. auf etwas sehen, be- 
obachten, bewachen. 

vithon, schw. v. schütteln. 

vithra, praep. c. acc. wider, gegen, 
gegenüber. 

vithravafrths, adj. gegenüber lie- 
gend, entgegen gesetzt. 

vithrus, st. m. widder, lamm. 

vitodalaisareis, st. m. lehrer des 
gesetzes, schriftgelehrter. 

^itödalaus, a4j' gesetzlos. 

vitodeigo, ad/ü. gesetzlich. 

vitoth, st. V. gesetz, gebot. 

V 1 a i t ö n, schw.v. spähen,umher schauen. 

vlits, «t m, angesichts aAaßk\ikSN.s%<%s^^6i&. 
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